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Faſt 40 Völlerbundplüne! 


Sind den amerikaniſchen Friedensdelegaten 
unterbreitet worden. 


Monrvedoftirin nicht bedroht! 


a 


(GSeliefert von der „Uifociierten Preife* und den „United Breb Ufociations“.) 

Raris, 15. Januar. Den amerifaniihen Delegaten zur sriedens- 
fonferenz liegen bereits 40 Pläne für den Völferbund vor. 

Jeder dieier Pläne hat jeine eigenen Vorzüge; aber viele enthalten 
Abſchnitte, die im Widerſpruch zı den Jdeen jtchen, welde die Grumnd- 
lage anderer Pläne bilden. 

Damit die Inter » Alliiertenfonferenz, weldje am Zamitag ihre erite 
Sisung abhält, mönlidhit großen Vorteil ans diefem Stoff. ziehen kann, 
werden die Rläne zunädjit einer für diefen Zıverf neihaffenen Nommillion 
unterbreitet. Es iit jogar wahricheinli, dak die Sade dann nod) 
jeder einzelnen Ariedens-Delcgation ertra vorgelegt wird, da man 
alanbt, daß joldherart eine Beſchlußfaſſung noch am eheſten beſchleunigt 
wird. 

Die Amerifaner haben bei genauer Prüfung bis jetzt nichts in den 
Plänen gefunden, daß die Monreedoktrin oder irgendwelche andere 
amreikaniſche Ideale gefährdet. Sie werden aber darauf beſtehen, daß 
irgendwelches Projekt, das angenommen wird, in den Friedensvertrag 
eingeſchloſſen werden ſoll, welcher amtlich den Weltkrieg beendet. 

Lord Robert Cecil äußerte ſich hier dahin, daß imfall von Unruhen 
in einem Lande, beiſpielsweiſe in Mexiko, der Völkerbund die Ver. 
Staaten mit der Herſtellung der Ruhe beauftragen würde. Er ſprach 
ſich ferner für die Zulaſſung der Mittelmächte aus, falls ſie Neigung 
zeigten, recht zu handeln. Hinſichtlich Deutſchlands ſagte er: „Wir 
müſſen die Entwickelungen abwarten. Wenn es „ein neues Blatt um— 
dreht“ und verſucht, den von ihm angerichteten Schaden gutzumachen, 
ſehe ich keinen Grund ein, weshalb es ſich nicht anſchließen ſollte. Der 
Völkerbund iſt zum Beſten der Menſchheit, nicht einer auserwählten 
Gruppe.“ Oeſterreich ſei, wegen inneren Wirren, noch nicht reif zum 
Bunde. Dieſer dürfte gewiſſe Gebiete von großer internationalen Be— 
deutung, wie Konſtantinopel und Paläſtina, in eigene Verwaltung neh— 
men. 


Paris, 15. Jan. Mit der Wiederaufnahme der Vorbeſprechungen 
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zur Friedenskonferenz wird c8 flar, dak die Bavequng behufs Grin-! 


dung eines Mölferbundes bon zwei Seiten begiinitigt wird, die Das 
aleihe Ziel im Auge haben, aber verihieden in ihren Anfichten find, 
wie die Entiheidungen einer jolhen Meltliga abgegeben werden jollen, 
um fie wirffam zu machen. Die eine Seite meint, die Entiherdungen 
müßten gegebenen Falls durdy die gefamten Streitfräfte des Bundes 
iunterftügßt werden, während die andere denft, die Ausführung der Ent- 
iheidungen fönne ohne die Hilfe einer gemeinihaftlihen Weltpolizei 
eräwungen iverden. Diplomaten, die die ganze Angelegenheit aufmerf- 
iam verfolgen, find zu der Anficht gekommen, daß es am Beiten wäre, 
nach jeder Entiheidung- zu beitimmen, ob Gewalt oder andere Maß- 
nahmen getroffen werden follen. 2ekteres Scheint mehreren europätichen 
Staat3männern genehm zu fein, und vermutlich auch den amerifantichen 
Vertretern. I der beutigen Sigung wird die Zahl der Wertreter, die 
an den Sikumgen der Sonferenz teilnehmen dürfen, beitimmt, und ent- 
schieden werden, ob Rufland in ihnen überhaupt vertreten fein foll. 
Baris, 15. Sanuar Der oberfte Rat der Berlorgung- ımd Silfe- 
Kommiffion, der an den legten Tagen die Yage der befrciten Yander, 
von Belgien bis Polen und Arınenien beiprodien Dat, it zu der 
lleberzeugung aclangt, dat; im 
ala $4100,000,000 benötiat fein werden, 
Nahrungsmitteln zu verforaen. Der „Rat“ bat fih an 
Seld beichhafft werden fanı, md die Allitertenregierungen Europas 
baben geantwortet, daß fie die volle Verantwortung für ihren Teil 
übersichmen würden. Schmwierigfeiten mögen dadurch entitchen, weil 
cben die metiten Nahrumgsmittel aus den Vereinigten Ztaateır be3o- 
‚gen werden müffen; und wenn aud die Regierungen der Alliierten Euro- 
pas für den Transport zahlen, fowie Kleidung und Anderes liefern 
fönnen, fo werden die in Amerifa zu machenden Zahlungen dodı die 
Summen von $100,000,000 übertreffen, die zu bemwilligen Präfident 
Milfon den Kongrei erjucht bat. Generaldireftor Herbert C. Soover 
hat voraeichlagen, dal gerade jede der vier großen Mädjte in den Län- 
dern, die der Silfe bedürfen, Sonderfommiffionen haben follte. Alle 


Zander, die deinofratiihe Regierungen eingefeßt haben, erwarten den | 


Neiitand der Nereinigten Staaten ımd mit Net, weil Europa Tonft 
einem Nuin entgegenfchen müffe, mit jchlimmeren Folgen al® im 
Mittelalter. Amerikaniſche Lebensmittel find jeher nach verichtedenen 
Säten am Mittelmeer aefandt worden, aber e8 wurde nody nicht darür 
bezahlt; Deutihland befommmt davon überhaupt nichts. 


Milfon stellt hobe Rechnung auf? 


Paris, 15. Ian. Prajident Rilfon wird fih eine nnabhängigne 
Schätzung des phniiihen Schadens unterbreiten lajjen, welchen rranf- 
reich und Belgien während des Krieges erlitten haben, und dieje Veran- 
ihlagung foll dem riedensfongren unterbreitet werden. Mehr ale 
200 amerikaniſche Heeresoffiziere find mit der Aniammenitellung der 
Schätuung betraut worden. Die Arbeit findet arofe Schwierigkeiten, 
zumal in vielen verwüiteten Senenden abjolnt Feine Anfzeichnungen 
darüber vorhanden jind. Cs heiht aber hier icon jest, Herr Wilfon 
werde eine enorm hohe Kedhnung für Dentichland anfitellen. 


„finanziellen Abitrafung“ gezeigt. 


fommenden Sommer nicht weniger | tinentalen Ntleinajien mit allen Häfen und Niriten am ägäifhen and mit- 
um ihre Bevölferungen mit) telländischen Meer, einichliehlih Mlertudretta und aller türkischen Sn: | 
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| Auf Warfhau Ins! . 
Warſchau, Polen, 15. Dez. Bol- 
ſchewiti⸗Streitkräfte rüchen jetzt an 
drei Eiſenbahnen auf Warſchau los, 
von Wilna (das ſie kürzlich erober— 
ten), Lida und Moſty. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; wärmer morgen, 
Mindeitluftwärme heute abend etwas 
unter dem Gefrierpunft. Hente mähig 
ftarfer, morgen friiher Siidweitwind. 

Allinois: Silar beute abend und_ morgen. 
Rärmer morgen, im norbweftliden Zeil fhon 
heute abend. 

Misconfin: Alar unb wärmer beute abend 
und morgei, 

Indiana und Nieder Michigan: Klar heute 
abend, wabriheinlih auch morgen. sein eins 
fhneidender Wechſel in der Lufſtwärme. 

Sonnenuntergang, heute: 444. 

Sonnenaufgang, morgen: 7:15, 

Mondanfgang: Heute Abeırb 5:51. 

Temperaturſtand. 
dachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uber nahm. ......S 3 Ubr morgend..». 
4 Ubr nadım.......32]| 4 Uhr morgens. .... 
5, Uhr nahnt.. 5 Ubr morgens. 

5 Uhr abends. Uhr morgens 

Uhr abends. Uhr morgens. 

Ubr abends. ’ Uber 
9 Uhr abends. 3 Uhr 

Ubr abends. .....31 Uhr 

User adbendd......20 Uhr 
2 Uhr mitternacht 28 Uhr 

Uhr morgens Uhr 

Uhr morgend....27 Ubr 


morgens. ...3 
DOM... 000,88 
vorm.......3õ 
mittand.....97 
nadın.......9! 
nahım....... 


Underwood Underwood. 
geſtrandeten Transportdampfer „Northern Pacific“. 





Rettung Verwundeter vom 


Die anſpruchsvollen Italiener. Be Der Drohibitionswahn wächit. 


Ron, 15. Dannar, Die jüngite Nede des früheren Minifters Leo: | MWaihinnton, 15. Kan. Bis 1 Mhr nadmittags hatten 32 Staaten 
nida Biliolati in Mailand. worin er die Anficht ausforad), dab Italien der Inion den nationalen Prohibitionszufas autgcheisen. 
nicht den Brennerbai in Tirol und Dalmatien beanipruden follte, hat | Heute famen die Stanien Colorado, Jowa und Nlabama hinzu. 
in der aanzen italieniichen Nreffe einen Sturm der Entrüftung hervor: | Man bedarf jest nur nad 4 Staaten, nm die Prohibition in die 
gerufen. Dieje Rede hat aufer anderen Dingen au die Veröffentlichung | Bundesverfaljung zu bringen, — und binnen 24 Stunden, wenn nit 
eines Dofuments- zur Folge gehabt, das im April 1917 von Senator | frither, mag c8 fo weit jein! 
Leopold Frandetti entworfen, von 3000 Berionen, darunter Anhänger | Sacramento, 15, Naıı., Das Sans der Faliforniihen Staatsgeich- 
Viffolati's, Sozialiiten, Nlertfalen und Radifalen, unterzeichnet und dem aebung bat mit 46 gegen 22 Stinnmen fi geweigert, feine Zuftinmung 
Premier überreicht wırrde. Das Dotument, von demnmr drei Kopien | zum Prohibitionszufat zur Bundesverfaffung in Wiedererwägung zu 
vorhanden find, enthält die Anjprüce Italiens, die cS beim Friedens | ziehen: der Senat hatte dent Zufaß bereits friiher zugeitimmt, der Verein 
fongreß zur Geltung bringen will. Die Ansprüche find. folgende: der Winzer hat den Gouverneur aber durdy Einhaltsverfahren an der 

In Europa die Annettion der Nrredentiitenländer, namlidy den obe- ‚ Unterzeichnung de5 gemeinjamen Vefchaluffes verhindert, weil alle Anıt2. 
ren Yauf der Etich, Trient, Görz, Triejt, Sitrien, Yiune und Datmation; | handlıngen der Staatsgefetachung der Volfsabjtimmung unterworfen 
Dejig. der natürlihen Grenzen, nit jtarker ftrategiiher Front auf der | find und weil der-Verfaffungszufag nicht von zimei Dritteln beider Zweige 
öfterreihiich-ungariihhen Seite; die Ndria asjchliehlich italienische Domi- | des KKongrefies vorgeichlagen worden Ivar, wie die Bundesverfaffung ver- 
nion mit freier Sandelsihiffahrt fir alle und nit Zugeftehung an: die | fügt. Im Haufe reichte. der’ Abgeord. Merriam eine Vorlage ein, wonad) 
Bölfer öftlich der Adria folder Zugänge zum Meere, die für ihren Han- | die Herjtellung, der Vorfauf und die Nerfendung beraufhender Getränfe 
del notivendig find. im Staate nad) dem 30. Nunt 1919 verboten wird. Der Verfaffer erflärte, 

Das Kedt Itoliens eine Bahn zu bauen, welhe den Safer bon | daß die Vorlage bezwede, den Staat „Inodentroden“ zu machen, falls die 
ANplona mit der inazedoniichen Stifte verbindet. | nationale triegsprobibttion, weldye an jenem Tage eintreten follte, torder- 
I Wrifa: Erneuerung der Anrerfennung des Nrotofolls von 1891 | TuTen werde, 
und 1894 durch England; Ueberlaftung der feinen Yeiigung Djibouti |  Montgomerh, Mla., 15. Jar. Mit 64 gegen 54 Stinmmen hat das 
(Franzöfiic-Somalitend) ; im Indien, Berichtigung der italienischen Gren- | Haus, und mir 23 gegen 11 Stimmen der- Senat von Aladama dem Pro- 
zen öftlich und weſtlich von Xybien; im Roten Meer, Befig der Fartan- | bibitionszuiag zur Bundesverfaffung zugeitimmt. 
infeln. Indianapolis, 15. Jar. Der Senat von Indiana hatte Montag mit 

An Aften und öftlichen Mittelmeer: die Nebergabe des ganzen Fon- | 41 genen 6 und das Haus hat geftern mit 87 gegen 11 Stimmen fid) für 
den Prohibitionsgufaß zur Bundesverfaffung erklärt. 

Zopefa, 15. San. Beide Zweige der Kanfas-Staatsgejepgebung ha- 


die Schaß- | Ten, weldhe infolge ihrer Nähe zum YFeitland cin integrierender Teil des | ben dem Prohibitionszufag zur. Bundesverfaffung zugeitinmt. 
* ey» . . * J 2.43 “42 . — * 
ämter der verſchiedenen Regierungen mit der Frage gewandt, wie dieſes Kontinents ſind, an Italien. 


⸗ Tittle Rock, Ark. 15. Jan. Einſtimmig hat der Senat, wie mit großer 
Signor Viſſolati trat erſt Ende Dezember aus dem Kabinet aus, als Mehrheit geſtern das Haus, dem Prohibitionszuſatz zur Bundesverfaſ 
Proteſt gegen die ertremen territorialen Anſprüche desſelben. ſung zugeſtimmt. 


** Af.: - Raleigh, 15. Jan. Die Geſetzgel von Nordk ina ſich für 
Die deutſchen Kriegsgefangenen. igh, 15. Jan. Die Geſeßgebung von Nordkarolina hat ſich für 


den Prohibitionszufſatz zur Bundesverfaſſung erklärt. 
Paris, 15. Jan. Das Kabiuet hat heute beſchloſſen, die deuntſchen 


Lincoln, 15. Jan. Mit allen gegen eine Stimme hat der Senat von 
Siriegenefangenen beim Wiederaniban in den zerſtörien Provinzen zu be. Nebraska den geineinſamen Beſchluß zugunſten nationaler Prohibition 
ſchäftigen, mindeſtens 200,000 bis zum 20. März. 


angenommen, das Haus aber noch nicht Stellung genommen. 
Jefferſon City, 15. Jan. Morgen wird das Haus der Geſetzgebung 
Ylm die deutfche Holdre‘erve. 
Paris, 15. Jan. Die dentiche Goldrejerve, welche die Alliierten von 


bon Miffouri iiber die nationale Prohibition abjtimmen. 
Albany, 15. Jan. In der näditen Woche mird im Kaufe über 
der Neichsbanf ned) sranffnrt am Main bringen Iafjen wollen, bezifferte 
ih am 31. Dezember 1918 auf 2,262,620,000 Marf. Die deutichen Im: 


| die nationale Prohibition. verhandelt werden, die dort Ausficht auf An— 
‚nahme hat, im Senat von New Norf aber geichlagen werden dürfte, 

Ianfsmittel en Papiergeld find 31,792,313,000, anfer großer Mengen 

ſtädtiſcher Schnldſcheine. 


ZSalt Lake City, 15. Jan. Das Haus von Utah hat ſich einſtimmig 
für Prohibition erklärt, der Senat jetzt ebenfalls. 
e £ Sun Salent, 15... Ian. Die Gefeßgebumg von Oregon, das Haus mit 53 
Die deutſchen Handelsſchiffe. gegen drei Stimmen, hat ſich für den Prohibitionszuſatz zur Bundes— 
derfaſſung erflärt. 
Ba ‚san, Falle die Alliierten die in neutralen |. St. Paul;‘15. Ian.. Man erwartet, da die Gefchgebung von Min- 
Häfen —— —— Schiffe verkaufen, will Chile alle in jeinen | nefota fich in einigen Tagen für die nationale Brohibition erflären wird. 
H zZ i Ar a J 
De — entſchen Schiffe, welche dort Zuflucht geſucht hatten, Providence, 15. Jan. Der Senatvon RhodeJsland iſt 
are jwmeigegeneinsgegennationale Prohbibition. 
z . . Pr a | 8 i t 5 N Di ef iſt 3 eife f 1 r⸗ 
Hungerkrawalle in Petersburg. | Philadelph a, 15. san, Die Geſetzgebung iſt zweifelhaft, man ver 
J we 3  mutet aber; dab ste th der Strömung anfhliehen wird. 
Siodholm, 15. San. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge fan- | 
den im Zt. Betersburg, Rußland, große Arfanınlingen von himgernden | Hie Wisconſiner Aſſembly, die Geſchäftsregeln zu ſuspendieren, um 


Bnenos Aires, 15, Jan. 


Menſchen ſtatt. Etwa 10,000 Perſonen marſchierten durch die Straßen eine Abſtimmung über den „trockenen“ Zuſaß zu Feſtatten Veſchlußfaſ. 


* erg * — doer Stadt und ſchrieen nach Brot. Bolſchewiki-Truppen, die Letten ge- ſung bleibt daher bis Freitag liegen, — dann aber dürfte der Zuſatz 
Andererſeits aber hat ſich Herr Wilſon bis jetzt als Gegner einer | 


weſen ſein ſollen, feuerten auf die Menſchenmaſſen, doch ſollen viele durchdringen. 


Hungernd elbſt daru ebete R Wi 8 iß 31 2. . ' * * er : 
ungernde felbjt darum gebeien haben. Wie c8 beißt, gibt e3 in Peters Des Moines, Sa., 15. Ian. Schon fünfzehn Minuten naddem der 


Nur nod) vier Stanten fehlen für die Verfajungsprofibition! 


>| Löhne zu erzwingen. 


Madiion,. Wis,, 15. Ian, Mit 57 gegen 37 Stimmen weigerte fid) | 


»fer antreten zu fönnen, und dann würde er audı Gelegenheit haben, dei 


‚nur 55 db, $..im eigentlihen Griechenland wohnen, von den anderen 


burg Brot überhaupt nicht mehr, ftatt deifen erhält die Bevölkerung ein- 
Ifahen Safer. Die Bolſchewiki haben aud als Flüchtlinge verfleidete 
| Bropagandilten nad FZinland gefandt md die dortige Polizei hat meh- 
Irere geheime Vereinigungen entdert, die e3 ih zur Nufgabe machen 
| eine neue Revolution anzufhüren. - 


Beherrihung fernöftlihen Handels. 


Sfübpunft der amerifaniichen Flotte zu befichtiacn, die fid) fo jehr bei der | Waſhington, 15. Januar. Ein Abfommen für die Kontrolle der 
neberwältigung der Tauchboote auszeichnete. Wilſon mag aud) auf einige | transfibiriihen und hinefilhen Dftbahnen  durd ein Xnteralliierten- 


Wilfon nohmals nah England? 


Bari3, 15. Ian. Bräfident Wilfon mag vielleidht noch einmal, che 
cr im fommenden Monat nad) den Vereinigten Staaten zurüdfehrt,; Eng 
land bejuden, aber nit, um mit. Staatsmännern zufammenzautreffen. 
Er hofft feine Rüdrerfe auf einem aus Qucenstomn auslaufenden Dam: 


’ 


Stunden die Ilniverjität Orford befuchen, die ihm den Chrendoftortitel | Womite wurde abgeidloffen, und der amerifaniihe Botidhafter Morris’ 


verliehen hat. Sollte e8 der Präfident, ehe er feine Reife nad den Ver, |in Tofjo von der amerikanischen Regierung - angewiefen an der Aus- 
Staateh antritt, für nötig erachten, no einmal nadı Europa zurüdfehren | arbeitung der Einzelheiten in Tofjo ‚teilzunehmen. Das Komite wird 
zu müjffen, dann wird er jeinen Befuch in Orford bis. dahin verfchieben. |au8 Vertretern von China, Japan, Ver. Staaten, Franfreih, Groß- 
: i britannien, Italien und der Omöfer ruffishen Regierung in Sibirien, 

Griechiſche Forderungen. unter dem Vorſitze eines Ruſſen, beſtehen. Der japaniſche Botſchafter 

Paris, 15. Januar. Griechenland hat durch Premier Venizolas in MWafhington wird der amerikaniſchen Regierung den entworfenen 

der Friedenskonferenz eine Denkſchrift über ſeine Forderungen unter— 


Plan unterbreiten. 

breiten laſſen. Es wird darin geſagt, daß von den 8,256,000 Griechen Frauenſtimmrecht muß noch warten! 
120,000 in Nordepirus, ferner viele in Kleinaſien und auf den benach— Waſhington, 15. Januar. Der Vorſißer Jones vom Senats- 
barten Inſeln, 500,000 in Amerika. Griechenland fordert nun Epirus, komite für Frauenſtimmrecht verkündete, daßf eine Senatsbeſtimmung 
Thrazien, Konſtantinopel, falls der Völkerbund die Stadt nicht als über die Frauenrechtsreſolution auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden 
Freiſiaat in Obhut nimmt, Teile von Kleinaſien, wo 1,480,000 Grie- müſſe, weil die Staatslegislatur von New Hampſhire eine Reſolution 
chen gegen 1,042,000 Mohamedaner wohnen, alle Inſeln mit ſtarker ablehnte, die den Bundesſenator Moſes auweiſt, erſtere Maßnahme zu 
griechiſcher Bevölkerung, auch ſolche, die unter dem Londoner Vertrag unterſtützen. 

vom April 1915 Italien zufallen ſollten. Gegen Bulgarien. wird der Auf Moſes hatte man gerechnet, daß ſein Votum die nötige Zivei- 
Vorwurf erhoben, es habe verſucht, das Preußen des Balkans zu ſpielen drittelmehrheit bringe, — er verkündete aber, daß er durch den Beſchluſ 
und ſeine Nachbarn zu unterjochen Er der Siantölegislatnr gebunden fi. 


— 


— — —— — — — — — — —— — — 


Staatsſenat den „trockenen“ Verfaſſimgszuſatz mit 42 gegen 7 Stimmen 
angenommen hatte (ein Senator war abweſend) hieß das Abgeordneten— 
haus denſelben mit 86 gegen 13 gut; 9 Mitglieder waren abweſend oder 
ſtimmten nicht. 


Des Moines, 15. Jan. Jowa iſt der 31. Staat, welcher den trocke— 
en Zuſatz zur Bundesverfaſſung gutgeheißen hat. Die völlige Guthei— 
Hung folgte nur nach äußerſi kurzer Debatte. 
Waſhington, 15. Januar. Woeſtliche Staaten, 
ren in Sitzung ſind, aber den Prohibitionszuſatz zur Bundesverfaſſung 
noch nicht gutgeheißen haben, ſind die Staaten Oregon, Utah, New 
Mexico, Wyoming, Minneſota, Wisconſin, Nebraska und Miſſouri. 
Wisconſin wird aber wohl heute noch ſchlüſſig. 
Die Legislatur von Nevada tritt nächſten Montag zuſammen und 


ſtimmt dann wohl ab. 


Gegen Einwanderungsperbot. 


- 


Waihington, 15. Januar. Vertreter der „New Norfer Nüdijchen 
Einwanderer Hilfsgejellihait” und des Verbandes italienticher Ver- 
einigungen in. Philadelphia erhoben heute : vor dem „Saus-Einmvan- 
deurngsausihug” Einwand, dab nad) dem Fyriedensihlug Gejete gegen 
die Einwanderung in Kraft treten follen. Der Abgeordnete Moore 
bon: Benniylvanien. erflärte ebenfalls, : dah Kohlenminenbejiger md 
Betriebsbeamte in feinem Staat befürdten, dab Mangel an Arbeitern 
eintreten wirde,. - Der- Sefretär der „American Federation of Labor“ 
Frank Morrifon, wird: morgen bernomiien werden, er fagte aber jchon 
heute, fein Perband befürmworte‘ein Verbot der Einwanderung auf - fo 
lange, bis alle. Soldaten, Sceleute nnd Sriegsarbeiter Beihäftigung 
erhalten hätten BU 


n 
3 


deren Legislatu— 
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„Roter Schrecken“ vorhei 


Nur kleine Deſperadobanden treiben nachts 
ihr Weſen. 
Hoch- und Tiefbahnſtreit. 


| 
(Golicfert von der „Alfociierten Breffe* und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, Dienstag, den 14. Jannar. Die banne „Bolidewifi- 
Schredenswodhe Berlins iit zu Ende! 2 

Hier nnd da feuern nod; vereinzelte Dejperados, meiitens junge 
Bnrichen, nelenentlicd, von einem Hansdache aus; und nadıtlichermweile ver- 
Indien mitunter nod Heine Banden Yiebfnechtianer, die Schredensherr- 
ichaft fortzujeken. Doc find diefe Verinde nur jchr unbedentend, im 
Vergleich zu dem, was vorhergegangen ilt. 

Einige Spartafaner madıten vertwichene Nacıt and) einen vergeblichen 
Verſuch, das Rolizeihanptanartier von Charlottenburg zurüdznerobern. 

Bahnitreif in Berlin. 

Angeitellte der Hoc. nnd der Tiefbahn in Berlin ftreifen, an höhere 
(Ss meldet eine Prefidcpeihe von Berlin nadı 
Kopenhagen.) 
| Xondon, 15. San. Cine drahtloje deustihe Tepejche, die hier ein- 
| ef, bejagt, dab; alle Zivilijten bewaffnet werden follen, um Berlin- zu 
verteidigen, während die Armeeftreitfräfte größtenteils gegen die Polen 
| weite hin verwendet werden jollen. Guftav Nosfe, welder die Ver- 
teidigungsmaßnahmen der Regierung in Obhut hat, hielt vor dem: Aıß» 
wärtigen Amt eine Rede, worin er den Truppen. für ihre VBollbringun- 
gen danlte. Er Tagte, die Truppen feien eigentlid für die drohenden 
Wirren im den öftlihen Yandesteilen zufammengezogen morden, : aber 
fte hätten vorerjt in Berlin Dienjte tum müfjen. Denn es fei unmöglich, 
E Ordnung an der Grenze wiederhberzujtellen, fo lange no in der 
Hauptftadt Macht vor Recht gehe. Sobald PVerlin wieder völlig normal 
jet (die Tepeide wurde am Montag ausgefandt), werde der Pflicht gegen. 
die Brüder im Dften in vollem Make enifprodhen werden; ımd e3 wür— 
| den nur fo viele Soldaten in Berlin bleiben, wie genügten, um die Mah- 
len für die Nationalverfammlung Ficherzuftellen. 
Die Ebert’fdhe Negierung ift zuverjichtlic, die Abhaltung der Wah- 
len für die deutide Nationalverjammlung am nädjten Sonntag (19. 
Nanuar) gegen alle Gewalttätigfeiten der Spartafaner und „Inabhän- 
gigen“ durchſetzen zu fonnen. 

Die neuen Truppen, welche in den letzten Tagen hier tätig aren. 
gaben den Revoluzzern keinerlei Pardon. 


S ebfnecht fchwer verwundet ? 


London, 15. Jan. Der Spartakerhäuptling Liebknecht wurde bei deır 
Kämpfen in Berlin ſchwer verwundet: So ſagt eine „Exchange Telegraph“- 
Depeſche aus Amſterdam. 


Neuer Spartaker-Gewaltſtreich! 


Bremen, 15. Jan. Die Spartaker haben die Bremer Verwaltung an 
ſich geriſſen. Sie waren bei den Wahlen unterlegen, wußten 
es aber durch Gewalttätigkeiten zu verhindern, daß die gewählten Mehr— 
heitsſozialiſten ihre Aemter einnahmen. Alle bürgerlichen Zeitungen 
ſtehen unter der Zenſur der Spartaker, welche eine „kommuniſtiſche Repu— 
blik“ proklamierten. 


Naͤtionalverſammlung und Friede. 


Kopenhagen, 15. Januar. (Ueber London.) Wie aus Berlin ge 
meldet, trat das deutſche Kabinet geſtern zuſammen, um die zu entwer— 
fende neue Verfaſſung zu erörtern und Vorſchläge für den Zuſammen- 
tritt derd eutſchen Nationalverſammlung zu beſprechen. 

Auch die Teilnahme Deutſchlands an der Friedenskonferenz wurde 
erörtert. 

Die Beratung wurde auch heute fortgeſetzt. 


Weiteres über Baperns Wahl. 


München, 15. Jan. Die Wahlen für die bayriiche Nationalverfamm: 
lung verliefen in vollſtändig ordnungsmäßiger Weiſe. Alle politiſchen 
Parteien beteiligten ſich. Auffallend war die große Zahl der weiblichen 
Wähler, beſonders ſolcher, die religiöſen Geſellſchaften angehörten, und 
die ſich oft in Gruppen zu den Stimmplätzen begaben. 

Um Mitternacht zeigte das Wahlergebnis, daß die Mehrheitsſoziali— 
ſien 50, die Klerikalen und Konſervativen 32, die deutſchen Demokraten 
(ſüddeutſche Volkspartei) 14 Prozent der Delegaten zur Nationalver— 
ſammlung erwählt haben. Die übrigen vier Prozent verteilen ſich auf 
verſchiedene Fraktionen. 
dend geſchlagen. 


Neue Großherzogin von Luxemburg 


Luxemburg, 15. Jan. Die VPrinzeſſin Charlotte, Schweſter der Groß— 
herzogin, iſt von der Kammer zu der' legteren Nachfolgerin gewählt wor— 
den, ſobald die Großherzogin ihre Abdankung verkündete. Mit 30 gegen 
19 Stimmen wurde beſchloſſen, eine Abordnung zu ernennen, um den 
Verfaſſungseid der neuen Herrſcherin entgegenzunehmen. Charlotte hat 


heute die Regierung angetreten. 


Hindenburg ſoll ſie befehligen. 
Kopenhagen, 15. Januar. (Ueber London.) Aus Berlin wird ge 
meldet: Feldmarichalt von Hindenburg twird den Befehl über die dent 
ihen Truppen übernehmen, weldhe die polniihen Streitkräfte im öftli- 
chen Deutichland befampfen. 


Przemysl wieder furchtbar beichoflen! 
(lleber Genf und Paris.) Etwa 2000 Ber- 


bon den Ufrainern getötet, wie 
die Wiener „Neue Freie Breffe“ meldet. 
Die Ukrainer haben Praemysl. jeit etlihen Tagen von der Luft 
und vom Sande aus bombardiert, und die Zuftände in der Stadt: werden 
als ſchrecklich geſchildert. 


Schmierten Stiefeln mit Butter! 


Berlin, 15. Jan. (Ueber London.) Während kürzlich die Reboluz⸗ 
zer den Schleſiſchen Bahnhof beſetzt hielten, hatten ſie einen ſolchen Ueber- 
uf an Butter, daft fie ihre Stiefeln und ihre Gcwehrläufe damit 
ichmierten! 

Das Geihäftsleben in Berlin iit jekt jo ziemlich wieder. im. gemöhn- 
lihen Gang. Nirh die fajhionablen Kaufleute Unter den Linden- mad 
ten ihre Zäden wieder auf. 3 

Schriftitücfe, welche don regierungstreuen Truppen gefunden wir. 
den, follen ergeben.häaben, dab der ganze Aufitand von Mosfau-aug infpis 


riert wurde. 3 \ ji 
Bis auf die „Rote Flagge“ ericheinen alle Zeitungen Nieder. 


Bien, 15. Januar, 


onen wurden in Braemysl, Galizien, 
N 





Die unabhängigen Sosialiiten wurden entfiel ge 


une nn men 
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IBargains tür Don 


Gebleichter 
Muslin 
Yarbbreit, — weicher, 


Shafer 


Flanell 
Gute doublefaced Qua⸗ 
franzöſiſcher Nainſook⸗ :ität, Warner Winter: 

; weigen Streifen, 


Finifh, beit. S5c itoff, tot. 2öc. 
19c! 143c früher 39, Mard, 


Wert, die Nard. die Yard 
* J 
„Clean Zweep W ft f { d 
Sweagter Coats für Knaben, 
ſchwer Rope ſtitched und fein 
gerippt, in einfarbig und in 
Kombinationſtreifen, Größen 


28 bis 34, Werte 82 99 
. 


bi3 $5.50, zıt... 

Sweater Coats für Knaben, 
Shawlkragen u. militär. Mo— 
delle, in Khaki, Oxford, Ma— 
roon und braun, Größen 30 


bi3 34, $3.50 1 9 

BBREle, Bil... $ e 9 
Neberzicher für 

Sinaben, in Ehinchti= 

la und bielen ande» 

ren ſchweren Ueber— 

zieherſtoffen, in hüb— 

ſchen Miſchungen u. 

einfachen Farben, bis 

zum Hals zugufnds 

pfen, warm gefütt., 

Gr. 2% —10 Jade, 


Schwarze 


. Swenter Coats f 
in Orford; Shaivl 


ers in 

marliert 

zu 
Wollene Kinder 


Shawl: oder Bor 


ben Güriel rings 
Grau, Gardinal, 
Navy und Covpenbe 


32.48 
umd.... 


Ueberzieh 
dinaws 


Farben, ne 


Scrim Gardinen 
218 Yarbs lang, in weiß und in 
ecru, mit Spitzen u. Einſatz; gro— 


38250 b. 
s10 Mt. 55.95 
| Bett⸗Steypdecken 
Nit ſanitärer weißer Watte ge— 
füllt; volle Größe, mit guter Oua— 
hes Sortiment von Muſtern, re— lilät Silkloline überzogen, es ſind 


guläre 81.50 Werte, 75c) reguläre $1.98 Werte. 


Auswahl, per Paar.... ſpeziell zu 82.98 


N ———— 


Winter-Unterzeug und Strümpfe 


„Clean Sweep CE chuhen 
Sale“ von wo 

Schulſchuhe für Knaben, aus Satin Kalüleder, j 
ſolide Leder Extenſionſohlen, engliſche oder Wide 
Swing Zehen, zum Schnüren sder Nnöpfen, — 


in Größen 1 bis 53N, 81.69 


$2.50 Werte, das Paar zu. 

Mifſesſchuhe, aus ſchwarzem Leder, folide Le- 
der Extenſionſohlen, Knöpf⸗ und Schnürfaſſons, 
Größen 12 bis 2, reauläre $1.75 Werte 
2 Baar an einen Kunden, Paar .... 


Berippte, neflichte 
hen und PQeinlieider 
Damen, hoher oder ni 
Hals, lange oder kurze 
mel. 89e Werte, ſve— 
ziell jedes zr 
Gerippie oder 

glatt gefließte Union 
für Knaben, W 


Se bis zu $1.25, 
Auswahl zu........ 
Buhformihuhe für Mille und Kinder, auß 
guten Patent Eoltjfins, Goodyear genähte Soh⸗ 


len, breite Sußformachen, ein $1 39 
. 


regulärer $3.00 Wert, da® Paar. . 
83,00 warme Damenichuhe, Vici Kid Bampa, 
Beaver Eloth Tops, fliehgefüttert, breite Com« 
fortleiften, Größen 6 bi3 714, e3 jind reguläre 
33.00 Werte — dn3 Baar 

— 


n 


oder Eeru Union © 
Madden, Größen 2 bi3 
reg, 


_ Baumwollene 
Soden, Doppelte 


farbe und Cdhivarz, 
Gröben, perfeft, 


Auswahl, Baar zu 


— —— — 

Damen-Sweaters 
Aus reiner Wolle gemacht, 

Sailorkragen. — 

Gürtel, roſenfarbig, 836.00 Werte; 

die Auswahl 


— dd — 92.98) | 
re Hausausſtattungewaren 


Waſchbretter, Hartholz · Wäſchekorb — längliche 
Kahmen — ſtahlüberzogene Form. gemacht von feinem 
Reibefläche, ı Zpfint, wert Töc, 
fpezicll zu.« iveziell 3 


Raidıtefiel — Nr. S 
Waichkefiel, feiie Griffe, 82 


Unterröde 
Für Kinder, aus Flannelette, 
mit Muslintaille, Gröbgen 2 bis 6 
— fpeziell am Donnerstag offes 
rieren ivir fie 


mit] || 
rinasumlaufender 


„Cleau Sweep 


Kinder, in 


Größen, we 
Wheeler Floor Varniſh, 11 das Vaar 
beſte für Fußböden und zu 
Holzwerk, wert 82.00 ſpe— 


Rit 


Dye 


wäſcht u. fä 


Galvaniſierte Waſſerei-⸗ 
mer, gemacht von extra 
ſchwerem galvaniſiertem Ei-⸗ 


ſen. 10⸗Ot. Größe, 49e 


mert 69c, zu 


Sauce Vans. 
weiß emailliert. 


tc J . UOTT 
Sröne, wert Tor, 49e 


jpeziell zu.. 


blau und Geſchirreen 


* 1) land 
1UC Aderi, 


ETCUETeN 


in» 


* 


—— — “ 


Dome Bezug auf Emma Luckerts Befinden. 
Sen ua Ziau Bi Sort. | Fräulein Sefferfon war ein gro 
En _ Bes, ichlantalienrigaes Mädchen mit 
Roman ven Brezihe Reunie Biker. \ihmwarzen Haaren, Die zu 
= — ofen Scheiteln herabaetämmt maren. 
(AT. Hortiegung) —_ | Sie mar älter 
Endlich war bie Zeit Abreiſe und hatte ihre Ausbildung mit Ent: 
da. Prühlig nahm ein Raugabteil. | Hehrungen erfaufen müffeı, die aber 
Während er jhmauchte, gelangte Er nicht jchwwerer gemwefen ware, ala 
ſacht wieder in den Beſitß feiner ihre geiſtige und körperliche Geſund— 
ESeelenruhe. Er dachte an Emma heit, ohne Schadeñ zu nehmen, er— 
AMert und ihren zerſtörten Liebes⸗ tragen konnte. 
aum. Und die Leußetung feines) Mit allerlei Empfehlungen 
Ontels fiel ihm ein, daß es fein ſehen, in Begleitung einer ältern 
Wunſch geweſen ſei, aus ihm A bie hei nd Budert’fcheit 
. . y | N, { il e chen 
feiner Tochter ein Paar zu machen. Riob — — 
Ja, der alte Herr hatte ſo unrecht .r,. Pa Er er 
nicht gehabt. Aber das war nuıt lei= 
der alles ander gefommen und ivat | 
nicht mehr umzulenten. Jegt tonnte 
er nicht? Meiter tun, als jeiner 
Kouſine —* Seite ſtehen, damit ſie 
aufrecht blieb. en 
En Verfprehen gemäß be; Sriefe von feiner Koufine, 
fümmerte fih Prüblit in der Folge | I* 2. Ude, ſehen, da 
um feine Reifebegleiterin, empfing > Handſchrift biefer Briefe, die in 
in feinen Spredftunden die verfchie- er eriien ‚zeit matt und unruhig ges 
— more nd bater F | Schwerfälligteit ber Ausdrudsweiſe 
ſoniich ſich vocſtellen fonnien, und 1G verior. MEmAHIE Be dann 
entichieb fic, fehlieklich für eine junge | U der Stit ſchwungboll, der In— 
Malerin, ein Fräulein Ay Jeifer- Halt intereffant,. 
Fon. Denn er traute ihr fchauende| Daß eine geheime Freude 
Augen zu. Außerdem iwar fie ganz ; Teb es Di t 
 umbaftia und von einem beivun= | Irömte, jah Frau don Bolten. Er 
dernämwürbigen Gleihmut, der nicht | toar biel ftraffer als früher, aud) ein 
‚ohne Selbftbewußtfein war. Man bißchen unbetümmerter, wie 
durfte daraus fhließen, dat; jie aud) 
Pflichtgefühl beſihen werde. 
Emma kam daun nach Berlin auf 


ver⸗ 


try» 
il 


angetreten. 

Der Doktor Prüblig erhielt in der 
Folge ab und zu einen knapp gefaß— 
ten Bericht von Fräulein Sefferfon 
und allmählich länger 
Er hatte 


das er immer im Auge hat. 
phlegmatiſch und liebenswürdig, 
ein paar Tage, machte in Fräulein ohne jeden Schimmer von Reſig— 

erfons Begleitung Eintäufe, unb | nation. Er lebte mieber auf, ber 
mwährenb beibe- Damen miteinander | Manı. Das große Jntereffe, das er 
Tpeiften, verſtändigten ſie ſich. Sie tur ste gehabt hatte, war bon einem 
= Aefielen fich gegenfeitig und Hofften 

- gut miteinander augzutomment. Ihre 
Reiſe ſollte vorerſi in die Alhambra 
gehen, bunn durch das fübliche 
1..anfrei nach der Schweiz. Wohl 
verftanden, alles Möglichkeiten mit 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


Dref Boile 
403811, nur mit edt- 
Ichiwars. Grund, mit fen 


15c 


Ken 3 Dis 8; 
2 53.48, 


für 
ben, fchiwere Stoffe, nette 


Leib: | 


** 


driae 


DV 
erte aufwaͤrts 


Gerippte, geflieſtte weiße 


its für | 


Männer» 
zod Sohlen, 
Ferſen und eben, in Xohz | 


10e 


—— 5 


—— 


„Cleau Sweep 
Sale“ von 
Strumpfhalter fäür 


weiß und farbig, 


zeitig, macht Hände ır. 


alle Farben, regulärer 


zwang- 


als Emma Luckert 


weſen war, wurde die Reiſe im April 


werdende 


Freude, balde zu ſehen, daß 
weſen war, ſich kräftigte und daß die 
Leben des Doktor Prühlitz durch- 


ein 
Menſch mit einem vorgeſtecten Ziel. 
Dabei 


ER 
Diese Clean Sweep Sale 


nerstag 


Kleider: 
Gingham 
Fein, echtfarb.; Plaibe, 
Ched3 u. f'cy Streifen — 
große Fabrik: 
223C ) 


reiter, N».. 


2 


für Knaben 
ür Knaben, 
fragen und 


Zafchen; u. ärmellofe Sweat 
live Drab, 


$1.39 


Sweaters, 
on⸗Kragen, 


mit zwei Taſchen, manche ha— 


herum, in 
Marvon, 
igen, Grö— 
Jahre, 
32,98) 


51.69 


er und Ma—⸗ 


Arne Ken 
GIOoBE HMI 


e Trend 


* ae 
Gardiien-Scrim 

In weiß, eream und ecru, von ? 

bis 10 Yard Längen, einfach, mit 

fanch Borte, wert bis zu 20e — 


ſpegiell die Yard 1 1 
23C 


If 
Gerippte, geflichte weine 
Union [5 file Männer 


Kin ‚ 
244 art ine ‚or 
iger reguläre 82.25 
3 Yo. 2 *2 
Aer⸗ Werte, zu Dis 


41 


* 
Ai 


Wollene oder feine Gaih- 
mere Mänmer-Soden, i 
Orford, Lohfarbe, Grau, 
Weiß und Schwargz, mit 
grauen Ferſen und Zehen, 


Größen 914 bis 12, 480 


das Paar 

Caſhmoere Damenſtrümpfe. 
einfach oder gerippt, weiß, 
blau und ſchwarz, weri bis 
zu 79e, die Aus— 


wahl z3 


nr 


10 
in 


Caſhmere Babyſtrümpfe, 
farbig und ſchwarz, ſeidene 
Ferſen und Zehen, Größer 
4 bis 620, 480 


cr . Q) .. 
Serie, Baar zu... 


alle | 


Gamaſchen 
Drawer Gamaſchen für Kinder; 
mit oder ohne Füße; nur in weiß; 
Größen 1 bis 2 — — 81.00 
Wert - 


Au 


- 1DCa1cıl 


EN 

Kurzwaren 
Trek Snap Falten 

ers, ſchwarz od. weiß, 


alle Größ., dc 34 
Werte, Dizd.. 20 


Toilettenſeife, Aus— 


wahl verſchied. de Sei— 


fen, Donnerstag, 5 > 
I Etüde für... C 
Sicherheitsnadeln — 
vornickelt, alle Größen 
—1 Dutzend auf Karte 


— ſpeziell, 3 
c 
⸗ 


ſchwarz, 
alle 
rt bis 256, 
Seife. — 


irbt gleich— 


Art Kin. y 
icht flectig, 


7 


die Karte. 


— — 


andern Intereſſe abgelöſt worden. 
Daß er von ihr genas, regte die 
Frau auf. 
Dann kam ſie dahinter, daß er mit 
ſeiner Kouſine Briefe wechſelte. E 


gangen ſei, im Intereſſe ihrer Ge— 


ſundheit, die ſie befeſtigen ſolle. und 


ihres Geſichtskreiſes, den 
weitern beabſichtige. — 
Alle Leute geſundeten, nur nicht 
die Herrſchaften Boſien. Tale kämpfe 
gegen ihre Tränen an. 
gung zur Diſſonanz lag in der Luft. 
Man ſuchte wohl die Harmonie, aber 
man fanb 
Dber fie in 
leichermaßen, der Zwang zur Diſſo— 
und die Sehnſucht nach der 
In ihr und Holm war 


ſie zu er 


— 
4u8— 
o 


nanz 
Harmonie. 
der Zwang zur Diſſonanz ſehr groß. 
Sie konnten aus ſich heraus nicht 
zur Harmonie gelangen. Und ſie 
waren doc Feine komplizierten Na= 
turen. Oder body? \ 

an Prühlig und 
Und lachte weinen 


J 
lachte über 
d! 


Warf ſich auf die Chaiſelongue im 


Schlafzimmer und konnie ſich vor 
Leid nicht faſſen. 

Holms Schritt ſchreckte ſie endlich 
auf. Sie begab ſich an den Waſch— 
tiſch, wo ſie ihre Augen kühlte. Si 
mußte ſich ankleiden. 
eingeladen. 
ein. 

„Ach, ich habe ſolche Kopfſchmer— 
zen,“ ſagte Toͤle zu ihrem Mann. 
„Ih ginge am Tiebften nicht mit. 
Und denfe mal...“ Sie trodnete 
ihr Geſicht. „Prühlitz ...“ Sie be- 
gann zu lachen. „Denke mal bloß, 
Holm, Prühlitz ... dieſer Ungetreue 
I... Sch,alaube, er hat mich gründ⸗ 
lich abgeſchüttelt . ..“ Lachend kam 
ſie heran. Und ſo erzählte ſie, mit 
den Händen auf Holms Schultern, 


Sie waren 
Herr von Boſien trat 


J. Nichts Beſonderes! 
J Ritterlichkeit Holms! 


J ſchentle Holm. 


JWirklich 
J war ein ganz neues Gefühl, über 
J das Holm erſtaunte und lächelte, ein 
J überlegenes 
J wollen ohne Herzensunruhe. 


J dach Weſt. 
mehr den Schlag ihrer Herzen ver— 


Sie forſchte ihn aus. 


Er 
‚Iprad mit Icheinbarer Harmlofigteit | 
ı dabaı, Daß Emma auf Reifen ge: | 


Ad, die Nei: | 


immer nur die Diffonanz. | 
den Meijchen 


Frau von Bolien dachte wieder 
ikn. 
Und meinte! | 


Abendpoft, Chicago, mittisom, den 15. Jantar 1919. 


nz ee —— 


und immer mit dem unechten, kran⸗ 
ten Lachton auf den Lippen. 

Holm -mufterte fie und faate: „Du 
bift ja nervös. - Ich will abfchreiben, 
wir bleiben heute zubaufe. Und dann 
wollen wir bie Umfiebelung nad 

!uba laffen und mwollen ftatt beffen 
teilen.“ 

| -Er fprah vom Rhein und ber 
| Schweiz. An feiner Fürforge lag 
etwas Abgeſpanntes und Haſtiges. 
Man verſuchte es eben mit etwas an⸗ 
derm. Sie blieben zuhauſe, und er 
gab ſich Mühe, ſie zu intereſſieren. 
Dabei merkte ſie aber einen kleinen 
Unterton von Ungeduld, der ihre Ge— 
reiztheit weckte. — 

| Sie teilten dann wirklich... Durch 
das ſtete Beiſammenſein waren ſie 
aber mehr denn je auf ihre gegen— 
ſeitige Nachſicht angewieſen, die oft 
verſagte. Sie fanden Unzulänglich— 
keiten heraus einer am andern und 
Unzuträglichkeiten in der Art ihrer 
Lebensführung. 

Dazu ſpürten ſie beide in ihren 
Herzen eine kleine, ungerechte, nei— 
diſche Wallung gegen Prühlitz, dem 
es ihrem Vermuten nach guti und ge— 
borgen erging. 

Das verhielt ſich in Wahrheit ſo. 
Prühlitz begann, je länger je mehr 
ein Stück von einem wohldenkenden 
Philiſter in ſich herauszubilden, 
gleichermaßen dem Zwang der Ver—⸗ 
hältniſſe und ſeiner Natur gehor— 
chend. Er kam häufiger mit ſeinem 
Onkel Luckert zuſammen, der ihn 
ſehr ehrte. Denn des Doktors Ver— 
ordnungen hatten ſich bei ſeiner 
Kouſine als die richtigen erwieſen. 
Zu Beginn ihrer Reiſe hatte Prüh— 
litz den jedesmaligen Benachrichti— 
gungen über das Befinden Emmas 
nicht ohne Beſorgnis entgegenge— 
ſehen. Je länger die Abwefenheit 
dauerte, um ſo ruhiger wurde er. Die 
Briefe, die ſeine Kouſine ihm ſchickte 
und die er mit Freuden beantwor— 


RM tete, waren feinfimmig und hübſch 
2 | geichrieben, 
Ylmuchs aus ihnen auf, die ihm ge— 
m | Tährlich das Herz bebrängte. 

J. Indeſſen dieſe Kraft ihn völlig 
f | gefangen vahm, indeifen Diefe Briefe 


und eine heitre Kraft 


| 


D zu reuben feiner Tage wurden, — 
Bl erfüllte ſich das Geſchick des Herrn 


und der Frau von Boſien. 

Eine kleine 
Eine kleine 
herzliche Freundlichkeit — das brach— 


te dic Kalaſtrophe. 


Sie gingen im September eines 


Tages, Holm und Tale, in Sylt über 


die Heide auf dem MWeq zmwiicden 


J Weſlerland und Menningjlabt und 
| fanden 

J einen ſchönen Buſenſtrauß ergaben 

J für die Frau von Boſien zur Wirts— 
tafel. 


dunkelblaue Enziane, die 


Ein paar beſonders dunkelkräftige 
Blüten ſteckte ſie ihrem Mann ins 
Knopfloch. Und dieſe Blüten ver— 


An wen denn? Lieber Gott, da 


war ein junges Mädchen, eine kleine 
J Geſellſchafterin, mit der Herr von 


Boſien auf Grüßfuß ſtand. Sie 
war nicht ſchön, nicht geiſtreich, aber 
rührend hold. Aus männlicher, vä— 


2 terlicher Freude an ihrer Lieblichteit 
J und Tapferkeit 


ſchenkte Holm Den 
zutraulich ihn bewundernden Augen 
die Blüten aus 
aus 


‚ur 


pätersicher Freude. Das 


und zärkliches Wohl— 


Tale ſah es, verkroch ſich in die 
ünen, peitſchte ihren Unverſtand zu 
und weinte. Ach. 


D 


m“ 


ı Unverifunft au 


cd war ja gar nicht die Eiferfucht, es 


waren nicht die verſchenlten En— 


J ziane, es war die lange Sehnſuchts— 
g aufitauung, die ſie jede Selbſtbe- 
herrſchung vergeſſen ließ. Ihr Schritt 


zweigte nach Oſt ab, Holms Schritt 
Bald würden ſie nicht 


nehmen. 

Am Abend auf ihrem Zimmer gab 
es einen Auftriti. Sie ſahen gegen— 
ſeitig den Haß in ihren Augen ſtehen 


— kohlſchwarzen, mordenden Haß jSalle, Jill; Gemeine Fenton Adria, | „E: 


mit dem bloßen tötenden Schwert im 
|NMrn, mit der Brandfadel in der 
Hand. Sie hätten jeder dag Schwert 
auf den ander züden, mit ber 
Brandfadel des andern Seelenfries 
ben berimichten mögen. Ohne eine 
Silbe zu ſprechen, ſtanden ſie ſich ge— 
genüber. 

Dann ſtreckte Holm ſeine Arme 
vor, packte die Frau und küßte ſie. 
Seine Handgriffe ließen blaue Flecke 
auf ihrem Körper zurück; während er 
ſie lüßte, mußie er ihren Nacken 
ſtühen, 
Die gleichen harten Liebkoſungen 
wurden ihm bon feinem Weibe. Haß 
umſchlang, haß küßte. Das Schwert 
und die Brandfackel wüteten. 

Spät kam der Schlaf wie ein täp- 
piſcher, ſchwerſchrittiger Geſelle. Er 
umfächelte ſie nicht mit Roſendüften, 
führte ſie nicht in die freie Luft der 
| Bergeshöhen, er mälzte fich über ihre 
ıBruft und ihre Stirn mit beängiti- 
Igendem Drud und benahm ihnen den 
Atem. 

Zum andern Morgen hatte Holm 
mit mehreren Herren einen Ausflug 
nach der Südſpitze der Inſel verab— 
redet. Als kaum das erſte Dämmern 
heranſchlich, ließ ſich das weckende 
| Klopfen an der Tür vernehmen. 

| Holm erhob fi, fleidete fich an, 
| Torglich beitrebt, Tales Schlunmer 


tm Spiegel, daß fie mach war und 


nach ihm fah mit den Augen eines, !d 


ber verwundet auf der Mahlitatt 
blieb, mit einem Schimmer von 
| Troftlofem in ihren Augen. 
| Er trat vor ihr Beit, aber fie heu- 
chelte Schlummer und hielt die Liber 
ıgeichloffer. Da glaubte er ihren 
| Willen achten zu müffen, faßte ihre 
Haud und füßte fie voll ergebener 
Ritterlichkeit. 

Unb nun draußen vor ber Zür. 
Er zögerte do. Stand aufrecht Iau- 
fchend mit vorgebüdtem Kopfe, Hörte 


. » a \ 
ſeinem Knopfloch. 


fo gewalttätig verfuhr er. 


— — — u 


ein heißes Aufſchluchzen aus dem 
Zimmer herausdringen — ſtand — 
und zögerte ... doch ... 

Als er gegen Abend wiederkehrte, 
war Tale abgereiſt. Ein ſcheinbarer 
Grund hatte ſich gefunden, ein Scha— 
ben in der Berliner Mohnung, bon 
dem ber Hausmirt berichtet Hatte, 
Holm blieb die vorgefegte Zeit zu 

"de. 

Als er auf der Rüdreife nad 
Zuba danır Berlin berührte, brachte 
er bie Nacht im Gafthof zu. Um 
andern Morgen ging er zu feiner 
Frau. Er mollte gleich am felben 
Tage noch weiter, verfchiebenes follte 
ibm nabgefhidt werden. Sie hatten 
über Gefchäftliches und Eriprieß- 
liches zu verhandeln. So midelte fi 
ihr Aufammenfein in Eile im Dienit 
des Alltags ab. Und e3 mar nid 
die Rede davon, daß Frau bon 
Bofien ihren Mann begleiten follte. 

Tale blied in Berlin. September 
und Ditober vergingen, ber Novem> 
ber fam. Sie dachte an jenen Abend, 
an jene Naht auf Shit, wie Holm 
fie gepadt hatte ivie einen Neffel: 
bufh, in den man mit rüdficht?- 
lofen Fäuften hineingreift, wie Zorn, 
Haß, Abſcheu das Feuer geſchürt 
hatten, das ſie beide umloht hatte. 
Sonſt hatte er ſeine Frau bei ſeinen 
Lieblofungen zart wie eine Blume 
behendelt, die er inbrünitig an feine 
Bruft drüdte, fonit war das Teuer, 
das er über fie auggegoffen, immer 
ein Feuer geweſen, das zu Lobe ihrer 
Weibeshoheit gebrannt hatte. Wie 
ſollte ſich ihr Zuſammenleben jeht 
geſtalten? Was ſollte werden, was 
geſchehen? Sollten neue Ausſchrei— 
tungen und neue Erniedrigungen 
heraufziehen? Sollte die Trennung 
kommen? 

Sie weinte. Sie fühlie ſich krank, 
ſie lag viel. Sie weinte. Und mit 
den Tränen wuchs ihre Sehnſucht 
an — ein ſtumpfer Inſtinkt, das 
Haupt zu beugen — ein feiner, edler 
Inſtinkt — ein treibender, der 
wachen wollte, den ihre Tränen be: 
tauten und nährten. 

(Fortſetzung folgi.) 
— — — — 


Verluktlite. 
* ſtehen dieſe? mal nur 217 Namen 
| 
| 


a ee — — — — — — — — — — — 


daranf, fümtlih von Schmwervermwiun: 


beten, : 
MWafbington, 15. Jan. Die Ver: 
\Tuitliiten des Tages enthalten 217 
Namen, ſämtlich von Schwer- 
verwundeten. Aus Illinois, In— 
—— Michigan, Wisconſin und 

Jowa ſind die folgenden: 

Vom Vormittag. 
Schwer verwundet: Gemeine Donald 
Mecvean, 325 NR. Grove Ane., Dat Rarl, 
3; Mite Moifinte, 6250 S. Holſted 
ı Str, Chiengs; Ray Rasmufjen, Andias 
| mapolis; Carl Reafoner, Rrativille, 
Micd.; _Strijter Rider, Disigbt, IL; 
Frant Schindler, 1941 W. 21. Pince, 
Chicago; Herbert Troeger, South Vend, 
Ind.; Elmer Altlin, Wdrian, Mid; 
Names Vougher, Kinmundy, Ill.; Er— 
neſt Burdette, Evansbille, Ind.; Walter 
Carljon, Byron, II; Hoyte Daniel, 
Detroit; Chaney Davis, Lehidh, Ja.; 
Charles Denney, Cairo, Ill.Leon 
Froſt, Eaſt Jordan, Mich.; Clifford 
Grady, Veedersburg, Ind.; Sylveſter 
| Sratı, Vevad, Ind.; Vincent Kelincik, 
Detroit; Chriſtian Ludwig, Briſtol, 


c 
Wi . 


Vom Nachmittag. 

Schwer verwundei: Gemeine George 
Champion, Battle Creet, Mich.; Albert 
French, Kane, Ill ; Glenn Haneh, Hart— 
ford, Mich.; Lewis Hribal Nockford, 
Ill.; Anton Jirkobski, Cedar Rapids, 
Ja James Suhl, Dile, Ja.; Elnvor 
Kibling, Eſtherville, Ja.; Fred MeIn— 
doe, Rhinelander, Wis.; Reverdon 
Oeſtrich, Hancock, Wis.; William Pom— 
ranky, Midland, Mich.: Eſtle Senter. 
NRippen, Ja.; Ben Stever, Thompſon— 
ville, Mich. 
| Bon ber lose. 

An Krankheit geſtorben: 
Clarce Rhodes, Detroit. 
| Echtwer verivumbet: Leuinanis Chab. 
Brooks, 203 N. Wall Str., Wheaton, 
IIH.: Stephen Stode, 30542 State Str, 
Chicago; Sorvoral Chefter Dille, 1115 
College Ave., Wheaton, ZI; Gemeine 
Joſepvh Cordano, Joliet, Ill.; William 
Demit, Wichert, Il.; Vhron Shopp, 
Paris, Ill. 


in 


Bermißr: Sergeant Geo. Allen, La 


\ 


Sergeant 


DVernon, Mich; Manning Graham, 
Peoria, Ill.; Waldemar Hoewner, De— 
troit; Albert Johnſon, 243 W. 58. 
Str., Chicago; John Miley, Milwau⸗ 
\tee; Emmet Ormdboy, 6223 S. Maple— 
wood Ave. Chicago; Welby Richeſon, 
Ninevah, Ind.; Walter Sandrock, Na— 
perville, Ill.; Peter Schmid, Detroit; 
Arthur Stunak, 3717 S. Haälſted Str., 
Chicago; Roy Walihan, Oſt St. Louis, 
Su. 

| Mus der Gefangenichaft zuriidaes 
Ifchrt: Genteine Frant_Beder, 1501 
School Str, Chicago: Chas. Hughes, 
Fairland, Ind.; Harley Sanders, 
Lewistown, Ill. 

| | 


I 


| * Rer fein Grundeigentum ver- 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 


der „Abendpoſt“. 


| = 
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Bruch tötet 7000 
aãhruch. 


Sledentauſend Verſonen, werden jägrli Ges 
gan auf ihrem Totenſqein iſt vderze chnet 
— Darum? Metl bie Unglüdligen fi 
| elf: dermadläffigt batten ober fi mus um bad 
| Eyınptom bed Leidend (Unfwellung) gefüms 
I niert, dere u | aber teine Begchtu ge⸗ 
|fentt baten. Mas tut Ihr? Dernad äritet 
| Ihr Euch feldft, Indem Sr ein Drudband, eine 
| Borrigtung, ober, wie be e8 fonit nennen 
I mögk, wagt? Weitenfalld, dad Brußbenb Ift 
Inur em Notbehell — eine trügerifie Grüne 
für eine einftürgende Maner — und man ann 
bon ibm nicht erwarten, Bab e8 mehr Leiliet, 
ald nur einfade, mehariide Etükung, Der 
Brud der Binde dverlangfamt ben Blutumlauf, 
moburd ben geißmädhten Mußleln dab geraubt 


zu Shonen. Dan geiwahrte er aber |tirb, deifen Te am meiften bedürfen — Mäfc, 


Net. 
oh die Miffenfaft hat einen Weg gefun ⸗ 
den, und jeder Bruband-Dulber Inı dt dit 
‚ eingeladen ge in der Seimlichleit feiner 
| etoenen &äußlihtelt damit einen Toltenfreien 
| Verluch — maden. Die PLAPAO-Meibobe ii 
die fragtos vienſchaftlioate. loglfoſte ůnd er· 
| — Celdftbebanblung für Bruch, twelde 
ie Welt jemal® gelannt bat. 
| Das PLAPAO PAD, daß dem Mörher bie 
enhängt, fanıt unmögitd abgleiten ober il 
beri@ieben, baber nigt —* oder draden 
Darst In Au gehenden, wmältenh Dnı 
elig. Au ct 0% 
Beitet_oder (Haft Rein Miemen, @dnatlen, 


534 bie Bi 0 gemäß ber 


men beute an 
t Biar 


ERAE 


nn 


und Direktoren wurben in ben 


— — — — 


meiſten Füllen wiedergewaͤhlt. 


Die Nationalbanken in Chicago 
und viele Staatsbanken hielten 


geſtern ihre Jahresverſammlungen 


ab. Bei den Beamten; und Direk⸗ 
torenwahlen wurden zumeiſt die 
bisherigen Amtsinhaber mieder- 
gewählt: wo Aenderungen gemadt 
wurden, befhräntten fie fih auf Be- 
förderung. So wurde Sohn %. 
Craddock, Vorſteher des SKredit- 
departements der „Continental and 
Commercial Bank”, zum Bize- 
präfidenten befördert. Ssofeph Mec- 
Currach, Borjteher der Ausland— 
abteilung, und Cyrus N. Barr wur. 
den cebenfall3 zu PVigepräfidenten 
gewählt. Herr Barr war bisher an 
der Des Moines Nationalbant in 
Des Moines, Ia., deren Präfident 
Arthur Reynolds war, che er Bize- 
prälident der „Continental and 
Commercial National Banf“ wurde, 
Nadıftehend das Ergebnis der Wah— 
Ion: 
Nationalbanken. 


Continentat and Commerelal Natienal —Direl⸗ 
toren; Robert C. Lale, Dadid R. Lewis, Ro⸗ 
bert T. Lincoln, Eames MacVeagh, Robert 
9. Me&lwee, Frant Mefinnen, D. N. Mes 
Kennan, Martin MeLennan, Ulfred H. Muls 
lifen, Names U. Batten, Herbert F. Perlins, 
Edwarb A. Potter, Milltam Brehm, Artbur 


Rennoldd, Beorge IM, Nennolds, Edward 2. | 


Niplen, leg Nobertfon, James W. Sievens, 
Hobert W, Etewart, Charles Thorne, Ralph 
Dan Bechten, Herman Malded, Eonrles 9. 
Weaver, Yreb E, MWeberhäufer, Milton 9. 
Wilſon, —J Soden Armout, Alex F. Banls, 
Charles E. Voynton, Eugene J. Puffington, 
H. E. Vyram, Edward F. Caxrh, William J. 
Chalmers, Alfred Gomles, Kohn G. Crait, 
Edward U, Gubaby, Robert 9. h 
Vernard M. Edbart, Louis Edftein, Milton 
&. Florsheim Francis A. Hardy, Francis 
Hibbard, Edward Hines, William C. Kelley, 
DD. B. Acıld 


Deamte: Bröfident, George M. Netmold$; 
Mizepräfidenten: Arthir Rebhnolds, Nalnh 
Van Vechten, Mleg Nobertfon, Herman Wal— 
def, Nohn E, Graft, William D. Vruduer, 
Sohn I. Mafpburn, Kobn ©. Grabbod, E. W. 
Varrt, Joſepyh MeAurach: Kaſſtierer, Wilſon 
W. Lampert; Hilfstafſterer: Harvey C. Por 
non, George ®. Cmitb, Wildur &. Hatery, 
9, Ersline Emitb, Daniel Normun, George 
A. Sadfon, Reuven &. Tanielfon. 

Lroperd' Rationaf— Direftoren: Mderilt Tildeit, 
2,2, Ratterfon, Hohn leiter, S. I. Maron, 
Merrilt_ W, Tilden Kllliam E, Gummings, 
Bhran ©. Linde, Gated N. Mnther. 

Beamte: Präfident, William C, Gummings; 
PVizepräfident, Gates MI, Rider; Saifierer, 
fgreberid 9. Mercer; Halfälaffterer: Harry 
iR. Sale, Dale E. Chamberlin, George N. 
Malcolm. 


Kunbam, | UND 


| betend vor der Mater Doloroja“ aus! 


Erite Nationalban? den Gngleweod—Dirclto- | 


ren: C. H. Knigbts, P. T. Barch, J. J. Ni⸗ 
chols. William L. Sbarv, V. E. NRicholas. 
Beaͤmie: Prafident, J. J. Nichols; Vizeprä— 
ſibent und Kaſſierer, V. &. Rſcois. 
National Cim Bank of Chleago— TDireitörcit: 
Alfred 2. Baler, D.M, Buchanan, Ambroſe 


GEramer, Abert D. Die, Jacob. M. Tidinfon, | 


Stanicy Sicld, David R, Forgan, Robert it, 
Korgan, Ridard E. Hall, W. N. Sadfoıt, 
Theobore E, Keller, R. U. anfing, Clapton 
Mark, 9. €. Dtte, Sohn_®. Wilder, ö 

Beamte: Präſident, David N. Forgan: 
Vizerraſidenten: Mreb 2. Baler, O. E. Otte, 
F. di. Crandall, Robert R. Foraau. R. Uu. 
Lanfing: Kaffierer, Waller G. MeLaury; 
Hilſstaffſerer: W. D. Didey, Henty Meyher, 
Leo A. King, R. P. Fuceßle, T. K. Thoörſen, 
GR Jodnſon: Hilisleiter des Vond-Dept., 
M. K. Baler und John R. Gray. 


Staatsbanken. 


Aetna State —Direktoren: J. C. Volter, 
S. Davis, U. S. Maltman, James 
James Novalk Louis E. Pfeiſer, V. S. Simp— 
fen, &. M. Thompfon, T. O. Wallace. 

Beamte: Präfident, A. ©. Maltman; Vises 
präfidenten, James Maltntan ımb David 
S. Davis; Mafldierer, "James Noval; Hilfld» 
taffterer, ®9. &, Eimpfon. 

Eitizend State— Direltoren: H. L. Stout, Jur⸗ 
nen Neterfen, C. E. Cooper, Mathies Aller, 
W. B. Beckman, H. R. Gibbons, Charles 
Haſterlit, E. F. Wieboldt, Charles Johnſen, 
C. J. Gondolf S. &. Sauires. 

Beamte: PBräfident, Charles Iohnfen; Nisc 
präfidenten, DO. I. Sonbdalf, Cbarled Safterlit 
und Harry R, Gibbons; Kaſſierer: J. R. 
Sauires; Hilfsfaffierer, G, Tefſmer. 

Continental and Gomimereiaf Traft & Savinnsd, 
Tirelteren: 9. Cnden Armour, John Yab 
Abbott, Alexander %. Banls, Charles A 
Vohnton. Lonis VB. Clarle, Bernard 11. Ed« 
bart, Lailliam F. Hayes, D. F. Kellv, David 
R. Lewia, Robert T. Lincoln, Robert H. Me— 
Elwee, Dd. R. MeLennan, Thomas J. lc 
Rulth, Arthur Neynolds, George M. Netie 
nolds, 
Vechten. 
fiher de8 Direftorenrats, George M. 
pid 9. Lewis, Louls 2. Clarfe; Rizepräftbent 
und Leiter De Dond-Tept., Henrh G. Olcoti; 
Kaffierer, Charles E. Willfon; Selretär, Wils 
am ®. Kopi: Hilisfelretär, Everett NR. Mile 
Fabden und Edmund J. Clauffen; Leiter ded 
Epar»Dept,, John D. Muryby: villsleiler 
des Spar · dey. D, Edward Jones; Dilfsfaf 
ſieret, Rodert J. Hercock Mlbert S. Martin,. 
Beorae Allen, Thomas E. MeGrath. 

Coemobolitan State — Diteltoren: Charles F. 
Buedrle, Joſeph Meyer, Rudolph S. Blome, 

obn Geo. Graue, Wi. H. Rehm, Heury C. 


Reummel, Albert 9. Mablener, Rihard_ C. | 


Shmidt, Fred Klein, Guſtave F. Fiſcher, 
Win. F. Juexgens, Lonis Mohr. 
Beamte: Guftave F. Fiſcher, 


Praſident; 
2 


Sarmitadt, Haffierer; Herman 5. Vleidt, 
Hilfölaffierer, di = 
| Trosers Truft and Savings Direlteren wie⸗ 
| dererwählt:_ Wderill_ Tilden, Villlam 


Merrill W, Zilden, Urban ©. ! 
Edward Tilden, William G, Gumming®. 
Beamte wiederexwäbllz, Praident, Willign 


| "affierer, Wirren M. Oſiott, Hilſslaſſicrer 
A. Newman. > 
| Englewoon State — Direltoren: Phillip Tar- 
mon, Bryan G. Tighe, ðrant O. 
yrederid Cowin, John wleicher, 
Stansbury. 
Beamte: Vräſident. KFrank H.,— 
Nizepräfident, Bryan, &, Tinbe: Sinifierer, €. 
I, Stansburd; Htlidfaftierer Ernefti &. Hart 
. und William M. Goldsbery, 
doreman Brothers Yantınga Kompand 
rettoren: Oscar G. Foreman, George 
Neife, Hatold E. Foreman. 
Oeamte:; Osc G. Foreman, 


Oscar 1 
Beorge N. Meile, Harold KG, 


E. 


es; 
ir 
, 


Jaines A. Hemingway, Setretär: Alfred F. 
Foreman, Andrew F. Moeller, GerhardFore⸗ 
man, silfslaffierer; Edwin G._Neife, Hilfs 
fetretär; Neil 9. Shannon, Xruftoeamter; 
Sopn Yu, Bilfell, HilfdsTruftbeamter; Yrant 
V. Voltz, Auditor. — 

Fort Dearborn Truſt and Savings —Direto⸗ 

| zen: William 9. Zitven, Ropn E. Then, 
Stanley &, Miller, Zacoboiwsty, 
Henry J. Yaroı, 


Marcus 


dabid biele Wandgemälde für Kirchen und deut 
Waitman, | Courthäufer, barunter ein Koloffals| wird mit Rapelimeifter Paul Eisler 


Alexander Robertſon, Ralph Van Dienstag nachmittag 
Peamrts: Träfident, Mripue Reynolds: Jor. halten und im geſelligen Leben des 
Rey⸗ 


nolbe: Misepräfidenten: Kohn I. Abboit, Ta; AlUbE eine nicht unbedeutende Rolle gebürtia in 


=! wahl abhalten. | 


J ler des Eounty Fond du Lac, feierten | 
—1 ! 
Nun, 3. Iuergens, Vizeprüiident; Sacod N, , 


den. m "I MReuter Altenheim 
Vrintnall, Srederid Cowin, Henty Y. Marot, | 
Bryan G. Tiobe, Louis 
benen, 
ce Gumminad: Mizepräf,, Aperill Tiiden; | Hoboten,, 
| Summe von $5000 als Vermädht: 
Zinsieb, | 
W. 
Zinslen: leriſche Tätigkeit an deutſch-ameri- 
kaniſchen Bühnen 
ſpieler Julius Staedtler, der unier 
N. 

a» nit a 3,1 . 
ante OR alten ring Vlace Theater ge: 


yoreman, | wirft und fich bejonders als vollen=' 
Rizenzäfidenten: Nobn Xerhorgb, Maffierer; | \ 


F N : z 
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Sorni’s 


Alvenkräuter 


3 eilmittel von anerfanntem Werte. Es iſt ganz verſchieden von 
a Dedisinen, 63 mag feine Nahahmungen haben, aber nichts 


kann feine Stelle einnehmen. 
68 verbeffert das Blut &3 fördert die Verdauung 
3 wirft auf die Xeber 


E3 reguliert den Magen 
E83 wirft auf die Nieren 63 beruhigt das Nervenfyitem 
&3 nähert, ftärft und belebt 
Kurz geiagt, e8 üft cin Heilmittel im beften Sinne dc Wortes, und 
fofte in jedem Haushalt vorhanden fein, 
68 wird nich dur Apotheker verkauft, Tender dem Bublilum dirett gelichert vom 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


2501: ington Blv Chicago, JI. 
BT Gone ehett . 


—,—— 


000000000 


Aus deutichen Kreijen. : 


— 


Bekannter Maler und ein langjähriger Schauſpieler vom Tode 
abbernfen. — Nejignation eines Hilfsijnperintendenten im 
Schulfach. — Wejanavereine leben wieder. anf. 


» 
W000000606906900000900066900000.U 
Milwaufee, Wis. Mitier deter Darſteller Anzengruber'ſcher 
Iepter Woche wurde der als Kunſt- Volkstypen ausgezeichnet Hat, it 
Rorträtmaler teitbefannte nach langem Leiden in Libertn, N. 
Künftler Franz Rohrbed, der im AL-| 9, geftorben. Er war 1861 in Ans- 
ter von 66 Jahren ftarb, beerdigt. Er) badı, Bayern, geboren und begann 
war in Tordau in der Provinz Sach- ſeine Künſtlerlaufbahn in München. 
fen geboren, fiedelte aber mit ſeinen Wie in Deutſchland und Oeſterreich 
Eltern in ſeinem erſten Lebensjahr machte er auch hierzulande große 
nach Berlin über, wo er bis 1885, | Reifen und trat außer in Ne Yort 
tem Jahr ſeiner Auswanderung nach noch in Cincinnati, Philabelphia, St. 
Amerika, blieb. Nach Abſolvierung Louis und Chicago auf. Seine Mit- 
ber Kunftafademie ftellte er ala 20=| we ift unter dem Bühnennamen Ber- 
jähriger fein erftes Wert „Gretchen, | tha Walben mphlbefannt. 
Der Aurora Männerchor tft dem 
Göthes Fauft in der Kunftausftellung| Franz Schubert Männerdor mit 
aus und etablierte ein Atelier für) dem Befchluß aefolat, aus der Stille 
Rorträtarbeit in Charlottenburg. X} wieder herborzutreten, und durch ein 
Amerika ließ er fih in Milmautee| aroßes Frühiahräfongert, in welchen 
nieber ıtnd betätigte fich al3 Maler! Dirigent Arthur Echult die Wieber- 
von Porträt? und Hiltoriendildern| gabe nur Hajfifcher Mufit verheißt, 
fowie bon Dekorationen. Für bie) dazu zu helfen, das beutjche Sänger- 
Shicagoer Weltausftellung malte ber wejen zu neuer Bküte zu bringen, 
Rünftler  biverfe Kolumbusbilber, | ‚Eine angenehme Webertafchung 
Szenen aus dem Leben bes berühm- | fiir die Freunde deutſcher Theater— 
ten Genuejen bdarftellend. Während! porftellungen ift bie Nachricht, daß 
ı ber Iehten zivei Jahrzehnte war er für) Direttor Rudolf Chriftiang, der Lei 
die hiefige Affocinted Artifts beihäf-| ter des ehemals deutfchen Iring Pl. 
tigt, eine Firma, welche in beforativer| Theaters das Lexington Opernhaus 
Ausſchmüdung öffentlicher u. priva⸗ gepachtet und mit Dr. Max Winier 
ter Gebäude Bedeutendes leiſtet. Von die Chriſtians Producing Co. ge— 
der Hand des Künſtlers entſtanden gründet hat, die am 10. Märg eine 
che Spielzeit beginnen 


gemälde in der Kathedrale in Daven- als muſikaliſchem Leiter. Das Le: 
port, Ja. die Allmacht Goties dar⸗ oe —* iſt ein gewaltiger, 
ſtellend. Er hinterläßt ſeine Gattin pon Oskar Hammerſtein errichteier 
Margaret, geb. Diez, und vier Kin⸗ Vau, in welchem demnächft erft die 
der. — Chicago Operngeſellſchaft ein auf 
Profeſſor Leo Stern, der ſeit 35 fünf Wochen berechnetes Gaftfpiel 
we als —— 1 abfolbieren wird. 
der ulverwaltung tättg war un ds 
lange Zeit der beutchen Abteilung ei 2 — 2* 2 — 
vorſtand, hat ſeine Reſignation ein⸗ Fapuan der in langen Jahren fait 
| gereicht, Die am Enbe bes Schuliahe| le Meere befahren bat, feit 10 Jah— 
tes, im Juni, in Kraft treten wird. | von aber im Dienft der Briftol Bad- 
| Die Damen des Deutfchen Prehs| ing Go. ftand, ift im Alter von 69 
| Hubs, die ihre Verfammlungen jeben | Jahren aeftorben. — Ebenfo ftarb 
im Klublofal| pier Louis Ballin, der Gründer ber 
Ballin Hembdenfabrif, der aus Helfen 
jungen Jahren nad Ame- 
tifa fam und den Bürgerkrieg im 
30. Indiana Freiwilligenregiment 
mitmachte, im Alter von 77 Jahren. 
| Dr. Hugo Fafolt, 1855 in der 


| fpielen, werden nächite Woche ihre | 
Yahreserfammlung mit Direftoren-| 


yond du La Mid, 
Mathias Kommerz, 1840 in Deutich- 
land geboren, feit 1910 bier mohn: 
| haft, und Gemahlin, bie Eltern bon 
Pfarrer %. M. Kommerz in Horton: | 
| bille, Wis., alte und geachtete Anfieb- 


* 
vr 


Provinz Sacfen geboren, der ir 
Stuttgart fein hemifches Studium 
bollendete, jo daß er nad feiner 
Veberfiebelung nah Nmerifa im 
Sahre 1890 die Stellung al3 Leiter 
: bes chemifchen Laboratoriums der 
lehte Wocde igre goldene Hochzeit. | Botany Morfied Mills in Baifaie, 

New York, N. Y. — Das Frig| N. 9, übernahm, ift geftorben. 
erhielt aus dem| Es Jag ihm ftet beionders am 
Nachlaß des in Battle Creek verftor=| Herzen, ein einigendes Band 
früheren Bewohners von um feine biefigen GStammesge- 
Sohn Rofenbaum, die! nofjen zu meden, wofür er im frübe- 
ren beutichsameritantichen Zentral 
berein bon Paffaic reiche Gelegenheit 
fan), 

St. Paul, Minn. — Hier ftarı 
der wohlbekannte, deutſche Geſchäfts 
mann und Eiſenwarenhändler Aug. 
Deppe, der ſeit 1885 ein größeres 
Geſchäft in der genannten Branche 
mit feinem Bruder fü 


nis. 
Der durch feine langjährige fünjt-: 


bekannie Schau⸗ 
Conried, Baumfeld und Chriſtians 


Arba 
DEE, 


ö EEE — — — — — 


\ Gpodbiliie, Xi 


Beatmie: Präfident, Wilitam 9, Zilden; | 
Bizepräfident, John GC. Shea; PBisepräfident 


und Geſchaftsſiſhrer des Zond⸗Departments, 
Stanley G. Riller; Staffierer, Herbert C. 
Roer; Hilſslaffierer, E. H. Lennert; Colretür 
und Trufibeamter, Frant M. Forrey: Leiter 
des Grundeigentum⸗Departments, 
Lincoln Johnſon. 

Mechaniea and Traders State — Direltoren: 
William T. Abbott, William R. Dawes, Hyh. 


| 
Gainer, Seth A, Rhodes Thomas I. Wehb 


Calvin 9, Craig, 9, 7. Deabitt, Sranf 
Gould, &, 8. Ccobille, 

Deamte: Bräfident, Calvin %. Crain: PBise 
präfident, William R, Damwes; 
Norton F. Stone; Hilſslafſſierer, Frant w. 
Collins: Setxetãt, Elmo Stevenſon. 


Northweſtern Truft and Savings — Direltor: | 


ren: George R. Benſon, J. H. Himes, A. 
Kowalsii, ſen, Walter J. Raymer, Aus 
Uis F. Smietankäa, X, M. Helinsti, Joſeph 


storzeniewsli, Jobn N. Prebis, William 8.) 


Schmidt, John F. Smulsti. 

Präfident, John F. Smulsti: Vizepräſi— 
denten, William H. Schmidt, John Yl. Pre: 
bis, Walter J. Raymer; Kalſterer, T. M. 
Helinsli; Hilſstkafſierer, Auguſt J. Kowalsti 
jun,, Bincent Doswin, Sranl %. Gach; 
Selretär, Math. Foeriter; Hitisfelretär, Zobn 
N. Yudsban. 

People's Sloahard State · Diteltoren: Edward 
Morris, H. G Otto, Frank IJ. Kohn, Thorn— 
bill Broome; Willlam I, Rathie, M., J. 
<hlefinger, Arthur Meeler, E. M. Viaclars 
lane, 9. Oppendeimer, E. 9. Atlind, H. 
C. Laucod. 


Beamte: PBrüfident, N. 3.Eglelinger: Vize⸗ 
i 


präfident, 9. EC, Kaycod: Staffierer, Jobn_M, 
Ninlin; Silfstaffierer, Leon Drwensit, Nors 
gen D. Geyer; Sciretär Trultbcamter, €. 
Nylin, 

Peoples Truſt and Savings — Direlloren: 
Charles G. Dawes, S. M. Fellton, Herman 
Waldeck, W. Irding Osborne, Earle H. Rey— 
nolds. George MReynolds, Frederick W. 
Eroil, Roger €, Cullivan,.R, ®. Upbant. 
Beamte: Präfident, Carle 9. Nchnolds; Ni- 
epräfibenten, R. B. Upban, Herman 

alded; Hilfäfelresär, I, P. Armitron; 
gellserz. 9. I, Gridwold; Hilfsfaffierer, 


„A. Sing, U. M, Speer, R, NR. Dlfon; 
Leiter der Cicherheltägewölde, €. U. ©" 
Donnell. 


Sonthiwelt Truſt aud Direltoren: 
warb R, 6 an Rammam. 


a ae 


Frant 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


Kalfierer, | Union Truft Gompany 


| 


| 
| 
\ 
t 
} 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


} ” m. 2 ] 
I Welt Side Truit and Savinge—Direltoren: | 


— — — — — — — 


Kotecki, Parley M.“ 
mas J. Heam, John Bruehl, 
Philio Summers, George Morgenthaler, M, 
M. Stein. Joſeph F. Forbrich, A. D. Shonp. 
Beamte: Präſident; Thomas J. Sraly; 
Vizepräſfident, Eward R. Lininger; Kafſie— 
rer. Andrew 9, ‚Wolsli: Selretär, Joſeph 
Forbrich; Hilfsſaſſierer, Cafſius MePMana- 
man. 

State Bent 0f Chicago direltoren: 


Inerney, Marintilian 


Freund den Nat, ftet3 zufammen aus: 
zugehen, fih zufammen in Gefell- 
haft zu zeigen u.f.iw., dann fünne ber 
Sänger denken, dem Schaufpieler 
‚ gälten ‚die Huldigungen und umge: 
ano. Dircttoren: David ehrt, So wären fie dann mit einem 

gan, !. Xaneuift, Charkıs 43, J. 3. San, | Male von den „Fluche“ ihrer De: 
DE acer Kancan, Si | rühmtheit erföft, —- Veide bebantten 
t : sBrähtdent geroy Y, Goddard; | ſich ſehr für den guten Raiſchlag BR 
befolgt aber Haben fie ihn nicht, denn 


VBizepräſidenten, Henry A. Hangan, Oscar 
d. Huugaun. E. Edward Carlſon, Walter J 5 

sujammen hat man die beiden nie 
geſehen. 


David 


Cor; Naflierer, Sen Heuſchen; Hilfs 
lafſſſerer, Frant 3. Bad Auſtin J. Lind— 
ſtrom, Joſeph F. R Zelretür, Samuel 
(F, sinigbt; Iruft william E. Miß 
ler: Silferciretär, John 


Kampoeil; — 
Direltoren: Sale | — — (nor 7 
Solden, Marvin PNughitt u Weorge € Annonze. — Sommerwohnung 
Darch, Benjamin 9. Warıball, George M. | zu bermieten. Mald, Waffer und ec: 


Ranncy, William N. Abbott, Frank GC, Kalds ! teg Pilf’ner“ in nächfter Nähe 
Sn dä . 


! 
n 


weil, Wichardb I. Collins, Rıdımond Zeaın, | 
Howard Elling, Charles K. Folter, Frederid 


L. Wilt, Frederick A, Yard, Charles 3. | 


Holden, Harıy U. Yühceler, Freverid S.| ⁊ — 
H. Rawſon: Vize⸗ Radikalheilung 


Rawſon. 
praͤſidenten, H.ei. Rheeler C. X. Holden, G, 
| — DE / 


Beamte: Vräſident, F. 

— 
F —X 
Nervenſchwäche 
| 


BP. Ehreiber; Zarretär, R, 8, Chapin; Hiljs: 
lefretär, 4, E, Bocttiger; Silistaffierer, 6. 
B. Kenning, 3. ©. Glealon, E. A. Hoett, 
9X Renfon, Albert Eedel, 3. A, Unton, 
2, %,. Wheeler; Sillsfelretär, WM, R. Eur— 
115; Xeiter des Epar-Depariemenis, 5. W. Schwache nervoſe Nerfonen, gepiagt bon&of- 
200; Nudilor, E, 8. YWachric. nungslofigleit und f&Slehten Ichunten, erfhö« 
pienden Uusflüffen, Fzuft., Nüden und Key 
hmerzsen, Haarausfall, Abradme des Gebörs 
u, ber Schlraft, Katarch, Magenpwuiden Stubl- 
' verftopfung, Mäübdigielt, Erröten,Biltern, Bars. 
|tiopfen, Brn&beilemmung, Nenattiiätelt und 
| Teübfinn, erfadren aus dem „Jugendftemd“, 
wie alle Boigen jngenziider PVerirrungen 
‚grünnfih in Fürzefter Zeit, unb Gerikuzen, 
| Bhimoitd, Krampfaber- und Tlafierdrug nah 
einer vällin nenen Metbade auf einen Shlan 
—— — — acheift werden. 
* Sschiden Sle 23 Legts in Seleſmarten 
— Künſtlerneid. — Ein meltbe- | nr die neuefte Beute Kuflaos diefes Imterele 
A : 5 anten mi ebrreichen Buches, we don 
lannter Sänger und ein ebenfolcher Fung und Urt, Menn und Sau, glefen teer- 
Schaufpieler Elagten immer tieder | den follte, und abrefien Eie Yhsen Brief: 


über ihre Berühmtheit; Nirgends, PRIVATE CLINIC 


dur... fie fich fehen Laffen, ohne nicht | 197 East 27. St., New York, N. Y. 
Gegenſtand begeifterter Huldiglingen Eu a \ 


x 


Edward Morris, Ibornbill Broone, Arthur 
&, Leonard, Lewis H. Heymann, 
Hollenbay, Deniamin &, Miaver, 
Fetſcher. 

reamie: Prüfident, Ventamin S. Maver; 
Bigeptaſident, Charles Hollenbah: Vizeprä- 
ſident. Charles EaFetſcher; Kaſſierer, Her— 
xt S. Pflaum; Hilſslaſfierer, Albert F. 
Obman. 


Charles 
Charles 


zu ſein. — Da gab ihnen ein guter 


RETTEN u a Fe 
£ ——— a a Fe * ie i * 
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Thompfon eröffnet Kamp -agne 


Beihelt in PVBerfammlung in Arcadia 
Hall Nutzeinrichtungsgeſellſchaften. 
Mayor William Hale Ihomp- 

jon eröffnete gejtern feinen Kampf 

für eine nodmalige Nomination 
und Wiederwahl in ciner- Maffen- 


berjammlung in der Arcadia Halle, | da er nicht von hohem Adel ftamme.| Domwing gute Vertreterinnen ihrer 


Vroadioan, nahe Wilfon Ave., die 
bis auf den Ietten Pat gefüllt 
wor. Mngriffe auf Nutgemrid)- 


kungsgejellfchatten und auf die) Knaben nad einem Klofter zurüd,jcario“ und Huberdeau ala „Öre: 


engliihe Tagesprefie bildeten die 
Hauptpunfte feiner Anipradhe, die 


al3 Pronranımrede aufzufafien tit.| ben den PBapft zu beftimmen, fie von| jeine eigentliche Aufgabe, die er mit 


Einen fcharfen Angriff madte der 
Mayor auf Ald. Henry T. Capi- 
tain, den Vorjigenden des jtadträt- 
Iihen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen, 
Straßenbahnordinanzen 
nahme gebracht hat, 


zur An— 
und Ald. 


der die abaefägten | 


u nn rn 


‚ben. WS. man ihr. den mutigen 
Mann bringt, erfährt fie, dab es 
Almerio, ein.Falkner und ein Mann 
aus dem Dolte fei. Giömonba be- 
reut'nun ihren Schwur und verfudt, 
den Mann mit Ehren und Reichtum 
zufriebenzuftellen; er müjfe auf fie 
 felbft und da3 Herzogtum verzichten, | 


Almerio beitebt auf der Erfüllung | 
| ihre Verſprechens. | 
|  Gismonba zieht jih mit ihrem! 


um burdh große Schenkungen für) 
| biefeg Klojter und ein Elöfterliches Le- 


ihrem Gelübbe freizufprehen. Der | 
Papit verlangt Erfüllung ihres | 
Shioures, Befreiung davon nur als 
| eingefleivete Nonne. 

Almerio zog unterdeſſen aus, den 
Piraten Fabriguez unſchädlich zu 
machen. Als Belohnung erhält er Be⸗ 


Abendpoft, Chieago, Miltwoch, den 15. Januar 1019. 


— 
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bes „Almerio“ fehr|porteilhaft, und 
feine Auffaffung ur glaubhaft und 
ſympathiſch. 

Herr Journet hatte zwar nicht viel 
zu tun, dominierte aber mit ſeiner 
Perſönlichkeit und ſeiner Stimme. 

Frl. Bérat ſag ſtellenweiſe unrein, 


u. S. Food Abm. Lie, Ar. 
während. die Damen Pruzan und 06901. 


Der allerbefte köſtliche 
friſch geröſtele K Nee 


Brabour ausführte, 
n .% Home Blend, Wagen-Verfäufer 
Der Vorhang murbde | und bie meiiten Käden verkaufen 270 
benfelben Staffee für 30c, Pfb, zu 


Male aufs und’ zugezogen, um bie | 
Künftler, und namentlich den Gaft, 
bor bie Rampe zu bringen. Mary 
Garden, Fontaine, der Komponiit 


und Maeftro Campanini murden 


Heinen Aufgaben maren. 
In den vielen kleineren Rollen 
taten ſich Herr Maguenat als „Zac— 


gorez“ hervor. | 
Der Chor fam im dritten Att an 


Furity Nut Mar- 


garine, © 32C 


Die allerbeite 
Greamery 
Butter 6 C 
ver Pfd., 


Charles E. Merriam, der fi als!iit und Titel der Graffcaft Sonla. | jhürmifch heroorgerufen. Auch feine 


Unabhängiger um die republifani.| Er tommt twieder, um Gismonda an | füngite Kraft, deren Namen ber) 
ie Nomination für da8 Manors- ihr Verfprechen zu erinnern, die ji) | Thenterzettel verjähweigt, Die aber 
amt bewirbt. Ald. Cavitain acif. ihm noch immer verweigert,obmwohl er | doch leibhaftig mit und ohne Pferd: 


ſelte das Stadtoberhaupt als dop- 
pelzüngig und unaufrichtig. Mer— 
riam machte der Mayor für die 
Gasſituation verantwortlich. Mer— 
riam habe einen ſeiner politiſchen 
Freunde, Donald R. Richberg, zum 
Sonderanwalt für Gasfragen ge 
macht, und der Stadtrat habe für 
die Gasprozeſſe und Richberg mehr 
Geld ausgegeben, als die Korpora— 
tionsanwaltſchaft für das ganze 
Jahr erhalte. 
ten Chicagos,“ 


erklärte der 


Mayor, „können Gas zu angemeſ- dem Volke, daß ſie willens war, eher ben werden mußte, iſt fü 


ſenen Preiſen und von guter Qua— 
lität nur dann erhalten, wenn ſie 
Aldermen erwählen, die nicht von 
der Gasgeſellſchaft oder profitgie— 
rigen Zeitungen, die ihre Mund— 
ſtücke ſind, gekauft oder kontrol— 
liert werden, und wenn ſie den 
Widerruf des Nutzeinrichtungsge— 
ſetzes durchſeten, ſo daß die Ein— 
wohner Chicagos die Frage ſelbſt 
regeln können.“ 

Den Vorſitz in der Verſammlung 
führte Frau Irene Peaſe Man— 
tonya, die Tochter des verſtorbenen 
Sheriff Peaſe. der Jahre lang 
einer der Führer der republikani— 
ſchen Partei im County war. 

— — — 


* Holländer, Extra Pale und 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calümet 730. 

ıntla*anz 


„Die Gasfonfumen- | 


zu Befig und Titel getommen ift. 

|, Almerio fagt ihr, daß er jich nicht | 
Iin Gefahr begeben babe, indem er ih- | 
ren Sohn gerettet hat, um von ihr | 
I|Beli und Zitel zu erlangen, er 
wollte nur ſie gewinnen. Gismonda 
verſpricht ihm, zur Nachtzeit in ſeine 
Hütte zu kommen, wenn er vor ver⸗ 
ſammeltem Volke Verzicht auf ſeine 
Anſprüche ihr gegenüber leiſte. | 
| Ulmerio milligt ein, und Gismon= 
Ida hält ihr Verſprechen. Gismonda, 
ıdie nun Almerio liebt, geiteht bot 


ihre Ehre, als das Herzogtum . zu ı 
opfern. Da fie nun meiß, meld ein 
iapferer und mwahrer Held er ift, 
fragt fie ihn einfach, ob er ihr Gatte, | 
ihrem Sohne Vater und ihrem Volke 
Führer ſein wolle. 

Fevrier hat in der Zwiſchenzeit 
von „Mona Vanna“ bis zur „Gis-— 
monda“ Fortſchritte gemacht. Was 
wir an „Mona Vanna“ auszuſetzen 
hatten, mar Melodienmanael (ob: | 
gleich er in der Orcheſterbehandlung 
ſchon dort Brauchbares leiſtet), wäh-⸗ 
rend in, Gismonda“ hübſcheMelodien 
zu hören ſind. Sie ſind zwar nicht 
genial erfunden, auch nicht ganz ori⸗ 
ginell, aber ſie ſind guch nicht geſucht 
und zuſammengeflickt. 
| Der zweite Utt zeichnet fich befon | 
‚der3 aud in ber poetilhenStimmung, | 
‚die burchivegs auf der Bühne und im | 
Orcheſter vorherrſcht. Die Orcheſter— 
behandlung iſt die eines Muſikers, 
der an das Klangvolle glaubt, er ver⸗ 


allerbeſte, 
garantiert, 

Feinfte Storage Greamerh 
Butter — fpezicll das Pfund 


hen auf der Bühne herumzappelte, 
durfte jich verneigen und dem Publi- 
tum Kußbändchen zumerfen. 


bis 30c 
. ver Vfund. 0c 
Da3 Haus war bis auf den legten || Spes- Mt. 
Plot gefüllt. — — 


Vfund .... 
Adotf Mühlmanı. Banbkes' Siafee-%iden: 


ae 2 | lordweitjelte: | Weſtſeite: 

Heute geht eine Wiederholtung von 1644 M. Chicago Ave. | 1510 W.Madifon 
* — Yu Bu : | 1373 Milr Avbe. 2830 W. Madi 
„Samjon und Delila” mit Carolina | 1045 ammmuree ae ı co a Mabifon 
anne as a ne : in 1 2054 Milwanfee Ave, | 1217 
Lazzari und John D’Sullivan —2 da Bde 1 1889 
ben Titelpartien in Szene. 


en Nordieite: ı 1818 
Die Erftaufführung von Gatala- | | 3102 
ni „Loreley“, die fürzlich aufgejchos | „.20 &,; 
4 Lincoln Ave, S 
gejebt. Anna Fitiu als Loreley, Dol. | 413 R. Clark Ei. 
ci, zrau Macbeth, Rimini und Laz- 


406 WR, Divifion Sir. | 
Bis Lincoln Ude, 
r sreitag ans | 3244 
zari geben dfe Hauptpartien. | Nordfeite Turnhallekonzert. 
——— | ‘ 


Talry Tafel. 


Bntter— 55e 


| 

Tee, ipart 20c 
| ſpez. da 

| —— 
| 

I 


* 


Str. 
Str. 
Blue Island Av 
Halſted Str. 
Halſted, Str. 
12. Straße 
22. Strabe 
Südſeite: 

Wentworth Ave. 
Halſted Str. 
Aſhland Av. 


wW 


BER 


Didvifion Etr. | 
| 303 
42 
72 


© 
9 


2 
7 
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Deutiche Muftf und deuticher Ge- 
ang find die Sauptbeitandteile des 
Tie Pan Motor Co. von St. Cloud bat | Ballınannkonzerts in der Nordfeite 

ſich verdächtig gemacht. Turnhalle am kommenden Sonn— 
_ Dap die Ungelegendeiten ver Pan tag. Die Solijten find der Tenorift 
otor Co. von St, Cloud, Minn., | Alfred Gritzer, welcher nur deutſche 
von der hieſigen Bundesbehörde un⸗ Lieder ſingt, die Violiniſten Arthur 
terſucht worden ſind und zur Zeit Vanaſek und Theodor Witz. der 
von den Großgeſchworenen geprüft Celliſt Prof. A. V. Cerny und die 
werden, enthüllte ſich heute, als An⸗ Harfnerin Emma Weaſt-Bichl. Be— 


In Unterſuchung. 


wülte der Korporation bei Wundes- | sonders beliebte Stüde des Pro- 


richter Carpenter den Antrag tellten, | gramma jind „Traum der Senne: 
eine Vorladung zurüdzuziehen. Die | rin”; „Die Jagd im Schwarzwald“ 
Vorladung war an Edward James | md die Onverture zu „Die India- 
Gorman, ben — —— J ner in Paraguay.“ Nachſtehend 
Korporation, ergangen un eauf⸗ das ac — — 
tragte ihn, mit den Büchern ſich vor en en: — 
der Grandjury einzufinden. Die An⸗  D) arfch der ULE. 5lotienfapeiie.. Brorone 
wälte begründeten ihren Antrag ba>| * Fihgrture aus Diver „Die Indianer In 
mit, daß fchon die Bundesbehörden in | 


. a) Borfpiel zu ‚Lobengrin“.... ...Magner 
dem Bezirk, in dem St. Cloud lieat, | 


b) Einzug ber Gladiatoren” Fucil 
. Zenorfoli: 

Ant der Mefer 

Dein geden!’ ih.......... Mener-Hellmund 


Txteine Kriegsdepefchen. 


ımannung der von Deutfchland ent- 
lehnten Hanbelsjchiffe, 


F 


— — — — — — ——— 
— EEE 


&. & 5. Stamps frei. 


Fälſchlich tot gemeldet. 

Waukegan, Ill. 15. Jan. Der un- 
längſt tot gemeldete, aber nur ſchwer 
verwundete Leutnant Longfellow iſt 
bier, in feiner Heimat, wieder einge- 
troffen. 

Mit 5200 Mann. 

Der Irandportdampfer „Mandhu: 
ria“ ift mit über 4000 Mann von 
Frankreich nach New Morf und der 
Dampfer „Canada“ mit 1200 Mann 


nad Bofton abgefahren. 
Morgan verklagt „Unce Sam“, 
New Hort, 15. Jan. %. Pierpont 
Morgan hat die Bundesregierung auf | 
Rüdzahlung von $346,866 Im Sabre | 
1915 angeblich zu viel bezahlte Ein=. 
fommenfteuer verklagt. 


Chriſtl. Jünglingsvereinbeante ange- 
klagt. 

Paris, 15. Jan. Unter der Ankla⸗ 
ge der Veruntreuung von fonds bes | 
Ehriftlichen Jünglingsvereind (erben | 
drei früher hier tätige Beamte jenes | 
Vereins, George Schöffel, Rocheiter, | 
N. Y., Paſtor Atkins, Eagle Pap, 
Zerad, und Harry Manäfielb von | 
New Hort kriegägerichtlich progeffiert ı 
werden. 


Amerikaniſche 


den Dollars, welchen Ihr für 


für Damen, ſpeziell markirt zu 


In all den nenen $25 und 830 Moden. 


Ihr werbet Euren eigenen Augen nicht trauen, wenn hr biefe ungewöhnlichen Klei— 
ber. Werte feht. Seine gewöhnlichen, alttägtihen Kleider, fondern wirklich prächtige nnd 
aufergewähnliche Viodelle in wollenem Qelvour, Belveteen uub Serge, bie Stoffe, weldhe 
jest in fo ftarter Nadirage find, 


— — — — — — — — 
Stepperei. Alle populärften 


20% Habatt al allen Pelzſachen Schattierungen ſind hier. 


Kolinsky Marmot Mäntel, Capes, Coatees $19 75 
und Ecarf3 in den beliebtejten Faſſons der J a - 
Mäntel jür Damen bedeutend 


Saiſon — 5135.00 herun⸗ 
—— bon 8136. oo herun 837.50 herabgeſetzt. Werte bis 540.00 


ter bis 
zu nnr 
Gh Hubfon Scal 529.75 


Muffs, $16.75 bis $23.50, 
Große Taupe und Pot- z. Bebentt, wa das für ‚Eh 
Dainen, die ihren neuen Mantel 


IB ret Wolf Muffs, 8309.50 nen 

| X E berunter bi $27.50,. noch nicht gelauft haben, bedcu- 
l 
| 


Einige mit Braid befeßt, andere 
Daben bübfhe Entwürfe don 


Seelente für 
Schiffe. 


Waſhington, 15. Jan. Behufs Be— 


deutſche | \ 


tet ! 

Eine Erfparnis bon $10 oder 
mebr an einer munbdervollen 
Auswahl von pelsbeiegten Mäns 
teln, Plüſch beſeßten Mänteln. 
Self-trimmed Mänteln. Pe: 
queme, loſe paſſende Mäntel, 
hübſcheGürtel-Modelle, elegante 
lurze Plüſch Sport Modelle — 
alle in einer Ausw. von Farben. 

Vierter Floor. 


Gefärbte Stunt Gapes, 
$69.50 berab bis 829.50. 


Audgewälte Taupe und 
Poircet Wolf Scarts — 
$49.50 berab bis $22,50. 


Grohe runde Thivarge 
Mandurian Rolf Dinfis; 
58.50, 


auf denen 
amerifanifche Truppen heim- und Le= 
bensmittel nahDeutfchland beförbert | 
mwerben follen, bat das Slotienamt | 
die Rekrutierung mieber aufgenom= 
men, 


Dierter Floor. 


n Fau 


—— 9. - — 
Zohnende Arbeit in Ausfidht. 


Eifenbahngeiellichnften planen Hochle— 
sung des Bahnbetis. 


Wie dem Stabtrat3ausfhuß für 
Hochlegung der Eiſenbahngeleiſe mit— 
geteilt wurde, beabſichtigen die Illi— 
noi3 SZentralbahn und die Baltimore | 
und Ohiobahn im Laufe diejes Jah: |} 
ed Arbeiten vornehmen zu laffen, |R 
die fih auf ungefähr $3,000,000 | 
ſtellen und Tauſenden von Leuten1 
lohnende Beſchäftigung geben wer— 
den. Die Pläne der erſteren Gefell: | 
ſchaft ſchließen die Hochlegung des 
Bahnbetts in Kenſington und den 
Bau neuer großer Werkſtätten in 
Markham ein, während die Balti— 
more & Ohiobahn die Geleiſe zwi⸗ F 
ſchen der 39. und 75. Straße hoch-— 
zulegen und an der 12. Straße eine 
neue Ueberführung zu bauen beab— 


ſichtigen. 


Necht vorbehalten, Duantitäten zu beſchränken. 


de Schachtel Peters 


Schuhe⸗ Paſte............ röhen, ſchwarz od. 


| weiß, 3 Dugßend für., 
Leder Nähmaichinen- | 


123c 


Jetum Hutiarbe, ſür Stroh— 
büte, die Flaſche 
een 


258 
Niemen — 2 
tenitrumpfbänder, alle 


Farben, Paar 


S3eKarte reinweiße 
c ' Bertmntterfuöpfe...... 


Sanitüre Servietten, 3 
im Rafet, zu 
Star Snap Kleiver Faſteners 6 tück 
10c Karte, Nick Rack Braid, flir. . 
JJ 
Mard Stng von merceriaed 


— — 


| 
17e oder Lingerie Tape, 


is: — — — 


I 
‚I PBark Halle die Feier feines zimei- 
undzwanzigjährigen Stiftungsfeites, 


Aus Vereiuskreiſen. 


Suap Kleider Yaitenerd, alıe | 
3ic|s | 


19€ und 25e feld. Elaitic Sel- 


Se Stück Bias Lawn 


Yard Stüd weißes e 


Goat8 feideappret. nnd einia« | 
fhwarg und | 


— I— 


— —— — — — — — —— 


vaudpflege, 28e, 3. Flooi 


MPANY Er 
A 
——— — 


Wenn Ihr keine „S. & H.“ Stamps ſammelt, verliert Ihr einen Teil der Kaufkraft eines je⸗ 
Kleidung, Nahrungsmittel und Ausſtattungen ausgebt. 


Wollene Velour und Velveteen Kleidergß 


fen ſehr eifrig 
Dieſelben kommen zu hunderten für die Erſparniſſe in dieſem berühmten jährl. Kurzwaren-Verkauf. 
Keine Poſt- oder Tel.Beſtellungen. 


Hauptfloor. 
Teleſcope Kleider Formen, — 


mit Sklirt, 88.50- 82 15 


Wert, morgen zu. 
ſchwarz un 


Nähſeide, 
farbig, 8c Epule........ 


| Glgin Maid mercerizeb Hä⸗ 
felgarn, weiß und farbig, — 
3 Epulen 

für 


dc 


123c 
23C 
IC 


für | de Karte Meiling 


Haken und Teien 


|  _Saarneye, Ceive oder echtes 
| Menihenbaar, Cap» od, Mllodver 
Yallon, Dup. 5er; Stüd de, 


8 uUnzen Flaſche Ruſſet 8e 


bc! 


ı Cleaner, für. ...... 


J 


— — 
— 


Bintig für Männer, 


r 


Buena Goßpiind. | meibet Distorbe und geht der Hypo- —* Unterfuchung betrieben und die 
Es ſind dert im vergangenen Jahre modernität aus dem Wege. Ein klei⸗ Korporation von allem Verdacht en 
3260 Kranke verpflegt worden. ae - bie ng | laſtet —* —— würden Pr Her: 
Die Dei 2 Wleri nfa De N rtutam mat, 1; heifchaffung der Bücher einige üere| 
ee N und einfad) gehalten und wur: | jagen erforberlich jein. Der Richter | 
— SEE Sl — — —J— die ng über den | 
⸗ x z it. derholt. at Anirag auf ſpäter. | 
ee Be RN: er | ne eu z I Die ee —— 
2 8 gsbvou, ‚re ©: > | &pjtein jagt, tjt Die Storporatton mit | 
fi im Sofpiial 201 Matienten; verlangt, if bie Mufit gehalten. _|$5,000,000 intorparert unb hat ihre | « 
während des Xahres wurben 3059| Herr FFeprier iit noch jung an Jah⸗ Aktien mit Hilfe der Poft überall im|, 
Kranke aufgenommen, fobak fi die! ten, und wenn er mit jeber weiteren Lande verkauft. In ihren Anpreifun- 
Gejamtzahl auf 3260 ftellte, ‚Arbeit folche Fortichritte macht, mie | gen joll fie behaupet hatben, fie jtel= | ,, 
Von diefen wurden als geheilt ent: ET in „Gismonda“ bewieſen hat, ſo | le täglich eine geimilje Anzahl von 
laffen 1964, al& auf der Beijerung Wird man begierig fein, feine fünfti- Traktors und Kraftwagen her, doch 
befindlich 720, als unbeilbar 91. Es gen Bühnenwerke dem Opernreper- entſpricht dies angeblich nicht der 
ſtarben 885, wovon 121 bereits im toire einzuverleiben. Wahrheit. Die Korporation wurde . * * 
Sterben lagen, als fie ins Hofpital Der Komponift wird mit der be- | >Ot zwei Jahren gegehnntt, ihr Prä- PR su Zu BE we Des 
gebracht wurden. geiſterten Aufnahme feiner Oper zu⸗ ſident iſt S. P. Pandolfs. | Peso und der Liebe — en“. 
Es verblieben am 31. Dezember frieden geweſen fein. Allerdings ver— — ·— * un ne ug son 
1918 200 Patienten im Hofpital. | Balf ihm unfere Direktion viel Dazu. | . * bend Elſe Janſſen ihren Ehren— 
Von der 255* —— Campanini ließ ſich es Kleine Kriegsdepeſchen. abend im Buſh Temple vor ausver— 
den 697 Kranke eingebracht. Die ſein, keine Koſten zu ſcheuen, denn tauftem Hauſe feiern. Gegeben wird 
Geſamtzahl der Pflegetage betrug die Szenerien wurden für dieſe Oper Grillparzerd Irauerjpiel „Des Dee: 
72,919. i neu aemadht und find an und für res und ber Liebe Wellen“, in bem 
Bon den verpflegten Kranlen ma: ic} Meifteriwerfe, Auch daß der bes 
zen 1761 unverheiratet, 1042 verbei- | Ichäftigte Direktor fich der Mühe un- 
ratet, 457 Witwer, iterzog, das Werk ſelbſit einzu— 
Der Religion nach waren 1773 ka- ſtudieren und zu dirigieren, zeigt, | tenarfenal und ein X 
tholifeh, 1256 proteftantifch, 117 Ju- wie hoch er Febriers Oper ſchätzt. diderobert hanen 
den und 114 ohne Glaubensbekennt⸗ = „ori —— Mary) , 
nis. Garden und errang darin einen gro⸗ 338 
Cr Sesßtten irn, pale Per- hen Orfle, Mi Te in ale Iren "ke Kol N 
ionspreiß 2129, gegen teiliweije Jah: | Rollen zuerſt Schauſpielerin iſt, gi ber Aufftand fei von den „Bolfche- 1. Mähtern, .... ag Hanifch 
lung iurbden 247, und ganz frei | erfi in zweiter Linie Sangerin, ſo witi“ unterſtützt worden. 2. — J gl WERE 
wurden 884 Patienten verpflegt. verhält es ſich auch mit ihrer „Gis— Bolſchewiti drohen der Schweiz! SessseeieneVANB  ZOder 
— — monba*. Sie * noble Dame in Genf 15 San. Die cuffifcde Bol- | 3. Briten nenn — Sebring 
Ehicagoer Große Oper. —— een Selten | ichemitiregierung fändte ein Ultimas | 2. Sienerin des Tempels... Marie Kange | 
Sepriers „Gismonda“ findet bei Mranf- | befchreiben, fühle ich mich nicht be- — — = Beiliner 
2 8 gun; 2 muf . Sachver— worin ſie droht, © Schweizer Bur- Mann aus dem Volle. ........ . James Vrück 
führung — Aufnahme. fähigt, das muß man einer Sachver u in St. Petersburg ohne Brogeß | Die Iehte MWieberholung des Mer: 
Victorien Sardous Drama tes ift auf fommenden Sonntag 


Herr Nlfreb Griher. 
. 0) „Mn Ihöncn Rhein“, Sonzert- 
— TEEN 
b) „uUnſere Marine“, Marſch. Ballmann 
6. a) „Traum ber Sennerin“....... Labivli 
Herren U. Vanafel und Th, Rik, 
b) Banjoftänddhen 
7. Duberture zu „Dichter und Bauer”...Suppe 
8, Deutfche Lleder: 
a) Etozenfel3 am Rhein”. .........Meißler 


Ein Bericht, nach welchem bie 
Milmautee und St. PBaulbahn ihr, 
MWegereht zmifchen der Lamrence 
Une. und Evanfton meiter auszu— 
bauen plant, und daß aud bie 
Northweſtern ſowie die Pennſyl— 
vaniabahnen Vorbereitungen zu 
umfangreichen Arbeiten treffen, iſt 
in allernächſter Zeit zu erwarten. 

In den Invalidenheimen in Illi— 
nois, Michigan und Wisconſin be— 
finden ſich gegen 1700 verwundete 
Soldaten, welche dort in Stand ge— 
ſetzt werden, ſich wieder ſelbſt ihren 
Lebensunterhalt zu erwerben. Die 
meiſten von ihnen ſind faſt ſchon 
ganz wiederhergeſtellt und harren 
ungeduldig des Augenblicks, wo 
ihnen lohnende Beſchäftigung 
geboten werden wird. Die Bundes— 
regierung wird dafür ſorgen, daß 
ihnen, wo immer es angeht, vor an— 
deren Bewerbern der Vorzug gegeben 
werden wird. 

Alle nicht in Chicago anſäſſigen 
aus dem Kriegsdienſt entlaffenen | 
Soldaten werben fomohl von der 
Young Men’s Ehriftian Affociation 
ivie auch von der Chicago Ajfociation 
of Commerce erfucht, fich nicht bier 
in der Stadt nach Arbeit umzufehen, | 
da hierdurh das Angebot zu groß | 
werben würde. Im den fleineren 
Subuftrieftäbten des Staates bietet 
fih ihnen mwahrfieinlih eine biel 
beffere Gelegenheit, einen ihnen zu= 
fagenden Poften zu finden. 

Segen die Spekulanten, 


Der Yuftizausfchuß des Stadtrat 
hat in feiner geftrigen Situng nd 
| 


b) „DO ıhöne Seit, o fel’ge Beit"....Goche 
ec) „m. »ein, da möcht’ ich leben”.. Peters 
Herr Alfred Griber, 

a) „„ien bleibt Wien“, Mari. . Ehrammel 
b> Kundbihafter-Eharwade „..... Poccalari 

0.0): — über das Lied: „Haiden⸗ 
röslein“ 
b) „Die Wachtparade lommt“... Eilenberg 
. „Die Jagd im Ehmwarsmwald"....Hofimann 


ea 
Buih Temple Theater. 


(Direltion Seidemann.) 


Portugalée neue Unruhen! 
London, 15. Jan. Eine neue 
Depeſche aus Liſſabon meldet, daß 
der portugieſiſche Aufſtand niederge— 
ſchlagen worden iſt, nachdem die re— 
gierungstreuen Truppen das Flot— 


die Benefiziantin die Hauptrolle, die 
der „Hero“, ſpielt. Die Rollen ſind 
wie folgt beſetzt: 
DEOD a4 4 Elſe Janſſen 
orpedoboot ZU=s| Der Oberpriefter, ihr Oheim 
— 
* — Leuſch 
Es gab aber in Oporto und ander-Vaufleros......., MOL Siobe 
= JantheHunna Waizenenger 
Der Hüter des Tempels..... . . Joſe Danner 
Vater der Hero Curt BVeniſch] 
Hero Johannag Eiſemann 
— — nen 
Brieſter. ....... 


aus den Aldermen Fetzer, Steffen und 


Der Südſeite Damenklub 
hat folgende Beamte für das Jahr 
1919 erwählt: Präſidentin, Wilhel— 
mine Peterſen; Vizepräſidentin, Emi— 
lie Burger; prot. Sekretärin, Louiſe 
Fitzli; Finanzſekretärin, Emma 
Bartz; Schatzmeiſterin, Lizzie Buedel; 
Führerin, Hulda Woerhoefer; Ver— 
gnügungsſchatzmeiſterin, Ida Jir— 
john; Kaffeechef, L. Thelaner. Ver— 
ſammlung am zweiten Donnerstag 
jeden Monats, 2 Uhr nachmittags, 
5436 Wentworth Ave. 


Die Geſangsſektion de 


Deutſchen Kriegervereins 
von Chicago hielt ihre jährlicheHaupt⸗— 
verſammlung ab, und es wurden die 
folgenden Beamten für das Jahr 
1919 erwählt: Präſident, George 
Meyer; Vizepräſident, Adolph Plaß; 


Dirigent, C. von Wolfskeel; Vizedi⸗ 
rigent, Ernſt Kiehl; prot. Sekretär, fünf Zimmern enthaltende Gebäude 


Maximilian Schaper; Schatzmeiſter 
und Finanzſekretär, Fritz Klinhert; 
Archivar, Carl Boll; Fahnenträger, 
A. Kopp; Stimmführer, 1. Tenor, 


Mutert; 
und Marimilian Schaper. 

Der blühende deutide 
Frauenverein Leſſing Nr. 
1 halt am Samstag abend, dem 25. 


Januar, einen großen Bauernball in Humphreh, das an der Südoſtecke ber 
der Sozialen Turnhalle ab. Das aus Trumbull Ave. und 15. Str., Grund 


ben Damene Kohanna Winkler, Prä- 


Ifidentin; Kath. Urban, Selr.; Joſe— 
Schapmeifterin; 


fine Botichauer, 
Marie Heinrich und Minna Tant 


beſtehende Komite ſorgt für qute Un⸗ 


terhaltung der Beſucher. Frauen und 


beſtehend aus Konzert mit darauf— 
folgendem Ball. Einige der be— 
kannteſten Geſangvereine und So— 
liſten haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt, ſo daß alle Teilnehmer auf 
einige genußreiche Stunden rechnen 
dürfen. Dem Vorverkauf der Tickets 
nach zu ſchließen, werden ſich alle 
Vereine des Verbandes zahlreich an 
der Feſtlichkeit beteiligen, ſo daß es 
geraten ſein dürfte, ſich rechtzeitig 
einzufinden. Der Beginn des Feſtes 
iſt auf vier Uhr nachmittags an— 
geſetzt. Tickets im Vorverkauf koſten 
28 Eents, an der Kaſſe 35 Cents. 
| — 


Dom Gruudeigentumsm artto 


Größere Zinshänſer und ein Wohnhaus 
| an der Sheridan Road verfauft. 


4615 bis 33 Nord Robey Str., zivi- 
fhen Wilfon und LelandAne., Grund 
200 bei 160 Fuß, mit $85,000 bela- 
| ftet, ift zu $132,000 von Sofeph ©. 


| George Meyer; 2. Tenor, Ernſtſtiehl; Keidel an R. T. van Houfen verkauft 
1. Ba, D. Pauljen; 2. DaB, W.| icorden, das 24 Wohnungen von vier, 
Finanztomite: Carl Boll! fünf und fehs Zimmern enthaltende 


Ian der Güboftede der 44. Str. und 
Indiana Avenue, nebft Grund, 
545,000 belaftet, zu $60,000 
Frau Gertraud Falter an Robert €. 


75 bei 125 Fuß, mit 28,100 belaftet, 
zu $38,100 von Reuben Rofenberg 
an ‘. Merelevitch anläßlich eines an- 
| deren Haushanbels, 

Das Wohnhaus an der Süboftede 
| der Sheridan Road und Ehafe Abe, 


Das 42 Wohnungen von vier und| 


mit ? 
von! behaupten aber, daß fie in Wirklichk 


Wenn Aerzte od, Arzneien Euch nicht Helfen” 
verfucht ujere erproben Heilmittel, die feltet 
feylfchlagen, bei folgenden geheimen Stanipehs 
ten: Sormulare ir, 1 und 2 Forte die ımeitam 
roch bartuadigen Fälle von geheimen Keam 
heiten und Urinleiden, wie zect 
und Sat im Uxrin, Preis 81.00 die Flaſ — 
Tortor Tuderd BlutsCnecifie für Whrtvergife 
turq ir allen Etabten. Rreie °9.00 tie Slafıhe, 
— Prof, Dre. Bold Etärkumgspaitillen für Mäm 
nerihwädhe, fhlaflofe Nächte, Nerbofitäe, Mes 
lancholie und nicht aufriedenitellennr& . helehen, 
Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 82.50, Die 
ob’ıen Heilmittel find mtr hei uns au Bahens: 


Behlkes Deutſche Apotheke 
775 Süd State Straße, Chieags, J 
vorfonmt 


Streit für Lohnzulage. 
Laftfahrer wollen aber noch einen Tag 
warten. 

Die Gemwerfichaft Nr. 705 der Laſt 
fahrer befchloß gejtern, heute zur ftreig 
en, Setretär Michael Galvin hat 
aber die Mitglieder veranlaßt, noch 
einen Tag zu warten, in der Hoff: 
nung, in ber Zmifchenzeit mit dem 
Chicago Cartage Club, der Organi: 
ſation der Arbeitgeber, zu einer Ver» 
| ftandigung zu gelangen. Die Gemerk 
Ichaft fordert den Adhtitundentag, 
| Lohnzufage bon $1 den Tag und * 
Prozent Lohnzuſchlag für Weberzeik 
Die gegenwärtige Bezahlung iſt nach 
dem Tarif $4 den Tag, die Arbeite# 





feit niebriger ift. Die Gemwerkfchaft 
hat 3500 Mitglieber, ’ 
Ueber bie Streiffrage abftimmen 
I wird heute die Gewerkicaft Nr. 720 
|der Erpreßfahrer. Diefe fordert $30 
Zulage zu dem gegenwärtigen: Mir 
natslohn von $80 bis $85, den Acht: 
'ftundentag und 50 Prozent Lonzu: 
Ichlag für Weberzeit, 
— —ñ— 19 — 


Ktoftner beftehenden Unterausfchuß | Mädchen im Alter von 18 bis 55) Rogerd Park, Grund 170 bet 170 
ernannt, voelcher eine Unterfuchung | Xahren können fih an dem Abend) Fuß, mit $26,000 belaftet, tt zu 
betreff3 ber zwifchen ven Iheaterbe: | frei in den Verein aufnehmen Iaffen.| $40,000 von Thomas C. Coarlas an 
fihern und den Eintrittfarten-Spe- | Der Schwäbiſch-Badiſch e Chriſt Damafius verkauft morben. 
fulanten beftehenden Beziehungen grauenperein der Sübfeite hatı EN 
vornehmen foll. Verfchiedene Alder- | die folgenden neu erwählten Beamten 
men berichteten, daß fie $4 bis $6 für | inftalliert: Erxrpräfidentin, Amalie 
eine fonf: $2 toftende Karte zu be: | Meier; Präfidentin, Mara. Nagel; W 
zahlen hatten. Der Korporationsan- Vizepräſidentin, TillyGobliſch; prot. 
walt bemüht ſich bereits ſeit mehreren Sekretärin, Johanna Benke, 8622 ©. 
Wochen, der Sache auf den Grund Wood Str.; Finanzſekretärin, Frieda 
Aus dem am Sonntag abgehalte- zu gehen, hat aber bisher offenbar Gauger; Schatzmeiſterin, Gottliebin 

tung einer Gedächtnisfeier geſtern be— 


ſtändigen überlaſſen. Ueber ihre Fre ht die 30 Bol 
19 Yismondba“ Sollte zu eriihieken, wenn nicht bie & : 
„‚Gismonba” twurbe in Mufit gefegt — Sn Bee VERE n Nachmittag angejeht. 
bon Henri Fevrier, dem Komponiſten Als nächſte Attraktion kündet die 


man nur eine Kritit fällen: tadellos ſchewiti, welche in ee =. | 
= |— ich wüßte nicht, wie man ben ;vantan, im jchmeizerifchen Stanton Ms ündet 
ber Be u. , unb — ge? | Sharatter anbers aeben könnte, Ez | Wallis, eingefertert wurden, dor dem | Direktion Blumenthals Lacherfolg 
En * nn feine — he | wir wohl Sängerinnen aeben, die 1. Februar freigelaffen find. ‚ |„Der blinde PBaffagier“ an. Da bie: 
) zu. — ze. die Mufif der „Gismonda“ ftimmlic | Die Bolſchewikibewegung ſcheint ſes ungemein erheiternde Stück auf 
von — — * beſſer bringen werden, aber inbezug ſich vielfach in rheiniſche Sitädte und einem Ozeandampfer ſpielt, mußte 
zer en Se 0 “lauf Rhyihmus und Inkonation kaum |in der nördlichen Schweiz auszubreis | bafür, vollftändig neue Szenerie ans 
Oper hält fich fo ziemlih an das | geichafft werben. 
Hunderte von Nuben ermordet! u — 


on beſſer ſei t nd in Darftel: | ten. 
Sardouſche Werk, nur mit Kürzun: | Ifer fein m. —J — 
Warfhau, Bolen, 15. Dg. Ein! Die Zieger. 
Judengemepel wird aus Brebitfchem | . 


: 2 lun id 
gen und Abänderungen, ivie e3 eben iung  ficher 
aemeldet, das vom Volte die jübifche | 


pr nen ir  Schaufpiel -» Sängerin gleichtommen | 
bei einer Oper nötia tft. ı Sdaufpiel -» Sängerin gleihtommen | 
—— | Hauptftadt der Ufraine genannt nen Turnier der Chicagoer Stat- 


— u SS — 

J s Librei vie — — — — * 

Der Inhalt des Libretto iſt Herrn Fontaine liegt die Muſik 
folgt: 

| E toird, Mehrere Hundert Juden fol: | liga gingen, in der angegebenen 

Kraufe Leute fen ermordet, und andere Hunderte | Reihenfolge, die nadjtehenden Teil⸗ 

— Es toſtet nichis. Dr. verwundet worden ſein! nehmer als Sieger hervor: 


Gismonda, Herzogin von Athen 
und Regentin für ihren kleinen Sodn 
Ron meer gen Verlaſſung zu dieſem „Pogrom“ A. E. Meyer, Geo. J. Meyrick, 


bis zu ſeiner Volljährigkeit, iſt umge- 
Schwäche zu konſulti⸗ 


Hundert DolUars Geldbuße. 
Richter Stelk derurteilte geſtern 
Sohn M. Kantor, Nr. 100 ©. 
Hamlin Ave., einen in ſtädtiſchen 
ı Dienften ftehenden Grundeige:.tunes 
| fachverfiöndigen, zu einer Geldftrafe 
bon $100. Ein Bolizift der MWeft 
' Part-Behörde berichtete, daß Kantor 


im Waldfehubgebiete machen foll. jam 31. Dat legten Jahres in feis 


s nem Kraftwagen mit einer Ge 
Mm 2 ers =. var a ‘ * — 
ie der Ausſchuß zur Veranſtal ſchwindigkeit von 50 Meilen die 


Stunde dahin fuhr. Der gegen Kan— 
tor erlaſſene Haftbefehl wurde erſt 
nach ſieben Monaten vollſtreckt. 


— — e — 


— 


Zum Gedähtnis Rooſevelts. 


Präfident Peter Reinberg von der 
aldfhugfommiffion hat einen Aus: 
\ichup ernannt, der Verfchläge zur 
Errichtung eines Rooſeveltdenkmals 


Theatern im Schleifenbezirk iſt ihrer innere Wache, E. Schill; —— 
Uebertretung der „Anti-Scalping“-| Wade, Mara. Müller; Xruftees: | — — = ——— am kom— 
Ordinanz wegen für dieſes Jahr Anna Schumacher, Friederike Pfeifer! — — BE * = * 9. | 
noch feine Lizens bemwilligt worden, | und GmilieLoehtoing; Finanztomite:) Depruar im Auditorium abgehalten | 
und fie werben biefe aud) nicht erhal- | Marie Steidinger, Mathilde Hanno | erben. 


Ifoll der Verfuh von Bauern gegeben | Scorge Pries, Geo. Kahn, Hugo 


ten, wenn fie fich nicht genau an bie Deamtenwaht. 


Starb im SHofpital. 


& nicht? ausrichten künnen. Den! Boehm; FFührerin, Louife Müller 
äußere! 


ben von glänzendem Hofitaat und! 

Schmeichlern. Sie felbit ift Fromm, | ’ 

leivenjchaftlih und großzügig, aber| 9 sen, Die nexeften Seil || er u Se Hu 
auch leichtfertig und übermütig ſtolz. EN 7. meiboben für pen Miliz zu entwaffnen, welche }zrigl, Win. Rauen, Dr. 9. Klein, Bil Kellsmmenunr Kal. 


Seinen zweiten gejelligen Abend 


| 
—+190 ——— | 
| 


n > i — matismus, Magens, 
Einer ihrer Günftlinge, Zaccaria, ber n 
die Macht an fich reißen will, und 


Deifen ehraeizigen Plänen der Kleine | 


Erde im Wege fteht, beat mit feinem 
Kumpan Gregorez;z den teuflifchen 
Plan mus, den Kleinen an die tiefe 
Ziſterne Ku loden, wo ein Tiger hauft, 
den Gisnkonda zum Gefchent erhalten 
hatte. im geeigneten Moment foll 
der Anabe: dann in die Grube ge 
jtoßen werben, und es follte den An- 
jchein ermetden, al3 ob er unvorfid: 
tigermweife Yhineingefallen märe. Der 
Plan wird! ausgeführt, die zu Xode 
erfchrodere Gismonda bittet und 
fleht, daß ı'nan ihr Kind vor dem 
grauenvollsen Tode erreite. Niemand 
wagt, dies; zu tun, al3 im entjcheiben- 
den Morinent ein Mann in die Höhle 
fpringt-"unb bald, obwohl felbft ver- 
wund et, mit bem-unberjehrten Kna⸗ 
ben kerſcheint. Gismonda, an einem 
Kryetuze kniend, tut das Gelübde, dem 
Aetter ihres Kindes als Belohnung 


ſich ſelbſt und ihr Herzogtum zu ge- 


| 3 Leberleiden, Statarrh, 
&ronifche Arantherten. | 
Blmftörungen, amitel 
tende Arankheiten, | 
Ro — Nervenſchwüche. chro⸗ 
—— niſche vrivate u. alte | 
. NR; x Harnleiwern, Bif | 

| . a fenigaftlie, mo 


i 


derne Behandlung, 
ie Dr. Rob fie anwendet, bringen bie Ge: | 
|fundbek, Stärke und Oebenstraft aurüd. | 
|  Tad ansgezeidmete bentie Heilmitter 914 
| (werbeifertes 606) für bie Heilung von Bint- 
vergiftung. 
Dr. Rob’ 2Sjährige prafitfge Erfahrung als 
Spesialift .bietet den Kranicn Eicperheit einer | 
erfolgreihen und ebrliden Pebendlung. | 
Eine Konfultstion oder beriraulide lnters 
redung koſtet Sie nichts | 
Kommen Sie fofort, ehe Fhr Leiden weiter | 


forticgreitet, | 
Kein Zeitberluft, Dr, Rob bereiinet fo me | 

| nig, dat fein Kranker feinen Zuftand zu ber 
nadläffigen braudt. | 


Dr.B.M.ROSS, Spejiaüf, 


Etablirt in Gicago 1892, 
24 Jahre auf demſeſben alten Platz. 
Ein smödnirter und Jigenfister Arzt feit 1882. 


35 Süd Dearborn Strafe 


Ele Monroe, Chicass. 
im Criffy-Gebäube, Suites 506-507, 
Nchmt Elewator zum 5. Aloor, a. 

: Zäglih bon 9 Diorgens bid 4 
ee —— Westin 
1; * uuwoch u, ı 
Ida Sihbe,d. 76. (5 wird 

100,11,12,16.18.19 21 22 ag a0 


|daß die 


von den Xubden zu ihrem Schuge or= | Robert Heiß, Joe Ylanigan, Math. 
ganifiert worden war, für den Fall, | Sigen, Walter Schredenbad, 3. 
Moskauer Regierung in die Sriedmann, Carl Luer, Nic Wolter, 
Brüche gehen follte. Man fieht in der ; 9. Riedel, Oscar Stein, Jac. Sied, 


Mepelei einen Beweis dafür, daß ber | Otto Loewe, 3. M. Hayes, 9. | 


| ufrainifche Führer Petlura feinen Smith und Philipp Lochmann. 


———-—— 
” “ . ” 4 
— Alles umfonft. — Frau: „Mein | Leſet die „Donntagpoit‘ ‘ 
Mann bat geftern vom$tlub einen fol- 
ben Schwips heimgebradht, daß ich 


ihn heute morgen gar nicht ——4 
gen konnte!“ — Nachbarin: „Hätten 


Einfluß verloren hat. 


Verbũuͤndete Bereine. 


In einer Verſammlung der Dele— 


Sie ihm doch eineFlaſche Waſſer über gaten der Vereine der Nordſeite, die 


den Kopf gegoſſen!“ — Frau: „Tat zu den Verbündeten Vereinen für 
ich auch — aber da hat er nur im örtliche Selbſtregierung gehören, 
Schlaf einen Regenſchirm verlangt!“ wurde beſchloſſen, ein Ruͤndſchreiben 

— Schwere Strafe. — „Schon an alle Vereine zu ſchicken, in dem 
mwieber fein Gels?!... Du haft aber | c8 ihnen Far gemacht wird, wie not- 
bo geftern erjt das Honorar für /mendig e8 gerade jeßt it, im Ber- 
Dein Spottgebiht auf die großen |bande der Verbündeten Vereine zu 
Damenbüte erhalten!” — „Ah — bleiben; außerdem fol das Komite 
dafür habe ich meiner Frau glei für politiihe Tätigkeit die An- 
mieber einen noch viel gröheren fau= | gelegenheit beraten und Komites zu 
fen müffen!“ den Vereinen jhiden 


— — Der Apothekerverband, Chicago 


Ueberſteigt s1,000, 000. 


mit Tanz, Agitation und neuen er zu nd, 30 
Ueberrafjungen veranitaltet der | Retail’ Druggifts Affociation, hat im 
Berliner Unterhaltungs |Teiner Sahresverfammtung folgende | 


! 
l 
und Anna Nitichke. 
verein am Samstag, dem 25, |Veamte gewählt: Charles'griesmeder, | 


Der Fonds zur Unterftügung not- 
' „ : 
51.000.008 Abeefen ze. I Januar, in der Alt-Hcidelberghalle, | 
Ausfchußo {fi nbe Chan les * eng, Sedawid und Bladhawf Straße, | 
hr iit en f S (b "Find abends 8 Uhr beginnend. Die neuen 
8170.000 fihon uni * Mitglieder werden mit Anſprache 
‚vom Präfidenten und unter dem 
PR BE SE wa — — 
— —— 44 8 geführt werden. Eine vorzügliche 
g ' Mufift und Vorträge follen dazu | 
BETEN beitragen, Gäjten und Freunden | hin 
* Unter der Anſchuldigung auf des Vereins ein paar heitere Stun- Frauen Mitglieder werden | 
fahrläffige Tötung murde geftern|Hen zu bereiten. Dieje Abende | u Beamten wurden gewählt: Carl! 
Abe Schwark, Nr. 1328 Wafhburne | Finden jeden zweiten und vierten | R. Latham, Präfident; William A. 
Aoe., ein in Dienften der Y-llom Cab | Samstag im Monat in der genann- | Dohle, Pizepräfident; Dstar ©. 
Co, ftehender Kraftivagenfahrer, von ten Halle ftatt. Gäite find herzlid | Foreman, Schagmeifter, und George 
Koronersgeſchworenen, welche die Ur= | willfomment. ’ L. Reker, Sekretär. 
fadhe des Zobes ber 20jährigen Frl.| Her entralverband 
Celia N. Grabinsti 2 unterfuch en, der d —39 tf ch en Militär— 
ben Großgefhmorenen überwiefen. Inercine von Chicago und 


Umgegend begeht am Somu- 
Leſet de Sonntagpoſt“. 


Präſident; Samuel Antonow, Leo, 
L. Mrazek und Jatkob Topf, Vizeprä— 
ſidenten; F. M. Light, Sekretär; 
Charles A. Storer, Schatzmeiſter. 
ae 
Nimmt jckt Frauen auf. | 


Der Jroquois Club hat feine Ber- 
faffung dahin abgeändert, daß auch) 
fönnen. | 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER'S 


tag, dem 29, Januar, in der Bidet GASTORLHA 


Am 19. Dezember wurde ein Mann 
an 13, Str. und Independence Blod. 
bewußtlos auf dem Bürgerfteig auf- 
gefunden. Die Polizei üiberführte ihn 
nad dem County Hofpital, wo er 
geitern, ohne die Bejinnung mwieber- 
erlangt zu haben, ftarb. Aus einem: 
Notizbuch, meldes man in feinen 
Tafchen fand, fchließt man, dap er 
Frank Brinkmeier, ein Gelegenheits— 
arbeiter, war. Außer dem Notizbuch 
entdeckte man noch eine 85790 enthal⸗ 
tende Brieftaſche. Er hauſte allein im 
Gebäude Nr. 130 Canal Str, 


— — — -. 


Member of the Associated Press. 

The Assoeciated Press is exelusively. 
entitled to the use for republieation. 
of all news dispatches ceredited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the local news püb- 
lished herein, 
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Telepbon Franklin 5900 
jeder Rummer 2 Gents; ins Ha gelteferi per 55 Gentä 
oh in den Staaten Allinots he Ben, hoconiin, 
Wiourı wMinneloto und Obie ....... „BU ver dei 
* * a 


tagpoli” „... OEEEEREREE, | 
Im arien anderen Staaten und Canada ifi der Wreid Sb.uL 9 


* 


BE 
DIENG, — 


Eptered as Beeond Class Matter Serember ein 1899 at tie Pest Ofkes 
Chisago, Illinois, under Jet of March ärd, 18%, 


31. Jahrgang. — Nr. 12. 


An die Poitabontenten. 


Das Mene Tetel. 


Die Ebertibe Regierung hat fi endlich ermannt 
und die Boljchewiiten mit ihrem Operettenhelden KXieb- 
Ineht an der Spike zu Paaren getrieben. Niemand 
twird behaupten können da fie in Uebereilung gehan- 
delt hat. Sie hat den Vallonmügen gegenüber cine 
größere Duldjamfeit beiviefen, ald man Sozialdemofra- 
ten im Allgmeinen zugetraut hätte. Ebert und feine 
Anhänger jegten eben ihren Stolz darein, den Ueber— 
gang Deutihlands zu einem Vollsitaat mit jo wenig 
Blutvergiehen wie möglid) zu vollziehen, Vielleicht 
fühlte fich die Ehertihe Regierung anfangs aud) nod) 


nicht ftarf genug, den Utopien des Lichfnechtihen San | 


hagels von vornherein mit feiter Hand entgegen— 
zutreten. Inzwiſchen find ihr wohl die Flügel ge 
wahien. Denn anaceliht3 der Vorgänge in Berlin 
verden vermutlich jantlibe Parteien im Lande ein- 
geiehen haben, dab das einzige Mittel, den Beſtand 
des Reiches zu jihern, darin bejteht, fich um die gegen- 
wärtige Regierung zu fharen und Hand in Hand mit 
ihr dem Lande zu einer braudbaren Berfaflung und 
zu geordneten Verhältnilien zu berhelten. 

Mit der Einberufung einer Fonftituierenden Na- 


Wer heiliger Schauer voll vor Schön: 
heit ftcht, 

Der Sprit — wenn er auch nie zur 
Kirche geht — 

Ein zehnmal chrlicheres Tanfgebet, 

AlS mandıer, ber die fromm per 
dreht! 


Das Ebertiche Slabineit erholt fich 
bon jeinen Stürzen mit überrajchender 
Schnelligkeit. Abends werden ihm die 


Leidhenreden gehalten und am nächiten ' 
' 
I 


Morgen ijt e3 wieder frifch und munter, 


Ein Wanbelbildertheater, dad „Sa: 
IIome“ vorführt, fündigf dies mit dem 
Zuſatz an: „Theda Bara bier zu 
fehen”.... Wer Uugen bat zu fehen, 
der ſehe! * 


Vorſitzer Hahs vom Nationalkomite 


| 
| 
| 
| 


IM 
! 
| 


oh, den 15. Januar 1919. 


Ci Zeutſch oder polniſch? 


Die Anſprüche auf Städte im hentigen Prenfien nnd ihre 
geſchichtliche Begründung. 


Von Dr. Walter J. Briggs. 


Jund Behäl igkeit. KFaben reiche rn⸗ 
ten und prächtige Heerden und haben 
wohnliche Häufer. Unter ihnen auch 
< br’onders die Wennoniten, die, mie: 
ft preußen. Hin Kanfas und in anderen Gtaaten | 
Seit über 600 Jahren Steht in! Ymeritas und in der ruffifchen 
Weitpreußen als ein Zeichen bie ftolge Epene, als fleißige, ernſte Bebauer 
Burg der bdeutfchen DOrdenäritter. | des Bodens mit ihrer ftillen Ar! Se— 
Wenn je ein Baumerk einen Gebanz | gen verbreitet haben. Nur in den 
ten verkörpert hat, jo ift es diefes. | stathen, den Hütten der Taglöhner 
In mäßiger Form, im Pracht Der | und des Gelin.des Hlingt die polnifche 
Ausstattung, nicht eine Zringburg, | Sprade, Der Ureinwohner hat fich 
jondern eine Stätte, von der aus Det | pegrüiat, der ftärferen Zivilifation zu 
jorgende Geift des Menfchen einen) weichen. Angenomen bat er fie nur 


(Schluß.) 
IV, 
arienburg— ‘m Werder 


— — — — — — —— —— — — — 


derem auch Ihren Bücherſchrank or | 
vier Wochen er außgeleert 
bat!" — Stubiofus: „Aber Menfchen: 
find, das ift ja-famos!... Und man 
Ihimpft noch auf unfere Polizei! Der: 
mweil haben fie den Dieb fchneller, ala 
* Beſtohlene den Schaden bemerkt 


Selbffabrikeiion 


von Getränfen aller Art 


druchtweine, Giber, Biere ete., über 170 Ne- 
septe in enalifher Eprade, Preis | 


ir Defiten and noch einige dentiche Im- 
portierte Werte iiber Deitillation aut fattem | 
e 


Wege, 
| 
Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung 


206 W. Raudo.py Str. 
mifr 


Todedanzeige, 


Tubesangeige 


reunben unb Belannten Die traurige 
2 g bh —— bvielgeliebter Galie 


Sroßbat 
Yohann Etumpotl, 
Vater ber berftorb,. Carrie Hoffmanız, Im Alte 
bon 54 Jahren am 13. Januar plöglih burd 
einen nglüddfalt felig im Herin entfchlafeg | 
ift, Die Beerdigung finder ftatt am Donner& 
sag, den 16, Jan., um 9 Uhr morgens, bom 
Zrauerhaufe, 4154 N, Jrbing Mde,, nah dc 
Et. Veneditis:stiche, bon da nad dem Et, Yoı 
nifazius-Gottesader. Um jtille Teilnahme bit 
ten die frauernden Sinterbliebenenz 
Unna Stumvoll, Gattin, Thereia, 
Alvis Hoffmann, Schwiegerſohn. 
bann, Frank, Rudolph und Helen Hoffmann, 
Emteltinder; nebſt Berivandten, 


Mitglied des Ct. Martins Hof Nr, 54, 


Zochter 
Anna, Jo 


Todesanzeige, 
Der Unterftügungsbunnd, Dittrift 335, 
Beamten, Ehweltern und Brüdern des Difir. 
535 die traurige Nachricht, dab unfere Itebe 
Schmeiter s 
Audolfine Friedl 
am 14. Januar, 2 Uhr morgens, geltorben iit, 
Beerdigung Donner£iag, den 16. Jan,, nahın 
2 Ubr, von Greins Kapeıle, 1723 Larrıbee Etr., 
nach dem Elmwood⸗Friedhof. — Virtglieder, Dis 
der verſtorb. Soweſier die lehte Ehre erwerfen 
wollen, bitte Wellington 9274 aufzurufen. Did 
Beamten treffen fih 1 Uhr nachm. beim Bre. 
Hopfneèr, 1613 Larrabee Str. 
Ad. Triest, SPpräfident, 
Joe F. Richter, Selretär. 


Pat weiten Landftrid aus einer Wildniz | wenig und darum wirb aud dort, 
der repubiifanifchen, Partei Dat recht, Jin eine reiche blühende Wohnftätte | wo der weiße Adler im roten Feld 
wenn er fagt, da bie Disfuffien Über per Menfchheit wandeln tonnte, fo|Yahryunderte lang d anne | 
den beiten Präfidentichaftsfandibaten | : Ep * | tyunderie lang Den ſchwarzen 
der Partei im nädjiten Nahre etwas vers | feht fie auf einer Höhe, von der der des Preußenfönigs verdrängt hatte, | 
früht iit. Reichlich verfrüht, ohne Zmeis |Vlid über Die dem Meere abgerun- | der Anjprud der Deutfchen erhoben, 
IT mn DIS zur Mufftellung sines gene Werber ſchweifen tann, und daß dieſer Voden ihnen für immer | 


Kandidaten tft noch mehr als ein Jahr, Imst+ Kinsim 4 an 8 33 = 
und in diefer Zeit Fönnen nicht nur, „peit hinein in das Land, — zugehören ſolle. 
Yr | 


fondern werben fid) Hunderte von Din, immer es einſt geweſen 3 g ' iter ztli 

gen ereignen, die den politiſchen Fragen durch die Arbeit der Jahrhunderte Q — * nn —* — 

Amerifas eine andere und ſcharfere deuiſcher Boden geworden iſt. Die | Ann ipreupei Das vom striege 107 

Spike geben dürften, Die Politik wird ! Gefchichte brauchte nicht gefchrieben ſchwer heimgeſucht, das Gefühl aller, 
die deutſches Blut in ihren Adern 


mit Siebenmeilenſtiefeln marſchieren ee * 
und die alten Garden werden ihre liebe zu ſein und Deu) würde jeder, der die | fließen haben, bor zwei Jahren ſo 
lebhaft erweckt hat. Denn Oſipreu— 


Not baben, dem mächtigen Fortſchritt Marienburg ſieht, wiſſen, daß es 
we ze. # en | 
pen ift unbepiritien deuiſcher Bo— borif, Wibert Gollay ımd Gdward 4 wintter, Tochier imd Schweſter 


der Dinge zu folgen, leine Stätte ift, von der aus beutfche | 
den, Niemand mwiürbe Konigsberg Shimanet, Schwiegerlinder. mdo Sophie Engdahl, geb. Mitchell, 


tionalverſammlung allein iſt es indeſſen noch lange 
nicht getan. Erſt in der gemeinſamen Arbeit mit dieſer 
wird ſich erkennen laſſen, ob Eberts Regierung wirklich 
das hält, was man ſich in Deutſchland von ihr ver— 
ſpricht. Ebert und ſeine Leute, die doch die überwiegen— 
de Mehrheit der deutſchen Sozialdemokratie hinter ſich 
haͤben ſollen, haben ſich bisher eine Zurückhaltung auf— 
erlegt, der man zwar die Anerkennung nicht verſagen 
kann, die man aber andererſeits mit Staunen betrach-⸗ 
tet. Die ſozialdemokratiſche Partei tritt nicht mit dem 
Schwung und der Größe, die der Beſitz einer Idee ver⸗ 
leiht, in der Regierung auf. Man erwartete von ihr, 
daß ſie ſich auf der Stelle an die Durchführung ihrer 
ſozialiſtiſchen Programmpunkte machen und die uͤbrigen 
Varteien auf dieſe Weiſe vor eine vollendete Tatſache 
ſtellen würde. Sie hat es nicht getan, ſondern ſich auf 
den richtigeren Standpunkt geſtellt, daß alle Teile der 
Bebölkerung zum Legen des Fundaments für den neuen 
Staatsbau herangezogen werden müſſen. Das war 
forreft und demofratiic nedadht, und man darf hoffen, 
dab es den deutſchen Volke frommen wird. Aber die „Die Anbetung, dak twir nad) einer 
Soztaldemofratie hat jidy damit nnjtreitig eines N | mächtigen  britifchen Flotte ſchauen 
waltigen Vorteils begeben, den ihr der elite November |jollten, unfere Nechte auf hoher See 
vorigen Jahres indie Hände gegeben hatte, und drüben zu verteidigen, tft umameri+ 
Das deutſche Bolf braucht außer einer neuen Ber. — * erg ur ——— 
faffung und einem gejiherten Frieden aud) noch man- |graph-Serald“. - R 
he& andere, um zur eincr befriedigenden Eriftenz zu — 

gelangen, nämlich Brot, Arbeit und Wohnung, 3 | Sei nicht zu ängitfich, Freund, mit Dei: 
wird durd) den Frieden ein großes Stück Erde per- url sung em Leben, 

lieren und muß Eriaß dafür auf jenen nationalen Ge- [mW TIER raiee mus Machen, 
biete fuchen, die bisher der deinofratiihen Bewirt- Manch 


freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umnfere gelichte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter, Grohmutter 
und Schweſter 


Maria M, Neuenborit, 


Todedanzeige, 


‚Breunden und Delannten die traurige Nadı 
richt, dab meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Zocdter, Schwelter und Schwägerin 

Vrieda Payn, geb, Glaciie, 
Mutter ber berftorb, Emilie Echncider am 14. Sait, 19109 im Alter von 32 Jahren 
. . “mail, 1. . Q 2 hren ge— 
am Dienstag, den 14. Jar. 1019, fm ftorben ift im der Wohnung ihrer Eltern, — 
Alter don 72 Jabren 10 Tagen ſanft im S. Warfhfield Ave. Beerdigungsangzeige fpäter, 
Heren eniichlafen ift. Die Beerdigung Um ftille Zellmahine bitten die drauernden 
findet ftatt am freitag, den 17. Jaıt., Hinterbliebenen: 


nam. 2% Uhr, dont Trauerbaufe, . 6 * * as 
2755 Lincoln Ave, nah dem Grac WM] Ce, m, Gaite. Sen und üricberida 

.- — —— Blaefte, Eltern, Frau Alma Young, Frau 
land» Friedhof, Uın ftille Zeilnahme bit» er \ ® 4% 

, i re Elſie Rerbs, Hattie und Lorella Glaefte, Ge— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: fhwifter, Maltes Young und — 
Ernſt Neuendorff, Gatte. William, Herde, Schwager. 

Theodore, Edward Neuendorff, Alma 
Gollas und Caroline Shimanek, in⸗ 
der, Erneſt, Ruth, Wilbur und Ed» 


Das Datum, welches die VPoſtabonnenten neben der 
Abreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne⸗ 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, daß der Abonne⸗ 
mentspreis im Boraus bezahlt werde. Damit feine Unter- 
bredyung in der Zufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
Die Leier, welche Die Zeitung Durch die Poft erhalten, erincht, 
daB Abonnement fdhon vor Ablauf zu erneuern, 


Umjturz! 


Todedanzeige. 
ward, Eniel, Rofa Eid, Echwelter, Freunden und Velaunnten die traurige Nas 
Martha, Tillle und Hattie Neuen— richt, dab ;.erite geliente Gattin und unfere 


Der Prohibitionszuſatz zu der Berfaifung der 
Ber. Staaten wurde geitern von den Gejeggebungen 
der Staaten Mabanta, Arfanias, California Indiana, 
Kanjas, North Carolina ımd SIlinois „ratifi- 
zirt“ — aljo angenommen md beitätigt. 

Damit haben fid) bis jet 30 Staaten zu der na- 
tionalen Prohibition befannt und die Stirmmen von 
nur weiteren je: Staaten find notwendig zu der bon 
der Berfaifung verlangten Drei Viertel-Mehrheit 
alfer Staaten, 

Die Gejeggebungen von acht der Siaaten, die nod) 
über den Verfafjungszufag abzuitimmen haben, iwer- 
den aller Rahricheinlidhfeit nach gleichfalls den Pro» 
hibitionszuſatz ratifizieren, ſo daß es als wahrſchein⸗ 
lich, ja gewiß, erſcheinen muß, daß bis, ſpäteſtens, 
zum 1. März die Zuſtimmung von mehr als 36 
der 48 Staaten der Union zu dem Prohibitionszuſatz 
gewonnen fein und ein Jahr ſpäter, alſo etwa am 
1. März 1920 „Prohibition“ ein Teil des Grund— 
geſetzes des Landes ſein wird — wenn nicht Anderes 
dazwiſchen kommt. 

Mas bedeutet das? 

Nach der Flüchtigkeit und Wurſtigkeit mit der 
die ganze Frage zuerſt im Kongreß und ſeither in den 
verſchiedenen Geſetzgebungen behandelt wurde, zu ur⸗ 
teilen, müßte man annehmen, das Vorlegen eines Zu⸗ 
ſatzes zur BundesVerfaſſung und die Abſtimmung 
darüber und Annahme deſſelben ſeitens der Staats- 
geſetzgebungen ſei eine recht alltägliche Sache, die nicht 
gar ſo viel zu bedeuten habe, und die vorausſichtlichen 
Folgen der Annahme dieſes beſonderen Zuſatzes ſeien 
recht nebenſächlicher Natur. In Wirklichkeit werden 


ſie von unberechenbarer Schwere und unabſehbarer 
Tragweite ſein. In Wirklichkeit bedeutet die An- 
naehme des Prohibitionszuſatzes zu der Verfaſſung 
piel, unendlich viel mehr als die weitaus meilten Bür- 
ger — jelbit die meiiten Gegner der Prohibition! — 
fomeit audy nur zu ahnen feinen, 
. Sie bedeutet nicht „nur“ Konfisfation von Eigen- 
tum, Seritörung der Mrbeit- und Verdienjigelegenheit 
Hunderttaufender, und Beihräntung der perjönlicen 
Sreibeit vieler Millionen — alio ſchwerſtes Unrecht 


Todesanzeige. 


Feunden und Belannten die traurlge Nach⸗ 
richt. daß, mein lieber Galte und unfer lieber 
Vater, Sohn und Vruder 

Albin Bachaus 

am Montag, den 13. Jan. 1010, im Aller von 
20 Zahren ſanft erifhlafen ift, Die Beerbi« 
gung findet ſtatt am Donnerstag, ben 10. Ja⸗ 
nuort, nahm. 1 Ubr, vom Xrauerhaufe, 10800 


, Bildung, deuticher Fleif und deutſche 
. 2 od Billau, % rbure cd Tilſit, in ibrem 25, Lebensjabre aeftorben til, 5 
einer, der böje Erfahrungen gemacht zu, tet wurden. | er Pi Inſterburo oder Tilſi 
daß das Errungene oft mit) deutſch bezeichnen. Todesanzeige. Inoy Str, mit Automobilen nad Maldbeint, 
diejelbe läge gegen ihn und feine Zeitz dat mein geliebter Gatte uitd amfer 1 s 
— ber Vater. Elmer Engdahl, Gatte. Carrot Engdahl, Sohn. 
der Marienburg wurde immer denen 2 — ——— 
Schloß, an das ſich die düſterſten, | Cobir ber beritorbenen Wilbelmina Dergman fern, 
Feinde oft wendete. j e UP= | yon der Cgden vari Mafonic Halle, 6319 Afb« | 
ten, nicht eine beutjche Gtagt ſein ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» | richt, vaß ırıfere liebe Mutter, Cchrotegermutter 
Jahrzehnten voll gewürdigt worden. | politifeien Gründen verhängt | Hiom 9. und Chwin A, Cübne, Weg Berge | Gattin des veritoro, Guftad Haß, Mutter bes 
; og: 5 Mitglied und Baft Chancellor der Engleivood | Jan,, 1 Uhr nacnt., vom X b 592 
erfannt wurde, hat man in Deutfch: nifchen Gebiete ftet3 als ein deuticher | "ve — en 
⸗47 — 
ſtreben; Nr, 807, A F. & A. M. und der Congre⸗] mit Autss nach Concordia, Um ftille® Beileid 
ſchaftung entzogen und Eige inzelner Individu jede Losrei üͤbtiden um Site bitte Broſpect 4005 aufzurufen. 
ng entzogen amd Eigentum einzelner Sndividuen was verträumt, ver, |eine ber alten Raubritterburgen, fon: \jede Losreiung von bem übrigen | _—— nf Minrtle Hak und. Sol @piger, Ehrpiegerfii 
Re WEB Todesanzeöige. 
Fideikommiſſe, die Krongüter der Fürſten müſſen par-· Wir finden unter den Küchenregepten Teilen ſchönſte Bauwert der pro— bergs nicht allein, ſondern für das iene Mutter, Tocper und Cchiweiter 
nſchödi End { 3 os rn m 28‘ e l iſt. Beerdigung am 
Entſchädigung fortgenommen werden. Man ſoll ihnen notieren uns, daß „Brandyn einen un— En 28 Jabren entſchlafen iſt. Beerdigung am 
| Unguitinusssticche, 51. und Laflin Etr., wo N 
: not3 hat jich gejtern zu Gunsten natio= Rä m Sinzelhei di ‘ (+2 Landſtriche, di 
—— damit 2 077 En" J 1 aume umfchliehen Einzelheiten, die jal der Städte und Lanbftriche, die. Se era om 
Grafen, ufim. ihre Süterfomplerer, ihre riejigen Wald: | | zug wartet auf deir Vahırzug. Um flille Teils | Teilnahme Bitten die frauernben Gimderhlter 
|Biele, die fo ftimmten, — Blumpudding | deutfchen Handwerks 


„Unsere Vorfahren haben uns eine |”, e | 
ihlimme Welt binterlaffen,” jammert | Sitte mit — Ro berbrei: 
nvermeidlich war es ur I digung privat am Donnerstag, den 16, 5 
.T ar ei 8 GG & Fe en ea Pe A 
baben fcheint; aber mwenigitens bleibt ‚ja, en —2 oder das Ermelland um 2:30 nam, vom Irauerhaufe, 3249 Zi 
: .unf & s . * 2* | } 5 2 an 
— Dex ZU0R, Bub WISE Peiianeen: tüämpfender Hand acfhügt inerden an . als — Frennden und Belannten die tranrigg Nach⸗ Unt tille Teilnahme bitten die trauernden 
I t int den feiten Mauerır | Daf die Stadt Kants mit ihrer alt= | rin:, Sinterklichenen: 
genoffen erheben werden, mußte. Dinter den feiten D ehriviirdigen Univerfität und dem — — 
Sigmund A. Bergman, —— Jean > itaelt, Gliern. Fre 
(& s s 4 | Deler soile und Gatherine Mitchell, Schwe⸗ 
Schuß, gegen bie ſich der Zorn und | Her auch die Ttolzeiten Frinneruns | 5723_Honore Etr,, geftorben iff, Veerdiaung 5 
bie SHampyluft der ummohnenden | 9 sel “, | an Ponnerstag, den 16. Dan., 1 Uhr nahm. 
gen der Geſchichte Preußens knüp— | Todesanzeige. 
| land Ave., nad) dem Free Sons-rsriedbhof. Lit; Breunden un. Welannten die fraurice Nadı 
Der kunſtgeſchichtliche Wert der F mune 
Matienbur⸗ — er in u fehten |farın, wird Niemandem eingehen. | vticvenen: und Groimutiex 
e *. Und was immer über Optpreußen | Cda Versmwan, ach, Cifenitedt, Gattin. Bil Bertba Hair, och. Alcma, 
i 3 aus man, Vater, Kega, Yaura, Liga und Kihard, | yeritorb. Edward Hal 2 re 
Erft feit ihre Rettung vom drohenden | — | ' vertorb, Edward Yah, am 14, Jan. 1919 ges 
* en eine en * | werden mag, es würde auch im pol⸗ JGeſchwiſter. Uorben, iſt. Veerdigung am Freitag, den ĩ. 
\ 
| Loge ir. 653, St. of B.; Englemood Zembie 2, Hamilton Ybe,, nad der Iuth. Vethlehems+ 
fand und in der übriaen Welt er: Vorpofien empfunden iverbeit, pon ! Nr, 186, Mytbian Eifters; Caden Park Loge | Stirhe, Paulina und MeRcynolds Ste, hon dir 
ſchöne Blume des Erinnerns fahren daß die Marienburg nicht dem aus eine neue Erhebung gegen | gation B'nai Jeboſhua. bitten die tauernden Hinterbliebenen: 
feimt , 3 J \ Elizabeth, Guftav, Anna und Glfie, Rinder, 
ind. Dort mul die Volfäreni i Seilunag Ans dem auch Aaut et, IDEE | m, Zu „ 2 N! | 
! zu. olf3regierung mit der Heilung | a erhläumt. bern das hiftorifc) merfwirrbigfte Feutfolang ausgehen könnte, Das i e | Der_Merren Eiger, Entel nibo 
beginnen. Der feudale Großgrunmdbeiig, die riefigen | ⸗ und ar ueltoniſch driginellfie und in wird wohl für das Schickſal Königs— „greumben und Sclannten bie traueige Rad 
—— Kies 9 Iy ich aß mein ich ( td anfere | 
— | 
zelliert und in Fleine Bauerngüter aufgeteilt werden. }der „Sonniagpoit“ „Anmweiiungen zur | Maas 2% des ganzen Dftpreußen eniſcheidend Anna Marn Yohne, ge. Chodrof, | 
BR Re a * yo . ine * ungen zur fanen Architektur des 13. Jahrhun- ds ganzen 8 5 Fo a 0 05 
Den jegigen Beiigern Toll der Befit natürlich nicht ohne |Heritellung von Plumpudding“, un fanen ift. a Türme en ſein. Mutter der verſtorb. Clarg Bohne, im Alter | 
An —ni Mat , — 7* ——— ala m nd Renf j 58 mi r nd a: Zounerstag, ben 10. Jan, 0:30 borat., bom 
den Grund und Boden zur einem angemefienen —RV— — ——— ſeine ee —— en „oe z = _ ————— Trauerhauſe, 4757 Laflin Str. nach der St. 
n tar . . * 4 u UA, A 4 > » 4 9102 
abkaufen. Wo bisher die feudalen Herzoge, Fürften, eine Rieſengale au « BEER, WERE _ emien Socmeife ———— E da mit 
Be ; nt Hırtos nad dem Edergreenssriedbof, Leihen: 
naler Trockenheit ausgeſprochen. Und — ts : * u | 
reviere hatten, dort jiedle man das landhungrige | dabei twilfen wir ganz beitinumt, dat bon ber hoben Kunjtjerigteit „De | hier geſchildert wurden, eine Ent⸗ | nahme bimen die trauernden Hinterblicheneit: | penen: 
jener zage ſcheidung fällt. Es iſt ein dorniges | Ihn Bohne, Gatte. Gimer und Gladys. Kin⸗ Amanda BSachaus, ges. Sorlfon, Gettin. 
Mildred, Tochter. Wübert und Beriie Bad. 


deutiche Broletariat auf Heinen Bauernhöfe Das 

ende Pi 7 L t Hofer an. Daß er. 2. au. nr off - ken ae Me : : + MA | der, Gregor D. und Barbara Echodroi, Cl 

gidt Arbeit, Denn die Höfe mitffen gebaut werden, fiir ihr Leben gern ejjen, | Jeugnis ablegen. Manches Groteske | Problen, mit dem ſich die Männer — Andrew X. Ehopref und Fran — De nee ten 2 Zeus Ben, 

und die Bautätinfeit beichäftigt auch viele andere ein fo yaitijern bie Zungen |nb Seltfame paart ji mit, ebelizu befalfen haben imerben, beten; Schwein, Gciämifer | —— 

x 4 L » mm en. V x — * *2 nz “| 2 Um ä itte Eich l irt n. 
N « um —— 7 i 4 * = y oldene DBrorte“, | tk; d d weck at, den Um Näderes bitte Stewart 400 aufzurufen. | 
ſchlägige Indujtrieen. Es müſſen Straßen und Dab-| Wir eninchmen dem Baberiſchen Schönem und die „goldene Pf ‚|entigeidung ben Zwei h EEG Todesanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 

Johann Nimtug 

im Alter bon 80 Jahren 7 Mongten ſanft im 

Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Donnerstag, den 10. Jan. um 1 lb: 

30, bom Zraıterhaufe, 1916 Burling Eir., nach 

der ©&t. Jalobi-Stirde, Ede Garfie Ave, und 

Sremont Etr., bon da nah dem Et, Zufas 

Sriedhof. 1m ftille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterblichenen: 

Augufta Ehmidt, Hanna, Emilie, Marihe, 3» 
lius, Guftav, Berthe, Augnit, Ibn, Emil 
Neinhotd, Kinder;  nebit Schiwiegerfühnen, 
Schmwiegertühtern, Enfeln und Uxrenfeln. 

dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß 
Frau Mary Bufſſe, 

Gattin des verſtorb. John Vuſſe, am Montag, 
den 13. Jan. 12:46 nachm, im Alter von 76 
Jahren und 3 Monaten geftorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Donnerstaäg, den 16. Jan. 2 Ubr 
nachm., vom Trauerhauſe, 6000 R. Aſhland 
Blpd., mit Autos nach dem ConcordiaFriedhoẽ. 
dimi 


WMitglieder ſind erſucht, 


Te re | five, um der 


iſt. 


Apot e er beraubt. 


Dittrich. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen w unferen 
Freunden und Belaniton umnferen ber» 
lihften Dant aus für die berilie Teils 
nabme und ihönen Bluntenfpenden bei 
dem Wegrähnis imferer lieben Kinder, 
den Cbelcuten 

Adolph Breitenield, 
im Mlter bon 80 


mir alleı 
it ale 


er am 6. Januar 
md 
Lena Wreitenield, ach, Dult, 

die am 8, Ianuar im MWlier von 35 
Nadren geitorben find, Die Beerdigung 
fand in San Pierre, Andiana, am 10, 
Senvar 1919 ftatt.__ Nochmals ımferen 
b ichiten Darf. Die trauernden Hits 
terblicbenen: 

Frau ®. DBreitenield, ach, Braun. 

Herr und Fran Y. Tut, Cltern und 

Schwisrereltern. 


Todesanzeige. | 
Erder of Mutual Protection,“ Fortſchritt Loge 
Nr. 41. 


EEE — 


— — — — — —⸗ 
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Margaret Koeln, Gattin. 
Jack Koein, Sohn. 


Todesanzeige. 
UAm 18. Jar r ſlarb nach lurzem Leiden 
Emil F. Harter. 
Die Beerdiaung findet ſtalt am Zonnerslen, 
den 16, Jan., um 1:30 nad, bon der Star 
velle 2219 Lincoln Ude, ö 
Karl Hatrter, Bruder. Omma umb Marie 


! * æ — lm, Ar — IE EEE a ge 
ren anaelegt werdet. Dad gibt wieder Arbeit. Mas | Kurier“ vom 24. November: „An Miüns- | ber emoang zur Schloßkirche in ſei— Keim tünftiger Streitigkeiten zu Des, Todesanzeige. 
— * 5 J 3 richt, dafß in liebte Gatti d unſere 
ih ei ü wertvollſten Denkmäler alter deut- geſchloſſen, daß, wenn es zu dieſer eos Mukter Zocter und Gäweiter 
— Ar w » bildet babe. Die jungen Herren nah= 
ein baar humderttauiend Familien auf den feudalen 
. . pr . "7 5 X Beerdigung am Freitag, den 17. Jan., O Ubr 
verſtandigen und ihn zu erfuchen, die nedig, die Alhambra miſſſen die Ma: 'ald diejenigen, die e3 heute hichtig | morgens, vom Haufe ihrer Mutter, 5145 €. 
berliert feinen Einfluf; z v D i 
fluß dann ganz von ſelbſt. Denn die n Autos nah dem 40, Etr. und Afbland Abe. 
en S j * 33 
den. ud) an amtliche Stellen follen| nz Befte und Edelſte aus der Zeit Oſifee deutſch oder polniſch ſind. 
Tande bleiben trauerndben Hinterblichenen: 
\richts, Erflärung zum Wahlfach, Vefei- | Erinnerung in die Zeit der verlöich- | fo vielen anderen Dingen, pom rd Anna Bell, Mutter, Jacob, Zoieph, Anthony, 
gegenwärtigen bäsliden Anduftrieftädte mit ihren |mweiter.“ ‚entgegen gebt, mitgenommen zu toer= | Welt breitet, für die bie Frage, wes Todesanzeige Greunden und Belannten die traurige Nacı- 
— — RR * RR re * * — ey: ; J En am 14. Sanuar im Mlter bon 23 5 en ſanit 
Auch das gibt reichliche Arbeit. Die Induſtrie berommi Rindeſtlohn Für Dienſtbolen.“ befür- Weichſel und Nogat lönnte Göthe zu heute noch Allen erſcheint. Dann üUede Mutter und Schtoehte: = ee — 
2 £ : — Uhr nahm 
Verf Ibſt; eine Ver⸗ 1: zw. ; i | Be — ————— u we ze 
Vergewaltigung der DBerfafiung jelbit; e Schnellbahnen werden diefe Wohnbezirfe mit den in. dem zunchmenden Mangel an Tienits Bun En ur —— 2 pe SENn SW 5 EEE ER 
| Fleiß abaerungen, mit Hilfe der Nas |fein, mo fich die Strömungen bes | yer nn nn = —— ev 1 
, 366 — el : en er. ichäftie s £ ee + wird lienslot auf dem Et. Bonifagiussizriedhof, Um ms; .r , a en ie Hal 
aus dem zuberläfligen Edugwall gegen Tyramnei | y;, zodendreiſe zurſickgehen und die Hauspreiſe ſiten. Gngung verlodender gemacht wird. E j hen Mitglied dom Deutfhen Bund, Diilrilt 333. 
! ia u * 2. tip | r yera D l 
Bi Mi t.-8 Fauft 'n feiner legten Stunde, ben muß, aus den heraus vielleic) ee er 
“ Na Hentichrir Yan Berge ſtehen. 
Mittel zur Unterdrüdung der Bürger und zur! Den deutichet Volke Steht ein Riefenfampf bevor, | "3 — 
* ber ſich —— Solch ein Gewimmel möcht ich jehn !qut fein, fi} ein Hare3 Bild darüber | "iimich „DS, Furifilioen Mätterbereint 7 
igen Angriffen gegenüber fider zu ee — et — — 
allen etwanig 9 wird e3 aus jeinem beimatlichen Boden felbit die möti-| Tat auh auf feitem Grunh nad viel RR sep : it Senntniß der 
itehn. \jehen, wenn man mit Senniniß ber nn 
iefen Verfaiiungszuiag würde in Wahrheit glei | "N a EBenIae Zu den eye | Man macht die Beobachtung, daiz die 
diefen jatungPaulag miihen Boden? Höditens die Erde in Blumentopf | — Ay Are — 5 Xu his in fein tiefftea © ih! Marie Neuendari, 
s #02 Ibor feinem enter | Dorfbervohner, die man trifft. nn} bis in fein tiefftes \snnere aufwühlen⸗ 
das Grundgeſetz und den Grundgedanken Amerikas, Oft . f a Be a ee 
f £ 5 unse, | Stinder geeignetite Nahrung verkürzen | deit 17, Jan, namım, 2:30 Ubr, vom Trauer! ups dab nein gclieoier Galle trautige Red—- 
folgt, zu einer Gegenrevolution führen, die nicht (0 10 aufgelaufenen Schulden in nennenswerter Weile Ir ar , ng verturzen. 
| | dabingefdiebenen Schwefter | im Alter von Jahren geſtorden 
Austreibung des amerikaniſchen Freiheitsgedankens Ben geleiftet. ieine Yiegen halten und auf dem Xande | 
Mit der bobläugigen > a = een Burſchen, welcher nicht weniger Charlotte Kremſer, Präſidentin. na« dent Montrofessriedhof. Arm ftille Teils 
‚ten Die der e Zum Tanf wird er von den Banditen | 
6 — äffia | Dafein nicht aufnchinen, d m ni .Auigabe beſteht Todesanzeige 
Wem die Berchtigung des Gefagten noch nicht völlig | X — aufnehmen. vor allem nicht die Arbeiter— Bo 4 ——* —* g e. — 
Wozu foll fie ihre Kräfte hergeben, wein fie Jauch feine leichte Aufgabe, da die Wer: Trei junge Burihen überfielen | fuchte, als der erfte Schuß fiel, das 
' Schmeiter 
4. Y toratt Dmntichlanda mürdo un: ; — man möglichſt auf dieſem Gebiete ſpart Z > ; : : | J— | 
abgewendet werden mag, iit noch nicht aufzugeben. | Bankerott Deutfchlands würde mit unfehlbarer Sicher- nd dem Ainifdenhandel auf das Halſted Str, jehlugen ihn nieder | Wirtfehaft vorbei, als ein Mann herz | von 24 Iabren aeiterbe it, Beerdigung Anbei | 
fo widerjpricht wie dieier Rrohibitionszuiag: der in | PT Fähigkeit der Ebertichen Regierung, in mod) höhe- | möglich ift, ibm böllin auszufcalten. | fielen ihnen $15 in die Hände, Der Ifchneil heseinzufommen. Ohne eine | nk Noad nam der Inin. St. Rauiskirae | 
F Pr ir vatte | 
ee nd Nerant Yichfeitsaefüf ger — Siinder in Städten nicht in die allge- ) ‚M h = u folgte Gopeland | Pa Snimeiiter, Gatte, Marn, Bertha, 
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iokra eimat — bie @&r- [Kommt auS Drange Count Gi, ich glaubte, ic) wußte genug: probeweife aus bem Zuchthaus in Holz. Plombing, has Fitting und SEHE Tag 
2 Haltung der amerifaniichen Demokratie, die der übrigen | Rodelter bi$ Syracuje.. Von der ungeheuren Maife er Eee ar 
Oder an ei . Baar : 
en ein Felsen mnbt q0e %sland befhäftigt war. Die Verhaf: 
Monaten, die neue Zidiebel.Saifon bereits beginnt. den Dieb zu verhaften, ver unter ans 





a ee 


— Trenloigfeit und Verrat, 


‚Ihnen jdreiben die Führer der Li- 
beralen ihre Niederlage zu. 


Nennen ayt Abtrännige. 


SEberale Unterhausmitglieder machen 
Mangel an Organifation und Führer: 
ichaft für Die Annahme des Prohibi- 
— tienszuſatzes verantwortlich. 


J 
- 


ee 


die Proflamrerung der Kepublif in Ungarn. 


(Stürmifcher Beifall), welches in Zu: 
funft alle VBölter zufammenfchließen, 
allen Völfern die Unabhängigkeit und 
Seldftändigkeit, allen Völtern die 
freie Entwidlung fichern wird. Das 


Gros ber Tiberalen Hausmitglieber 
mit den liberalen Führern inSpring- 
field ein. Aber audj"dann fand, mie 
liberale Hausmitglieber fich beflaa: 
ten, fein Raufus, feine Vereinbarung 
suf einen Kampfplan für den folgen 
den, den Entfcheibungastaa, ftatt. 
Liberale Hausmitglieder ertlärten 
nad der geitrigen Sigung offen, baf 


— 
(Aus dem Wiener „Fremdenblatt“.) 


Budapeſt, im November. 
Um 11 Uhr zog der Nationalrat 
in Begleitung ſämmtlicher Mitglieder 
des Kabinetts unter ſtürmiſchen 


energiſches Vorgehen, eindringliches 
Zureden, ſyſtematiſche Organiſierung 
der liberalen Stritkräfte und beſon— 
ders tatkräftiges Vornehmen der 
der liberalen Streitkräfte und beſon— 
ders dem Druck der Prohibitioniſten 


Eljenrufen der Verſammelten in den 
Kuppelſaal des Parlaments. Das 
Präſidium nahm auf der Präſiden— 
teneſtrade Platz. Auch mehrere 48er 


Honveds erſchienen in ihren alten 


Uniformen und nahmen links 


pazifiſtiſche Programm iſt heute ein 
Weltprogramm. (Langanhaltender 
ſtürmiſcher Beifall.) In dieſes Welt: 
programm muß auch der ungariſche 
Staat, die ungariſche Nation, die 
ungariſche Raſſe eingeſchaltet werden, 


Aendpoft, Chicagn, Mittwoch, den 15. Januar 1919. 


nn nn — — —— — — 


Jahren 1848/49 mit dem öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerhauſe einen Kampf 
auf Leben und Tod um ihre Un— 
abhängigkeit und Freiheit geführt. 
Der Kampf wurde damals durch 
das Eingreifen des ruſſiſchen Kai— 
ſerreiches gegen Ungarn entſchie⸗ 
den. Die ungariſche Nation wurde 
zu Boden geworfen und die ver— 
gebens um Hilfe flehende, von als 
Ion verlaffene ungariihe Nation 
fügte fidh, nad Iangen Nahren pal- 
fiven Widerftande3 endlidy ermü- 
det, im fogenannten Ausgleid vom 


— — — — — — 


heute noch im Kriege ſtehen oder 
die mit feindlichen Kräften ſich Un⸗ 
garn gegenüber befinden. Ich wen⸗ 
de mich an die tſchechoſlowakiſchen 
Sozialdemokraten und bitte ſie im 
Namen des ungariſchen Volkes 
und der ungariſchen ſozialdemokra— 
tiſchen Arbeiterſchaft, doch einzu— 
ſehen, daß wir uns gegenwärtig 
um das ungeheuere Werk des Neu- 
aufbaues bemühen. Sie mögen 
ung eine furze Friit geben, um um- 
fer Haus beitellen zu Fönnen, und 
fie werden fehen, daß mir nidts 


nn nn nn nn — — —— — 


mrnn Dieſe Berräufe für Donnerstag Unininnn 


“The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


8 
State Adams amd Dearborn Streets 


Kurzwaren 


Hauptfloor. 
Red Seal Men— 
[dhensdarnege — 


Stridiwolle, 8 


Torcad weiie 


Drogen: Bedarf 


Haupifloor. 
Goigate'3 Tal | Binand’3 Kine 


Pr Sabre 1867; Die Einrichtungen 


diefed Ausgleihes waren c3, die 
den demofratiihen Yortichritt der 
ungarifhen Nation unmöglich 


anderes wollen, als in Eintradjt mit 
ihnen zu fampfen gegen die großen 
Feinde der Menichheit, gegen Die 
Knehtihaft, die Armut, Unmif- 
fenheit und Krankheit. Sie follen 
uns glauben, dab wir feinerlei 
feindlihe Siele verfolgen, fondern 
folidarifh mit ihnen arbeitet wol- 
fen. Als Sozialdemofraten und 
Broletarier bitten wir fie, daran 
zu denfen, daß aus der Hölle der 
italienifhen Front die ungarischen 
Proletarier und die tichedho-jloma- 
fılhben Sozialdemokraten mit zu 
hunserttaufenden zerfegt heimfeh- 
ren. Sie sollen nit geitatten, 
daß tſchechiſche Imberialiſten dieſen 
Proletariern, die barfuß und ohne 
Kleider ankommen, die Stoffe weg— 
nehmen, aus denen Kleider ange— 
fertigt werden könnten. Wir bit- 
ten ſie im Namen der internationa⸗ 
len Proletarier-Solidarität, nicht 
zu verhindern, daß wir Kohlen be— 
kommen, deren wir vom Geſichts— 
punkte der Ernährung, der Heim— 


denn nur auf Grund dieſes Pro— 
grammö ift ein Yortfchriit indglic. 
| 63 bedurfte der enge 
um bi3 hierher zu gelangen un as ati 
ee bie J ungarifche machten. Der Geiſt des Ausglei- 
Republit zu legen. Dieſe muß auf ches war es, der das Verhältnis 
demotratifcher Grundlage aufgebaui zwiſchen der ungariſchen Nation 
und mit jozialen Einrichtungen ſa— und den anderen Nationen ſtändig 
turiert werden. Unfer Programm |dergiftete. Die fiegreihe Dftober- 
ift zugleich national, bemofratifch und; Revolution bat aud) die Iehten 
ozial, Diefe drei Begriffe tönnen); Wurzeln diefes Ausgleichs ausge— 
toir in inflang bringen, denn au |tilfen. Das Werk der Rebolution 
der Wille der Gefamtheit der euro-|wurde heute gefrönt durd) dic 
päifchen Nationen iwirb dies tun. (So | Nusrufung der Republik, und mit 
ift e3!) Diefer große Krieg hat die| allen Einrichtungen, allen Män- 
Nation nicht von einander getrennt, nern und dem ganzen Geijte der 
fondern im Gegenteil fie einander | Vergangenheit bredend, fchict fid) 
| nähergebradht. (Stürmifcher BeifalT,) | nun die ungarifhe Nation aut, Yır- 
Umfonft gab es Schügengräben, um: |garır als ein neue? Heim der auf 
fonft aab e3 Morbmerkzeuge; fiel ieinem Gebiete wohnenden Bölfer 
waren alle vergeblih, denn bie) einzurichten amd dieſes Land in 
ı Dienfchheit empfand eg, daß fie für) die Sejellihaft der Nationen aber- 
unnüße, fremde Ziele üämpft und zur| mals als würdiges und geſchätztes 
Beute einzelner Klaffen aermorven it. Mitglied einzuführen, Sm Dften 
Die Welt hat nicht begriffen, daß fie, Europas war die im Nahre 1849 
die Vergangenheit zerftören muß, |gegründete ungarifhe Republif die 


Präfidenten Plat. 

Der Rräfident des Nationalrates 
Sohann Hod eröffnete die Verfamm: 
lung mit einer Anfprache, in der er 
auf die wichtige Miffion Hinmies, bie 
da3 Heine ungarische Volt ftet3 erfültt 
habe, wo ihm bie Aufgabe zupiel, bie 
abendländiſche Zipilifation gegen bie) 


Allover und Slaps 


pens Form, 6c 


10€ mwert.. löe bis 20c 

Dreh: u. Gar: | elajtiicheStrumpf: 
ment Fafteners— | halter für Siinder, 
weiß od. ſchwarz, ſchwarz oder weiß. 
alle Größen, de alle Größen — 


wert — das Paar Größ 
— rer 3c are lle töße —— — 
‚Bell „= 270 nah 


Verkauf von Probe - Schuhen 


— 
Bmeiter Floor. 


Morgen offerieren wir mehrere hundert Paar Muſtergrö⸗ 
ſen⸗Schuhe für junge Damen oder Mädchen, 

54, $5, $5.85, $6 und $7 Werte, 31: $2.95. Die 

Größen find 21%, 5, 31%, 4, 4b, 5, 51. Die 
Lederarten ſind Gunmetal Calfſkin, Patentle— 

der, mit weißem oder ſchwarzem Leder oder 

Cloth Tops, lohfarbigem Calfſkin, und lohfar— 

bigem Calf und Kidſkin, mit weißen Buckſtin 

oder Reignſkin Tops; 


ert, die 


Rolle 


cum Puder — alle Vegetal — 
Farben, 2 De | 73c 
Didenfon With 


Jap Mole Sc Hazel—ba3 45c 


Seife Quark ...... 
Eon | 


ausgefegt werden, das Unalüd hätte 
verhüten, den Tag für bie liberalen 
| Elemente retten können. Unparteiifche 
| Beobachter ftimmen dem nicht voll- 


W Zomderdepeige der „Abendpoit“.) 


1 Springfield, JIL, 14. Jan. 1919. 


Pinaub's HOoſpital Watte, 
’ Brohibition erklärt. Das Haus ift| pen abt Mann, die ihnen den Rüden de Ouintne, $1.20 | das Pfumd 45€ 
d dem Beifpiel des Senats gefolgt und | gefehrt haben, halten können, fo hät- 
bat den Yrobibitionszujah zur Bunz | ten fie die Annahme desProhibitiong- 
z besverfaffung guigebeißen. Sobald| zufages im Haus verhindern können, | Anftürme des Öftens zu berteidigen. 
n 36 Staaten den gleihen Schritt ges | Hätten die Zahl der profibitioniftie) Seit Mohacd — fuhr der Präfident 
9 tan haben — und die Probibitionis |jHen Stimmen zwar auf 76 herab: | fort <- ift diefe3 arme ungarifche Volt) 
p Ten rechnen darauf, in jfpäteftens |prüden, aber ſelbſt kaum die zum Sklaven des deutſchen Kaiſer— 
p bierzehn Zagen diefes Ziel zu erreis) nötigen 77 Stimmen aufbringen kön- | tum3 geworden. Damals murbe 
j Gen — ift nationale Probibition zut | nen, um den Prohibitioniften eine] Ungarn fein Xeuerjtes, feine ange: 
Zatfache geworben. Noch ein Jahr | gründliche Niederlage zu bereiten.| ftammte Verfaffung, fein felbftändis 
j Wird vergeben, bis ber Verfaſſungs- Ibg. Clettenberg war frant, in einem| ger Siaat, feine nationale Freiheit 
p zulaß in Kraft tritt, Zuftand, der ihm die Teilnahme an| und fein Recht zur Königswahl ge- 
5 _ Welden Urjadren man immer den | der Tagung unmöglich machte. Aber| raubt. Seither wurde das Gebiet 
Erfolg der Anti-Saloon League zus | der Abgeordnete James von Spring=) unferes Landes bloß als ein Boden 
Ihreiben mag Verrat, Zreus | fierd hätte vielleicht zur Stelle ge-| betrachtet, der dazu geeignet ſchien, 
lofigteit und Wortbruch im Lager ber | Fhafft werben können. Maren doch, bier fchredliche Kriege zu führen. Wir 
liberalen Elemente, Mangel an Dr= | die Prohibitioniften im Stand, ben| wurden auzgeraubt, ausgenügt und 
ganiſation, anFührerſchaft und Ener⸗ Abgeordneten Brewer von Tampica| zudem nah erniedrigt. Vier Jahr— 
gie auf der liberalen Seite, der un- zur Stelle zu haben, der am Abend! — Seren wir die Ketten der 
vor der Sitzung hohes Fieber hatte, Unterdrückung ertragen. Als 1849 


leugbar trefflichen Organiſation der 
aber geſtützt auf zwei hilfsbereite Pro⸗ das Bündniß der Kaiſer 


Illinois hat fi für mationale| Handig bei. Hätten die ie 


XXX — 


bitioniſten, der Energie und dem 


Anti⸗Saloon League und der Prohi— | 


sielbemußten Vorgehen ihrer Führer | mit den Trodenen ftimmte und dann | lanate e3 erft nach jahrzehntelangen 


4 — bie geftrige Abftimmung im Haus, 
bie den Staat Sllinois zum Prohi— 
bitionsftaat ftempelt, war ein jchive- 
rer Schlag für das liberale Element. 
Wortbruch und Verrat? 


Die liberalen Führer machenWori⸗— 
bruch und Treuloſigkeit für ihre Nie— 
derlage verantwortlich. Offen nennen 
ſie acht Mitglieder der Legislatur, 
die die Hilfe der liberalen Elemente 
angenommen hatten, um ſich ihre 
Nomination beziehungsweiſe ihre 
Wahl ins Haus zu ſichern, 
und als es zum Treffen kam, mit der 
Anti-Saloon League und den Prohi— 


bitioniſten ſtimmten. Die Prohibitio- zur Entſcheidung kam. 


nijten erhielten 84 Stimmen, 614 
Republilaner und 20 
traten, die leßteren alle 
den KLanbdbezirten des 
Die Liberalen erhielten 

ſcheidenden Abſtimmung 66 Stim— 
men, 41 Demoktraten und 25 Republi— 
kaner. Zwei Mitglieder des Hauſes 
fehlten, waren krank: B. F. Cletten— 
berg von Chicago, der jedenfalls nie 
wieder einer Sitzung des Hauſes bei⸗ 
wohnen wird, und Clarence A. Jones 
von Springfield, der an der Influen— 
za darniederliegt. Beide ſind liberal. 
Sohn A. Devine von Dixon, ein De— 
mokrat, enthielt ſich der Abſtimmung. 
Elf Stimmen würden den Liberalen 
den Sieg geſichert haben. 


Liberale erheben Anklagen. 


aus 


Mitglieder des Hauſes als die Män— 


ner, die ſie im Stich gelaſſen hätten: | 
Adalbert H. Robert3, Chicago, Rep.; | verfuchen, 


E. U. Young, Chicago, Rep.; 

Sg, Geo. Beever, Cheiter, Rep.; 

Henry Boiwers, Pittsfield, Dent.; 

Iarael Dudaeon, Morris, Rep.; 

Robert Howard, Mattoon, Dem.; 

Charles %. Short, Eaft St. Louis, 
Rep.; 

Kolland M. Wagner, Quinch, Dem. 
Rechnet man dazu bie beiden er- 


frantten Haugmitalieder Elettenberg | 
und Xone2, die beibe liberal find, jo 


eraibt dies für die Xiberalen und ge: 


gen nationale Prohisttion 76 Stim= | 
men, Außerdem batten die siberalen | 


Führer alle Veranlaffung, auf die 
Stimme John U. Devined von D 
ron zu rechnen, ber fidh der Abſtim— 


feiten Weberzeuguna ber 
Führer die 77. Stimme gegen An- 


nahme des Prohibitionizufages ab- 


segeben haben würde. 
Die acht genannten 


Mangel an Bührerihaft. 
Ein zweiter Zaktor iit nicht weni⸗ 


ger für die Niederlage der liberalen 


Elemente in Anrechnung zu bringen, 
und liberale Hausmitglieder ſprachen 


ſich vor dem Entſcheidungstag, wie | 
„WÜbenboojt” berichtet, | 
ber ! 


bereit3 in ber 
offen darüber aus. Du mar 
wirtliche oder ihheinbare Mangel an 
anerkannten, tatkräftigen Führern im 
liberalen Lager, Am Montag nad 
mittag, 


MeBrides mit Unterftügung einer 
großen Anzahl von Geiſtlichen und 
Saien mit Hochdruck unter den Haus— 
miigliedern arbeitete, wühlte, an ih— 
nen herumbohrte und 
redungskünſte ſpringen ließ, herrſchte 
im liberalen Lager eine erſtaunliche 
Taltenlofigkeit. Liberale Hausmitglie⸗ 
der, die zur Stelle waren, gaben 1h- 


rem Unmut.offen Ausdrud. Nur bie | 
Nertreier des Staatlichen eek 


banbes waren zur Stelle, beihränt- 


ten fid) aber anfcheinend darauf, über | 
die Haltung der Mitglieder aus ihren | [iche Element ftarf vertreten war, 
! 


Bezirken zu berichten, und verließen 
fich augenjcheinlih auf frühere Ber: 
Iprechunaen. 
probibitioniftiihen Führer im Haus 
eifrig tätig. Homer J. Tice von 
Greenvieiv forate dafür, daß alle re- 
publitanifchen Prohibitioniften zur 
Stelle waren, während Truman U. 
Snell von Garlimoille einen Kaufus 
der demofratifchen Prohibitioniiten, 
in der größten Heimlichfeit natürlich, 
abhielt. 

Um Halb elf Ubr abends traf ba 


bibitioniften fic) zur Situna einfand, 


ſchleunigſt wieder verſchwand. Un— 
parteiiſche Beobachter waren der An— 


Ungarn weil nur dann ein neuer Aufbau möge! erite Reyablif, Sie mußte jtürzen. 
lich iſt. In der Geſchichte und in der Indeß Ungarn hat heute dieſe edel— 
Natur muß aus der Fäulnis ein ſien Traditionen ſeiner Vergangen- 
neuer Keim entſprießen und aus der heit wieder aufgenommen und die 
Zerſtörung neues Leben hervorgehen. junge ungariſche Republik wendet 


abermals niedergeworfen hatte, ge— 


Leiden dazu, die Verfaſſung wieder— 
herzuſtellen, und Ungarn war ge— 


| 
I ftifhe Stimmung berrfchte, ala es 


Demo⸗ 
ſcheren, fühlten, daß ſie infolge of⸗ 

Staates. fenbarer 
in der ent— ihrer Anſicht nach hätten abgeſtellt 


und ſetzten anſcheinend nicht ihre gan⸗ 
ze Kraft an den Kampf. Das zeigte 


ſtimmung kam. Viele gaben zu, daß 


4 


alle weiteren Worte 


Mühe wert, in dem für den Staat! 
ſo entſcheidenden Moment ihrer An— 
ſicht Ausdruck zu geben. Lee O'Neil 
Browne von Ottawa ließ es ſich nicht 
nehmen, ſeine warnende Stimme er— 
tönen zu laſſen und gleichzeitig ſeine 


ſicht, daß Brewer, der offenbar an zwungen, die Großmadtpolitit des Der er 9 
Influenza litt, hätte der Gibung| öfterreichifhen Kaifertums zu unters! „it nimmer vergehendem Dant müf- 
ferngehalten werden können, daß ein ſtühen. Der Zweck dieſes Kaiſertums ſen ung: Gelben gebenten, bie 
| Appell an bie Gejundheitsbehörden var, ung zu Stlaven zu machen, und | Den heutigen Tag zur Reife gebrad;t 
ibm das Erfcheinen im Haus hätte) auf biefem Wege turden mir auch in Haben. Der Krieg ift beendet. Man 
unmöglich machen können. dos deutſche Buůndnis hineingetrieben 20! aber nicht gauben, daß mir bie 
Siegeszuverſicht fehlte. In dieſem furchtbaren Weltkriege, der Be. in den Schoß —— fönnen, 
| Nimmt man alles in allen, fo, die Blüte unferer Nation geknict hat, | "UN folgt bie größte Berbeit, 
ıfann fi der aufmerffame, unparieii: | ze. unfere — rg 
ı iche Beobachter der Anficht nicht vers Unere nattonale Kultur auf Sabre] .. > 
\fchließen, dab unter den — zehnte zurückgeworfen. In Diefem find benn als Steven. . A 
Hausmitgliedern eine geiwifie fatali-! Kuppelfaale tommt ber Herzichlag der, , Die Schwierigkeiten des Neuauf- 

ungarifchen Nation zum Ausdruck, | bawes werden badurch gefteigert, daß 
| indem ber ganzen Welt berfüindet man nod) immer nicht an ben aufrid)- 
wird, daß biefe Nation ihr Koch abge- | figen, wirklich demokratiſchen, pazifi— 
fhüttelt hat, diefe irregeleitete Na-| Hilden, ſozialiſtiſchen Willen ber 
tion, die ftel3 nur für ihre Ehre ge- | ungarifgen Nation glaubt, 
lämpft hat. Nun iſt dem alten Syfiem | biäherigen Feinde glauben, daß Bier 


‚Diele von ibnen, nicht zum. wen⸗ 
nigiten bie tatfräftigeren umb energi= | 


Mängel auf ihrer Seite, Die, 


ut 


werben können, im Nachteil waren, | Volt feine Freiheit, und es muß ihm herrſcht, und wiſſen nicht, daß es kei— 


Dem Militarismus, der die Menſch- nicht überzeugt 

heit auf die Schlachibank geführt hat, mit der Realtion, ſondern mit der 
wird ein Ende gemacht. Eks folgt die, neuen Aktion arbeiten muß. 
allgemeine Abrüſtung, der ewige wichtigſte Aufgabe iſt, die Welt davon 
Friede wird durch Inſtitutionen ge- zu überzeugen. Mit Trompetenſchall 
fichert. Die Kämpfer, die auf den werben wir die Beſchlüſſe des heuti⸗ 
Schlachtfeldern verbiutelen, ſind nicht gen Tages in die Welt hinauspoſau— 
vergeblich geſtorben. Der Präfident| nen. Rabio, Telephon und Telegraph 
apoſtrophiert die anweſenden Vertre- werden am heutigen Tag tätig ſein 
ter der 48er Hoveds, die nun ihren und ich hoffe, daß nun alle Zweifel 
Traum verwirklicht ſehen. Mit einem ſchwinden werden, wenn man erfährt, 
turzen Gebet zum Allmächtigen, die daß wir in Freundſchaft und brüder— 


ſich, als es zur entſcheidenden Ab⸗ 
weitere Oppoſition nutzlos fei, daß 
unnütz ſeien. 


Und ſo hielten es nur wenige der | 





\eigenen Parteigenoffen 
Ziberale Führer erhoben nach der | 

Sigung offen die Anklage bes Ber | ganifchen Gejeh“, ertlärte er, „hei, 
rats und’ nannten aud) bie folgenden | 


‚bung zu erzielen, iva3 durch ftaatlis | tg über bie Errichtung der umab:| 
che Gejeke erreicht werben jollte.” 


|bertritt, erklärte: 
 Schnaps,aber ich bin auch gegen bie: 
fe YUenderung ber Bunbesperfaffung. 


Die 

mung enibielt, aber, wenn Not an die Gefchichte unferes Zandes, unfere | 
ur ’ , * 

den Mann gegangen wäre, nach der 

liberalen A N 

| beitliebender Männer fehen. 


Mitglieder 
aber find ungieifelhatt nad Anficht Ger 
der liberalen Führer für die liberale ' , 


an: - “ anti lich 2 magen. ! * 
Niederlage verantwortlich zu man klärte, als er gegen nationale Prohi— 


bition ſtimmte: „Ich ſtimme im Sinn 
der 


Es waren die alten armſeligen Ge— 
meinplätze, 


während die Anti⸗Saloon⸗ ſeinen Nächſten vor dem Schickſal 
League unter der Führung F. Scott eines Trunkenboldes bewahren ſolle. 


ſtreng puritaniſche Grundſatz her— 


alle Ueber: | 


Unterbefien waren bie | 


CASTORI, 


Zufunft Ungarns zu beifügen, | liher Eintracht zuſammenwirken 
Ihlieht der Präfident feine Rebe, pie) wollen. Gegenfähe, bie bisher zmi- 
mit fürmtichen Elirufen und „ea Then Bürgern ungarifcher und nicht: 
lebe bie Republit!" aufgenommen; Ungariicher Mutterfprace beftanben, 
en, foziale Zuftände durch eine Nen- | murbe. müſſen aufhören und wir müſſen laut 
derung der Verfaſſung zu regeln. Sie Hierauf unterbreitete Schriftführer | ee ge han 
irch ion Heſeßge- George Na folge ſchlußan-288 — n * > 
durd) nationale Gejehge: | George Nagy folgenden Beſchlußan— Selbftbeftimmungsrecht der BVölter 
jtehen. Zur Verwirflihung unferes 
Programms bebürfen wir der Kräfte 
tes Voltes. Unfere ganze innere und 
auswärtige Politit ift für jedermann 
Bud. Wir bredien mit 
dem alien 


Lager zu geißeln. „Sie fügen dem or: 


I 
im —— 
was nicht hinein gehört. Sie verſu—⸗ 
I 
! 


Kl en ı hänaigen und felbjtändigen Bolts: | 
Sidney Eyon non Chicago, derirepublil, Mintiterpräfident Karolni 
ce — e ——— — 
dem trockenen Bezirt von Hyde Park führte, ſtürmiſch akklamiert, aus: Die 
„Ih bin gegen | ungarifche Nation tampft feit 400| „. — 
Jahren um ihre Unabhängigkeit. 400 DE m 
Ichre hindurch hat fie die furchharen | — — 
Feſſeln der Herrſchaft des Hauſes * * Dr, on 
an ah Pieter Ruuftamn | Heimberträge. Die Verträge, die wir 
Dabkburg getragen. Diefer Zuftand| „.;; fremden Nationen adjchliehen 
hat mit dem heutigen Tage aufgehört. | folfen vor der ganzen Melt befannt 
Heute hat die Nationalverfammlung | Geht. —* en furhtbn 
| ausgefprochen, daß fie die Staats: "N, DT EN S — 
berfaft biele überflüffi — in ah or fie bie —— 6 Kriege iſt es nur durch die Ge— 
verfaſſung dieſe überflüſſige und form Ungarns ändert und die Kepus| beimperträne imberialittifdt 
nandiige Beitimmung einzufügen, | blit ausruft. Der Weg bis hierher — — un —— und 
die einen Eingriff in die perſönliche war nicht mit Roſen beſtreut. Große, — ——— —⏑ ————& — me 
Sreibeit des Einzelnen ift, die bem | hiitere Leiden, ein fünfjähriger jurcht- | Der Tünftige Wriebe Tapt Iı) jebod) 
Geiit unferer Zeit zumwiderläuft und! barer Kriea und einefevolution muß⸗ Militariamus Tier 
ten fommen, um Ungarns ſelbſtän⸗ irn Familie Bir — 
dige Selbſtändigkeit und Unabhän-⸗* — Fr 


gigkeit ausſprechen zu können. Diefer! 2 * wirtſchaftlich — — 
Darum furchtbare fünffahrige Krieg, der die Oweißt werden. Helfen Sie dieſem 
ſtimme ich gegen den Prohibitisnszu⸗ Herzen ſo vieler Mütter brach, das CT MEN Lande, das jetzt von fünf Sei. 
fat.“ Leben fo vieler junger Leute Foftere,, n auf einmal angegriffen mirb und 
5. X. MeGartäy von Elgin, der in, war dennoch nicht vergebens, denn! zellen einzige Sünde barin beiteht, 

Norwahl zmei liberale Mitbemer: | iur über das Blutmeer des Arieger vaR es nicht rajch genug mit. 
geichlagen hatte und erit im le: | hinweg fonnten die Völker Europas | Vergangenheit brechen und auf das 
Augenblick im Haus eintraf, er-⸗ und daher auch das ungariſche Volt undament treten wollte, auf dem 
begreifen, daß es nur ein Programm | bon zen an ſteht. (Langanhal⸗ 

gibt, das pazifiſtiſche Programm —— — 

rechtlich denkenden Bewohner — Der Miniſterpräſident licß ſo— 
un SEND danır folgendes an fämtliche zivilie 


I 

meines Bezirks.” F ELTA ET 

Furitaniomus bt Ginfinh ans. |; — — Bee: Sie ſierten Netionen gerichtete Funken⸗ 
—* el ieferten ihnen aud eine dankvare |telearamnı berlefen: 
Wie ſeñ ——— da telegramm verleſen: 

Wie armſelig nahmen ſich dieſen Audienz; ſie waren zur Stelle, um An alle aivilifierten Nationen! 

< v aWl ı, „ZrUliliicil, 


—— Bin > Armor |» 

MKannern und ihren Erflärungen | ;; En rev 5 — 

— ſich perſönlich zu vergewiſſern, daß * 
die Aeußerungen der au bergeioifiern, daB | Der ungariige Nationalrat Hat in 


eo 
obibitionitiihen Wortführer aus, ee ee Nez einer Heute abgehaltenen Landes- 
mar ’ — verſammlung in einem feierlichen 
Lie „Anti-Saloon League nußzte und einſtimmigen Beſchluß ausge— 
das puritaniſche Gefühl, das ja der ſprochen, daß Ungarn ſich als Re— 
Sarakteriitiihe Zug im Anglo publik erklärt. In diejer geihicht- 
Amerikaner it, und das feine Hod- | lien Stunde wenden wir md mit 
durgen im den Fleineren Orten dos | ergriffenen Herzen und aufrichti: 
Staates und Landes hat, nad) Kräf- gem Vertrauen and) an jene gro- 
‚ten aus, wie ſie das ja ftets tut. ßen Nationen, gegen die das unga⸗ 
Dieſes Gefühl iſt ihr beſter Bundes.riſche Volk von feinen bisherigen 
genofie, auf ihm beruben, ihre Regierungen zum Kampfe gezwun— 
Starke und ihre Erfolge. Sie hatte gen worden war. In der Geburts— 
die Männer und Frauen aus den ſtunde ungariſchen Republik 
Bezirken der Abgeordneten zur ſtellen wir mit vollem Nahdrud 
Stelle, die vielleicht nicht ſo ganz 
zuverläſſig ſchienen. Sie konnte auf 
die „beſten Elemente“ hinweiſen, die 
die Annahme des Prohibitions— 
zuſatzes verlangten. Dieſe Elemente 
waren zur Stelle, während die 
Gegenſeite „nur“ durch „Saloon— 
— Mitglieder Big | fecpers“ vertreten war. MS gufe 
> I|Negiffenre und Manipulatoren 
Iwareı die Führer der Liga aud) 
hierin den liberalen Yübrern über. 
ISie hatten das Milieu, in dent der 
I|Gefeggeber in feinen Heimatort 
Icht, nady Springfield gebradt, 
hatten ihm Bertreter der Sreife, 
die in feinem Heimatort am tätig- 
ften find, al3 Aufpafier gefegt. Der 
Erfolg blieb nicht aus. 


George Straube. 


Meiner Anfiht nad tit ber Zufaß ! 
ein fhändliches Erperiment, unnötig ! 
und ungeeianet. Lieber fehe ich den | 
Fortbeitand des Schnapshandels, als 
daß ich dafür jtimme, der Bundes> 


es 
Neberlieferungen Lügen ſtrafi.“ Ich Europas 


will meinen Namen unter denen frei— 


der 


ten 


un lekien X 


gegenuber 


pt 


Kinder ſchützen müſſe; daß man 


shi 


I 
| 
l 
| 
da; man Frauen nd | 
Hus aller Neuerungen tlang E 

| 
vor, daß ein Neder feines Nächſten 
Hüter ſei. 

Die Menge klatſchte den prohibi— 
tioniſtiſchen Rednern Beifall. Sie 
ſprachen ihr aus dem Herzen. Die 
„Anti-Saloon League“ und ihre 
Führer. treffliche Organiſatoren 
und ebenſo treffliche Regiſſeure, 
hatten dafür geſorgt, daß die Galle— 
rien dicht beſezt waren mit ihren 
Anhängern, unter denen das weib— 


—8 
der 


die Sünden der Vergangenheit kei— 
ne Verantwortung belaſtet: und 
daß es der einzige Wunſch iſt, mit 
allen anderen Völkern im Frieden 
und in brüderliche Liebe zu leben. 
Die Geſchichte legt Zeugenſchaft 
ab für uns, ſie beweiſt, daß Un— 
garn ſeit tauſend Jahren niemals 
eine erobernde imberialiitiihe Po- | 
tif befolgt und jeit taujend Nab- 
ren bon dem Schiele nicht eines 
einzigen anderen Zandes aud) mr 
ein Yyußbreit erobert bat. Aud) 
heute tit Ungarn bloß in underän- 
dertem Beſitze desſelben Landge- 
biete8, da8 e8 zur Zeit der großen 
Völkerwanderung erobert hat. 

Die ungariihe Nation Hat in den 


Die Trodenen hatten mit mur die 


Für Säuglinge und Kinder 
A GEBRAUCH SEIT MEHRALS JO JAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
von 


Unfere | 


12 | 


| Spiten der Diplomatie und der Ge: | 


nicht altein durch die Aufhebung des! 


Inationaler 


|feit, dab das Ungarische Volk für | 


ji num an alle freien Völfer der 
(Welt mit der Bitte, Sie im der 
ſchweren Arbeit des Neuaufbaues 
Ungarns zu unterſtützen. Die Ar— 
beit des Neuaufbaues wird durch 
die Sünden der vergangenen Re— 


un die Nun) gierungen furchtbar erfhmert. Die |die Verfammlung. 
mäüffen toir zeigen, daß Ioir al3 freie) ungarifche Republif will auf Grund |den fangen die ungarifhe Hymne 
Männer beffer zu arbeiten imjtande| der Punktationen des Präfidenten !und fodann die Nrbeiter-Marfel- 


Wilſon Die Berbältniife Ungarns 
‚int Geift der vollendeiten und rein- 
ten Demofratie neu regeln und 
vertraut darauf, dab die befreiten 
Volkfskräfte auf dieſer Grundlage 
die Möglichkeiten einer gemein— 
ſchaftlichen, friedlichen und brüder— 
lichen Arbeit finden werden. In 


ſche Republik am heutigen Tage 


Hen Beſtteben im Namen der ewi— 
gen Solidarität der Demokratie 
um ihr Wohlwollen und ihre Un— 
terſtützung. Wir bitien ſämtliche 
ziviliſierten Nationen, die gleichbe— 
rechtigte Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft der Nationen ſind, das Zu⸗ 
ſtandekommen der ungariſchen 
Volksrepublik zur Kenntnis zu 
nehmen und die ungariſche Volks— 
republik als ein gleichberechtigtes 
Mitglied in der Geſellſchaft der 
Nationen anzuerkennen, damit die 
ungariſche Volksrepublik den di— 
plomatiſchen Kontakt mit den übri⸗ 
gen Mitgliedern der Geſellſchaft 
der Nationen baldmöglichſt aufneh⸗ 
men könne. Die ungariſche Volks— 
republik erklärt, daß ſie ſeitens der 
Mitglieder der Geſellſchaft der Na— 
tionen zu ihr geſchickten Beboll- 
mächtigten gerne ſieht und die ihnen 
durch das internationale Recht ge— 


ſicherten Vorrechte und Privilegien 
im größten Maße in Ehre halten 
wird. Dasſelbe verlangt ſie für 
ihre Bevollmächtigten, die ſie zu 
den Miigliedern der Geſellſchaft der 
Nationen ſchicken wird, denn es iſt 
ihr feſter Wille, die friedliche Be— 
rührung, durch welche die Mitglie— 
der der Geſellſchaft der Nationen 
verbunden werden und welche durch 
die Schaffung der Solidarität die 
ſtärkſte Garantie des internationa- 
len Rechts iſt, ehebaldigſt wieder 
aufzunehmen. »Michael Karolyn, 
ungariſcher Miniſterpräſident. 

hielt Miniſter 


I Hierauf Tr. 


Kunffy eine zündende Rede, in der 
I 


er alle, die air der Serrichaft des 


per alten Spitens beteiligt ware, zur | rung 


Rechenſchaft zog und im 'amen des 
Volkes die Anklage erhob gegen 
alle diejenigen, die ſolidariſch mit 
der königlichen Macht die Feinde 


des Volkes waren und den Krieg 


bis zum gegenwärtigen Augenblick 
fortſetzten, obwohl ſie wußten, daß 
alles verloren ſei. Der Miniſter 
ſkizzierte ſodann das ſoziale und 


ſchonen. 


beförderung der Soldaten und der 
Produktivität der Arbeiter in glei— 
chem Maße bedürfen. 

Mit der gleichen Bitte wenden 
wir uns an Longuet und Hender— 
ſon, damit ſie nicht geſtatten, daß 
die Imperialiſten der Welt unſere 
bevorſtehende Demokratie erdroſ—⸗ 
ſeln. (anganhaltender ſtürmi— 
ſcher Beifall.) 

Hierauf ſchloß Präſident Hock 
iDe Anweſen—⸗ 


laiſe. Die Mitglieder der Regie— 
rung und des Nationalrates bega— 
ben ſich dann auf die Freitreppe 
des Abgeordnetenhauſes, wo noch 


einige begeiſterte Anſprachen an das 
verſammelte Volk gerichtet wurden. 


Die Menge nahm den Miniſterprä— 
ſidenten Karolyi auf die Schultern 


ein Ende gemacht. Nun verlangi das noch immer eine finſtere Reaktion dieſer Hoffnung tritt die ungari- und trug ihn im Triumph umher. 


Die ungeheuere Menſchenmenge 


Heimat und Boden gegeben werden. nen einzigen Ungarn mehr gibt, der vor alle ziviliſierten Nationen und zerſtreute ſich hierauf in größter 
exzeugt wäre, daß man nicht hitiet zu dieſem heiligen und gro- Ruhe und Ordnung. 


Während die Sitzung im Kup— 
pelſaale ihren Fortgang nahm, 
verkündete der ſozialdemokratiſche 
Führer Deſider Bokanyi vom Bal⸗ 
kon des Parlaments aus der auf 
dem Varlamentsplatz angeſammel⸗ 
ten Menſchenmenge, die inzwiſchen 
auf mehr al3 100,000 Köpfe ange- 
wadyien war, den bon der Natio- 
nalverfammlung angenommenen 
Beihlußantrag, der mil do.nern- 
dem Subel aufgenommen tmurbe. 
Die Ordnung mar mährend bes 
ganzen DBerlaufes der Feier murfter- 
haft, 

Nachmittags leiſtete Joſef von 
Habsburg⸗Lothringen⸗ auf die 
Volksrepublik den Eid in die Hän— 
de der Mitglieder der Regierung. 
Vor der Eidesleiſtung richtete Mi— 
niſterpräſident Karolyi eine An— 
ſprache an Joſef von Habsburg: 
Lothringen, worin er ſagte: „Ge— 
ſtatten Sie mir, daß ich der großen 
Sympathie Ausdruck gebe, welche 
für Eure Perſon nicht nur wir, 


ſondern das ganze Volk empfinden. kann, wenn feine 
Die Soldaten, die an Ihrer Seite torſchied einander die Hand reichen 
rund Schulter ar Schulter mit gan— 


gekämpft haben, willen, daß Sic 
ein wahrer ungariſcher General g-C 
weſen ſind, der die Soldaten ge— 
führt hat und vor deren Augen 
Ihre Verſon legendär geworden iſt, 
da Sie immer deren Intereſſen 
vertreten haben. Die ungariſchen 
Soldaten wiſſen, daß es Ihr Be— 
ſtreben im Felde war, nach Mög⸗ 
lichkeit das ungariſche Blut zu 
Geſtatten Sie mir in die— 
ſem feierlichen Augenblick, im Na— 
men der ungariſchen Volksregie— 
unſere Sympathie auszu— 
drücken, weil Sie die Bedeutung 
der großen Umwälzung beſtanden 
haben, welche die ungariſche Nation 
jetzt durchlebt. Es freut uns, daß 
Sie die Traditionen von ſich ab— 
ſchütteln und ausſchließlich den 
Intereſſen der ungariſchen Nation 
dienen wollen. Dieſen Schritt lann 
niemand beſſer bewerten, als eben 


Ah 


ee a [Mi | 
deinoiratifhe Programm der Re | pie Regierung der neren Wolksre- 


(gierung, das mit dem Programm) „uptik, und das Wolf, 
|der Sozialdemofratie fait vollfom- | mit Begcijterung 
Imen übereinjtimme, und fuhr fort: 


Gerade darıım wage id als inter- 
Soztaldemofrat, mid) 
bon dieier Stelle an die Soztalde- 
mofreten der ganzen Welt, alfo 
aud) an die Sozialdemokraten jener 
Staaten zu wenden, mit denen wir 


— —— — — — — ⸗ — 


2 = 
Hugen-Spezialilt 
d ü Schielaugen gerade ge · 
richzet in einemVeſuch. 
stein Gblöroform 
Ueber 800 Seilungen 
auf der Lifte, 
Kommt u. emplangt 
verſönliche Behandlung 
von einem graduierten 
und regiftrierten Arzt 
und DOperatcur welchen 
ven Kopf au feinem 
Epeatalftublum co 
madt bat. Webanbelt 
befonderd 


Angenz, Ohrens, Nafen: und 
Salsfrantheiten 


Konlultatton frei, 
Schwade : ; Augen Zanbe ; : 
Bunde : : 3 Augen Naulenbe ı 
Note : : 3 5: Yunen Summende 
Smielende : : Aunen Neritnriie : 
3; "under : : 
Ehwaner 3: 
niarrhal, 2: « 
Meritanite ? "ereräherter* Sale 


‚Frankiin O. Carter, M.D. 

din @o. Brake 

Stunden: 9 bis 7; Sonntags 10-12, 
— —— 


Sporen 


das heute 

die Geburt ‚der 
Republift begrüßt bat, Wir alle 
Ihägen Ihren jegigen großen Ent— 
flug und fühlen, dai c3 nicht 
Yeicht tit, von jahrhundertalten Tra- 
ditionen ſich loszumachen. Wir 
können es verſtehen, daß ſich in 
ihrem Geiſt ein ſchweres Ringen 
vollzog, bis Sie ſich zu dieſem 
Schritt entſchloſſen haben. Gerade 
dieſer Umſtand läßt es erklären, 
daß wir Ihren jetzigen Entſchluß 
ſo hoch ſchätzen.“ 

Joſef von Habsburg antwortete: 
Ich danke mit der großen Wärme 
meines Herzens für die warmen 
und begeiſterten Wort des Herrn 
Miniſterpräſidenten. Ich bitte, 
mir zu glauben, dab mid mein 
Herz zu diefen Schritt gefiihrt hat, 
diejes .ungarifche Herz, das bis zu 
meinent legten Atemzuge nur für 
diefes Vaterland, mur fire Dieies 
Volk ſchlägt. 

Hierauf folgte die Eidesleiſtung, 
bei welcher Juſtizminiſter Berinkay 
folgende Eidesformel verlas: 

Ich, Joſef von Habsburg 
Lothringen, ſchwöre bei dem all— 
mächtigen Gott, daß ich ein treuer 
Bürger der ungariſchen Volksrepu⸗ 


blik ſein werde, die Verfaſſung, die ide 


engliſche und halbeng— 
liſche Leiſten, niedrige 
Abſätze, ſoweit die Par— 
tie reicht, Donnerstag.. 


95 
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— — — — — — — 


einhalten nd die Unabhängigkeit 
md 
Iimmerdar verteidigen merbe, 


| Angeiteilter des PBroviantamtes in Grent 


Speziell für morgen 


87 GEducator Schuhe für Damen, 


EX 0 MEET 
EDUCAHTOR ana 
— 3,75 


Peauut Butter | Kleiderftoffe 


Friſch gemachte Peanut Butter — — 
erhielten gerade eine große NMorgen verkaufen wir die neue⸗ 
Sendung, nur 5 Pfund an Te ften Sendungen, Stoffe, die nicht 
jeden Stımden, Pfund .... zeitig genug für den munderbollen 

Stleideritoff-Verfauf am Montag 

Dftoen, fanch, | Gatitornia || eintrafeıt. 
große Qucen, 420 | Zafel » Bfirfipe Es find alles hochfeine, ſtritt reinwoll. 
Ruf, Quatt, Bund zu nerantierte Qualitäten. Die Gemcbe find 

Fumptin, ford ge, | TFT find die beiten, und bie fyarbeit, tote auch 
badt, Ar. 2 Bücfen, | Butter Wiheant 

| Flates, reoaulãat 4c 
l5c te 250 
faucn! 


f&mwars, find bie neueiten: alle 45 und 54 
Soll breit, zu einer twirlliben Erfparnts, 
Bafet, 5 
* |Mntete für 
Laleſide | _ Meiner Gider Gi. 
Stringles Bohnen— | fie. 1 Gallonen: 


die tır vielen Füllen die Moften für das 

Mayen det. Das ganze Ucherf&uß-la-- 
fr. 10, Sal: 
lenenlanne, 


ger einer Fabrik räumen wir. Vard zu 
Walter vBater's Irtſch gefangene 


2.28 I. 2.78 

III — — 
Flundern — 

Premium Schotolade — 120 


u Seidenftoffe:-Reiter 
: 3 c \, 6 
—A 
* B Pfund 
ee 19c Süte gepäfelte 
28c 


HANHRREASITIEGIIEERTASGRAIELLDESGROSUOTSEERDOERURER RILZDTEOHERERK unn 


Fanch 


Ar Seidene Fabrik-Enden und Reſter 
von beſter Seide. Tauſende von 
hübſchen yardbreiten Seidenſtoffen 

— —342* in beliebten Längen, Yard zu 

n 5 ı Pfund zu .... 

&lbbh) anch roter .69 45 19 

dach⸗ Leaf. Lard, — — — 

und zu ... ’ 


HEHRRIEDORSENHRRAERTIZETBERTHLDEABRTAHGESSHAATRFRORRTTARSATTEHDRATHHRTRGHRAARARRSLRRRLIUHRAANTBAESRANASHENTDRARTERRARNE ERRARDTAERZHRT SRERDARTERARRRGTHBTRSORBAARLTLERSUROADTURASRAETRLTNGHERANE 


BEI THSTRRIHRELESEGERBUHTESOTTHRTRERAHRSRHGRTSTTADGRDEIGRSTENDABERLATIGE 


Gejege und die Verordnungen der | 


Republit unter allen Umftänden | 


Kleine Kriegsdepefchen. 


| Die Unrait in Peru und Argentinien, 


Lima, 15. Nanuar, Das Geihäit 
iſt gglähmt. und verſchiedentlich iſt 
es infolge des Generalſtreiks zu Zu— 
ſammenſtößen zwiſchen Volkshaufen 
und Truppen gekommen. Hafen— 
und Bahnarbeiter feiern und haben 
terland aus der gefahrvollen Lage, die Schienen der Eiſenbahnen an 
im die e3 infolge des Sirieges ge- verſchiedenen Stellen aufgeriſſen 
riet, nur dann unverſehrt wind in- |umd Verfuhe gemacht, die Hefige 


Zelbſtſtändigkeit des Landes 
So 
wahr mir Gott helſe. | 

Ssojef von Habsburg bieli nad) 
der Eidesleiitung mod folgende An- 
fprade: Meine Serren! Geftatten 
Sie mir, daß meist geliebtes Ba» 


ie hervorgehen md einem glücd. |Maflerleitung zu fverren. Angriffe 


lichen Ausdlühen entgegongehen Jauf die Kaferne fchlugen fehl. 
Vürger ohne Un- | Birenos Aires, 15. Januar, Das 
Haus hat durd Gele das Sriegä- 
Irchht auf einen Monat in Argen- 
\ en tinien verhängt, und die Zuſtim— 
neue Umgcſtaltung unterſtützen. mung des Senats wird erwartet. 
Das Bewußtſein deſſen gibt mir Fünf Provinzen haben um Truppen 
den Anſporn, mich mit einer Bitte nachgeſucht. 
an Sie zu menden. Geftaiten Sie! sn Rofario und Imgegendb be- 
mir, dab ich meine Tientte als nen |jorgt Militär den Bahnverkehr. 
beeideter Soldat oder Bürger der Hier herrſcht Ruhe. Per den Ui- 
neuen Republik anbieie. Ich hege ruhen find hier etwa 800 Berfoneit 
jelbiilos nur den einzigen Munich, Igetötet und 5000 verwundet wor- 
meinem  beiligen ungariicen Ba- |den, 

terlande zu dienen. * Sin Buenos Aires ift nur eine 
Domit war der feierliche Akt Straßenbahnlinie in Betrieb, der 
beendet. Eiſenbahnverkehr treibt immer 
Imehr völliger Kähmung zu. Die 
Ruheſtörungen find nicht auf 
|Bolihewismus, fondern auf mirt- 
Ihaftlihe Kämpfe zurüdzuführen. 

es. 


ser Scele und ganzem SDerzen die 


“a 


— — — 


Lakes verunglückt. 

Auf der Howard Nve,-Halteitelle ad re cu 
der Rorthivektern Hodbahı ver- | Dberit €. M, Houfe in Paris 
unglücte der in Evaniton, Nr. 1909 iſt auf der Beſſerung. Er war ſchon 
Maple Ave. wohnhafte C. R.tet geſagt. 
Meyers, ei Angeſtelller des Pro-— Im letzten Jahre ſtarben in 
viantamtes in Great Lakes. Er Pennſylvanien 185,000 Perſonen, 
glitt aus, geriet unter die Räder davon 50,000 an der Influenza. 
eines gerade einfahrenden Zuges, — Wolktenbruchartiger Regen und 
und das rechte Bein wurde ihn ab» | cleftriicher Sturm in Vancouver, 
geichnitten. Der Verunglüdte fand |B. R., geitern abend. Bicle Heine 
Aufnahme im Evaniton Hoſpital. Feuer; Straßenbahnbetrieb geſtört. 

Vor dem Hauſe Nr. 3383 Mil— Wegen der Iniluenza muß- 
waukee Avenue wurde geſtern abend ten anläßlich der Rückkehr der 
die vierjährige Fern Hanſon, Nr. Truppen von Utah dort alle 
3329 Karlov Ave. von einem Kraft- Empfangsfeierlichkeiten unterblei— 
wagen überfahren und ſo ſchwer ben. 
verlegt, daß fie furz darauf ſtarb. 
Der Lenker des Gefährtes, Koieph 
Campanella von Glen View, wurde 
in Haft genommen, obgleich er be. | Mann heiraten! 
tuerte, da er den Unfall beim | Gnädigen fofort das lnfterblichite 
beiten Willen nicht habe verhüten | vorlegen, Inas ich derzeit auf Lager 
fönnen, | habe!” 

— 

— Der Beivalferungstongreß von 
Idaho hat die Bejeitigung der 
Bolitif aus der Verwaltung des | 
DBewäjlerungsamtes und Neurege- 
lung der PBreiie nad der Mailer: | 
menge und nicht nah der Flächen- 
größe gefordert. | 

— Die Freedman’s Aid Society, | 
Methodiften, hat, in Gincinnati ta= | 
gend, beichloffen, den Kongreß zu| 
erfuchen, durch Gefeg Lynchjuſtiz zu 
unterbrüden, Der Verein erhält 22 
Bildungsanftalten für Neger im Si- 


' — — a — 


— —— 


— Beim Heiratsvermittler. — „Am 
liebſten möchte ich einen berühmten 
— Ich werde der 


Groͤßte Auswahl 

. Ghieaga bon 

Original Bieter ır. 
Columbia 


Soprechma ſchinen 
und Records 
in alien Epraseni 

Pnar_oder Absabin 
speartell" 
EoldbatemMarih aus 
dem Weltkrieg, 3we 
duntle Augen. loro⸗ 
res Gluck — Anlalag 
frei! — D,,en abenb® 
and Sonntegs, \ 


J.M. Cooper 
2 708 


in 


F 
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0 eranägnngs « Begweier, 


—— 


‚Art Sitver Shop, 1520 Stephens Bldg., 


Es 
ze 


62 WB. Wafhington Str. 


x 
= 


—* 


= 
er. 


22 


6 


Mobey Etr.,.oder 1328 Eddy Er, 


"Berlangt: 
108 &. Selterton Eır., 3.8 


! ed Xbeaterz Buih Tempic. 
IRRE der-Riebe ee 


Auditorium —,Camfon und Delila.” 


Biladftone — „Happinch“, 
urpons ‘Grand, — „Going Up“, 
& gr — Bicgfeld Follies. 
art. — „Did Lady 31”, 
Ed: — „Bullneß Before Plcafure”. 
inois: — „Head Dver Heels“. 
Aal. „abe Bird of PRaradife,“ 
r „See Mou Yater“. 
z „Nothing Wut the Truth”. 
„be rittle Tcader”. 
„iger Role“. 
„Che Kailed in Her Elecp”. 
er. — „Ibe Gopperbead“, 
. —_ „Balr and Warmer”, 
—t ‚Recp Her Smiling”. 
i Idgarien. Konzert 
N tag und abend. 
— 6e8 715 North Adenue. — Jeden 
"abend und Eonniag nahmitiags Konzert, 


Berlanat: Männer und Innben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


tcden 


Shub-Berfäufer. 


Männer von Charakter, bie etwas | 


ven Schuhen veritehen und fi) der Bc- | Wurfttabrif. 


Deutung eine guten Schuhbienites ber 


wuht find. Ausgezeichnete Gelegenheit | Sherman Str. 


für Männer mit Fähigkeit nnd hohen | 


Spenlen. Diele Stellungen find ftetig. | 
\Xohn. 5153 &. Nihland Avc, 


Eindgezeichnete Löhne. Nachzufragen in 


der Dffice ded Superintendenten, 
Floor. 


Merihball Field & En, 
Retail. 


! ! 
t ten fihreiben fönnen. Ndr.: B 1453 Nbendpoft, | 


| nenn nn Fig, 


Berlangt: Unberpreifers an Tamten | 
Goats und Suits. Nachzufragen auf! 
dent 3. Floor. 

RestfieKirihbaum Go, 
302 ©. Martet Str. | 
— | 


Berlangt: Guter VBeechanifer, 
felbft zu arbeiten willens ift, amt Die 
Zeitung ciner Fleinen Mafidhinenwerf: 
ftätte, Alfembling und Fitting von 
grauen eilernen Gufftüfen zu überneh: | 
men. Nahzufragen von 4 bis 6 Uhr, 
abends. American Enamelcd Products 
Cs., 2126 Prairie Ave. Telephon Ga: 
Ismet 1612. mido 


Berlangt: Ein Hilid-Buchführer: ei= | 
ner, ber SKenntnifie vom Wholciale: 
Silörgeihäft hat. Nadızufragen hei ber | 
Otto Schmidt Wine Co., 2618 S. Wa: | 


I 


Berlangt: Männer für Blumenhaus- | 
arbeit; $3.25 den Tag. Man fpredie 
bitte perfönlich vor. Albert M. Amling 
Go., 9. und North Ave, Maymwood, Sul. | 

bimi | 


Berlangt: Junge über 14 Jahre alt 
für Ablieferungd- Auto. Vorzuſprechen 
nah 5 Uhr abends. Edelweiß Bakery, 
1733 Dayton Str, dimi 


Berlangt: Ehrlicher, fleißiger, 16 
Sabre alter Runge, das Juwelier und 
Eüberfhmied:-Geihäft zu erlernen. — 


IT N ‚State, Str. 1ljaiımf 
‚Verlangt: Erfahrene Feniterwaicher. | 
Chicago Window Cleaning Co., Zimmer | 
bofrmo—fr | 


Verlangt: Eiseream- Mader. Radı- 
änfragen beim Chef, Hptel Sherman. a 
Sian*z | 


Berlangt: Porter in Saloon; muß | 
Bartenden. 2149 ©. Halited Str. | 
mibofr 


Berlangt: Lundmann. OO N. Glarf | 
Straße, dimi 


Berlangt: "Gcehidter, williger Janitor, ber 
LompreflureBoiler verfteht, nicht über 45. Mag | 
Sau, Golortupe Eo., 1030 Yullerton Uve, 


Berlangt: Jungens, 3 ober 4, 14 bis 17| 
Sadre alt; .ftetiger Rlag; gute Beaahlung; fos | 
fort nadzufragen, nah 6 abende, 4110 No. | 


———11 
Verlangt: Junge, in Bäckerei zu arbeiten; 
muß Exſahrung baben. Boyfen Baling Co. 


Serlangt: Ein Mann, am Tiſch aufzuwarten 
und für leichte Porterarbdeit. 180 S. Canal Str. 
J 
Berlangt: Starler junger Mann zum Pfan⸗ 
nenwajden und Reinmaben in PRädcerei; Zag-| 
arbeit. 6728 Sheridan Road. | 

n I 

Berlangt: Porter für Saloon; muß an ber; 
Nordjeite wohien; berbeirateter Mann borges | 
sogen.: 1646 N. Halited Etr. | 


Verlanat: Feuermann in Grünhaus. Ren, 
4445 R. Crawford Abe. | 
Berlangt: Guter Bartender; einer, ber fhon | 
in Helien gearbeitet bat, vorgezogen. Soziale 


J — Ede Belmont und Vauling. R.! 


Sigle, Dianager. 


Berlangt: Bırdder für Irimming bon Sleifch, | 
Gtüdarbeit; ftetige Etellung, gute Bezahluma. | 
2236 ©. La Calle Etr. mibofr 


Berlongt: Helfer mit Erfahrung an Cafes. | 
8000 S:iverfch Ave. dimido | 


Berlangt: Räuderer in Murftraum, Dregel 
Nading Co, 54 W. Grand Abe. 


758 3. North Ave., Ede! 
mido 


Berlangt: Porter, 
Hallted Eir. 
— 


Verlangt: Ein ſtarler junger Mann im Li⸗ 
lox· HSaus. 1473 Chhbourn Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrene Strider an feiner ( auge | 
Maihine; ftetige Arbeit und guter Lohn. Blue | 
Pird Eiwenter !Milld, 1943 Irving Far! Flvod. | 

bimibo | 


Berlangt: VBorter, guter, auberläffiger Matın, | 
muß eitvad bon Küdhenarbeit verfteben. 1601 | 
Grand. Abe. dimido 


Berlangt: Ein Hausmann, der den Boiler 
verlieh. Butes Heim. 3127 Calumet ne. | 
. kimi | 

I 

Berlangt: Galoon-Borter, der morgens auf. 
mogen Jahn. Guier Play für den richtigen 
Mann 3701 AYullerton Ave. dimi 


Berlangt: Junger Mann ald 2. Rod in Res 
flourant. La Berne Coffee Ehov, 1529 Ro, | 
Clark Str. dimi | 

I 
Bolierer an Lleiner Etabtarbeit. 
loor. mobimt 


innen — —— 

Berlangt: Erfahrener Saloonporter in mitt⸗ 

en. 3201 Lawrence Abve., Ecke —8 | 
€. 


Betlangt: Hanttorhelfer, junger Manır, 
Sefterreiher; guter Lobn. 018 Sunnyfide — * 
imi 


Serlanet: Farber, muß Trockenrelniger ſein 
ung boben, für Tleine Anlage, 7132 
060. Übe., nabe 71. und Cottage Grove. 


& | 
omodimi 


ÖL — — — — — 

erlangt: © aber an Sandarbeit, ftetig. 

10s a —80 modimi 

nn 

:-Gtarfe Männer für Warenbaus; 

—— ee Arbeit, 45c die Stuttde, 
| ei tig. aur Arbeit nach 


: I. 24 Hagen 
& Co, 1150 © 78. Etr, modimt 


9. | 


| Zonntag frei. 100 W. 


| mer und Roit, 


| fudt ftetige Arbeit,. 


| Altgeld Str. 


12010 Abenbpoft. 


modimt | 


. Berlangt: Wanner nnd Aunben | 


(Angegen unter diefer Mubrif 2c das Mort.) 


Männer 


verlangt, ältere, für Porterarbeit; ite- 
tiger Blab, Nachzufragen in der Of: 
fice des Euperintendenteit. 
Wicholdt's, 
Milwaukee Ave. und Ranlina Str. 


Berlangt: Mann an Türmen zu ar: 
beiten und 2? Männer, um Wurft ab- 
zudrehen. 

G.3. Beiger Go, 
515 ®. Chicago Avenue. 


dimi 


Berlangt: Zuverläffiger Mann als 
Wächter für Yabrif. 1745 Irving Bart 
Boulevard. 


Verlangt: Zwei Jungen für Stopf— 
vankarbeit in Wurſtfabrik. Klettel Bros., 
3059 Arthington Str. 


Verlangt: Saloon Porter, einer, der 
Lund kochen kann; guter Lohn. 418 
N. Wells Str. dimi 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren 
als Porter in Apotheke. 1201 N. State 
Straße. 


Verlangt: Mann für alle Arbeiten in 
Stlettel Bros.; 3059 Ar- 


thington Str. | 
| 
| 


524 
mido 
Guter Lunchmann: 
32 M. La Salle Str. 


3m 


Berlangt: Porter für Saloon, 


> 


J 


Verlangt: 


die Woche. 1 


Verlangt: guter 


dimi 


Saloon Porter; 


Verlangt: Wurſt-⸗Stopfer. 

fragen bei L. Pfaelzer, 3027 ©, 
Straße. dimi 
Verlangt: Kirchendiener, Eine lutberiide Gc- 
meinde in Chicago | ) ( 
(Janitor), Yirbeit miht au IhWwer für einen 
älteren Mann, Yırtperaner bevorzugt. Nachau: 
fragen bei &. Buß, 1214 ©. Albland Pve,, 
oder it 1134 Miyland Bivd, di—la 


Verlanat: Alavierfpieler für Reife, muß No> 


©. 


Bceriangt: Nanitorbeifer, $60, Koft und Zins 
mer. 211: Ott 70, Eir Tel.: Blackſtone 340. 

Verlangt: Nachtmann, um Cars in Garage 
zu waſchen. Weſtern Abe midorr 


5948 S 


Verlangt: Aelterer deutſher Mann für Por— 
terarbeit im Saloon. 3501 Southport Ave. | 


_ Verlangt: Guter Saloonporter. 4 U, A 
Buren Straße. mido 
Verlaugt: Mann für Reinmachen im Bichcle 

Maſchinen⸗-SThop. Strohm, 1612 Lale Str. 
Verlangt: Tüchtiger Junge als Zining- | 
tcont Porter und Gefgirertrager; auter Kohn; | 
Monroe Er, | 


Berlangt: Guter reinlider Ealoonyorter. | 
S4l sch Yale Straße, | 
erlangt: Erfahrener fanfundiger Mann it 
Färberet; ftetige Arbeit und guter Xobit. 


1885 Mmilwaufee Ade. 


oz * XR 
Verlangt: Janitor, der Steamboiler und Ge⸗ 
häude beſorgen klann. H. Schwarß, 1224 | 
Claremont Abe. ımido ; 


Verlangt: Nachtwächter, nücterner und zu— 
erläſſiger Mang für Candy-Fabril; ſtetige 
zeſhäftigung und guter Lohn. Gottmann, 310 | 
Revria Straße, 
Verlanat: Kanitorhelter, guter Lohn, HZinte 
445 Belmont de, Apt. 24. 
nidofr 
Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot md ı 
Nolls, Nachaufragen nah 6 Uhr abends, 1906 | 
Abe. midofr 


Berlangt: Gafeshäder, 4105 Arher Ave. | 
mido | 
Verlangt: Mann für allgemeine Storearheit | 
— einer in mittleren. Jahren, 1229 W, Mas» 
dilon Eir. 
Bectangt: Qunge Fred Mees' Binderh, 
Südmwertede Ealt Huron und Et. Clais Str. 
mido 


Verlangt: Sofort, ſunger Mann als Janitor⸗ 
helfer, 5350 den Monat, Koſt und Zimmer. zu 
erfragen beim Janitor, 4457 Masnolia side. | 

modimi 

Verlanat: Blackſmith Finiſhers an Commer-⸗ 
cial Bodies. Available Truck Co.. 1529 2.1 
Kilpatrick Ave. 10ja1ıv& 


Stellung juden Däunner u. Anaben 
(Anzeigen unter dicfer Rubrik 1c das Wort) 


Geſucht: Yelterer, . anftändiger 
Wann fucht irgend eine Pirbeit, 


ebrlidher 
er teils | 
weife dabei fißen Tan, unter mäßigen Yır« 
prüchen,. Hat 34 Iahre für eine Gelellfchaft 
gearbeitet, Earl DBlad, 102 Weft 119, Etrabe, 
mia 

— 

Geſucht: Intelligenter Mann, gut bewap> | 
dert im Möbelgelchäft, wünit cine Stelle als | 
Kerfäufer oder Reifender. Zufchriften erbeteit | 
in Deutih oder Englify unter Udr.?: 2 012 | 
Abendpoſt. di ⸗ ſa | 
— — — | 
Geſucht: Suche Arbeit ald Sanitorbelfer; et- | 


as Erfahrung. Schreibt mit Kohnangabe an | 


“dr.: OD 2142 Ibendpoft. | 


Gefuht: Mafchinenichloffer, draußen gelernt, | 
bat aub fon in Baus ) 
ichlöfferei gearbeitet, Apdr.: DO 2143 Abendpoft, 
mibo 

Geſucht: Guter Schreiner und Carventer 
ſucht Stellung. Carl Nitſchle, 1060 Orchard 
Straße. midofr 


Gefuhht: Bartender jucht Etellung, tut leichte 
Bozterarbeit. Adr.: 3 2340 Abendpoſt. 
mibdo | 
Gefudt: Guter berbeirateter Mafhinen- | 
f&loffer fuht Arbeit. Bernard, 2447 Hamlin 
Avenue. 
Geſucht: 
Porterarb 
Abendpoft 
Geſucht: Maſchiniſt fucht ftetige Arbeit an 
NRlaner ober Ehayer. Nobn WBopadid, 1411 
W. Odhio Str. mido 
| 


it Bars 


Erfahrener Wann 
z Adr.: 


und 
fucht Stellung. 2337 


„> ) 
> vv 


eit 


Geſfucht: Guter Reparaturſchloſſer ſucht ſtetige 
Arbeit an Lathe oder Shaper. Adr.: O 2130 
Abendpoſt. midofr 

Geſucht: Bäcker 
Rlag. Adr.: 


Brot, Kuchen, 
N 2011 Abendpoit. 


ſucht auten 
mido 


Geſfucht: Ausgelernter Kommis in gemiſchter 
Eilenwarenhandlung lucht Platz; ſpricht deutſch 
und engliſch. Frank Konuſech, 2008 S. Turner 
Avenue. 1dialwe 


mido | 


! 
| —— 
| Marihball Field & Co, 


modimi | 


| 
| Nunge Frauen. 


Salited | 


just einen Stirbendicner | 


lung. 
—— — — — — nen, 


| Bäckerladen. 


rei. 


| 


wiſſen 
| Adr.: N 


| (Anzeigen unter bdiefer Rubrik 2c das Wert.) 


Läden und Fahriken 


— ——— 


Schuhb-Berfänferinnen. 


Samen mit Fühigfeit Schuhe zu ver— 


fanfen. Diefelben follen Schuhe fen 


| 

I — ⸗ 

| Berlangt: Mehrere flinfe, tüdhtige 
| — 


nen und die Bedeutung eines guten 
| 


| 


Schuhdienftes verftehen. Aufgezeichnete 
Gelegenheit für Damen mit Fähigfeit 
und hohen Ibenlen. Diefe Stellungen 
ins stetig, Ausgezeichnete Löhne. Bu 
| erfragen in der Office des Superinten- 


deuten, 9. Floor. 


Retail. 


ſamodimi 


Wir haben noch Plätze für einige 
energiſche junge Frauen, welche dau— 


ernde Beſchäftigung wünſchen; die Ar⸗ 
beit iſt rein und leicht, mit gutem Lohn 

— azu Anfang. 
Nachzu- 


Bunte Bros., 
| 728 W. Monrse Straße. 
14janiwf 


Berlangt: Mädchen und Frauen für 
bie Herftellung von feidenen Lampen: 
Idirmen, wie audı erfahrene Heimarbei- 
terinnen. M, Marquiz, 17 RN. Wabafhı 
Nvenue, 


Griahrene Operators an 
Sotige Arbeit: gute Bezah— 
Mädchen, die auf Nordſeite woh— 
bevorzugt. Nachzufragen bei 
Frank Kaplan & Bros., 1849 Benfon 
Ave., Evanſton, Ill. 11jalw& 


Berlangt: 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um 
an Waiits, Sfirts und Aermeln zu ar- 


| beiten, fowie Helfer und Finifhers; gu=- 


ter Lohn; halben Tag Samstags. Wolf, 
5058 Michigan Ave. mibofr 


Verlangt: Zwei erfaßrene frauen, um 
Wurſt abzudrehen. 
G. W. Zeiger Co. 
515 W. Chicago Avenue. 


dimi ! 


‚Verlangt: Mädchen für Väderladen; 
Straise. dimido 


— — — — — — 


VSerlauat rauen und Madqhen. 


| 


13janimf | 


| 
| 


mido | feine Sonntagarbeit. 3659 ©. Lincoln | 


t 
‘ 


| jeden vreitagn. 2745 WM 


r } = * 
Fi 
———— 
Berlangt: franen and Madchen. 
(Anzeigen unter "dtöfer Mubrit 2c das Wort.) 


Hausarbeit. ‚ 

Verlangt: Anftendige alleinftehende 
dran im Alter von.35 bis 45 Jahren 
als Haushälterin, muß gute Köchin fein, 
bei alleinftchendem Gefhäftsnann; Ea- 
loonfeeperd oder Reitaurateurd- Witwe 
vorgezogen, oder Frau, die in Ddiefem 
Geſchäfte bewandert iſt. Nachzufragen 
bei Paul Schiefer, Limits Hotel, 642 
Dole Ave. Telephon Lincoln 3257, 
oder Diverſey 2713. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allge— 
meine Haudarbeit; guter Lohn und gu— 
tes Heim. 4712 Malden Str. Tele— 
phon Ravenswood 4760. mido 


Berlangt: Short Order Nacht-Köchin. 
468 N. Halſted Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen. 930 Center Etrabe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, gutes Heim und guter Lohn. 1050 Foſter 
Avenüue, 1. Apt. mi— ſa 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2438 Smalley Court. utdofr 
Verlangt: Frau, um Bäckerei reinzumachen, 
icden Samstag. 6132 Broadwah. mido 


Verlangt: Müdchen oder Frau aur Mitbilfe 
in Hausarbeit: fein Kochen und kein waſchen. 
N. Paulina Str. 

Verlangt: Eine Frau für halbe Tage Haus— 
arbeit; fein waſchen. 333 Eugenie Straße, 
siweites Ylat. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allge 
meine Hausarbeit in Ilciner Yamilie, fein was 
fhen; guter Yohn. 4536 Grand PBipd., 3. pt. 
Bhone: Drerel 6919. mido 


3027 


Verlangt: Junges Mädchen zur Waufſichti— 
gung eines Babh, Nachts beim gehen, 2651 
Hirſch Blod., 1. Upt. midoft 


Verlangt; Frau zum Hausreinmachen, ſtetig 
aſhington Blod. Xel.: 


Seeley 1627. mido 


beit in Familie von dreien. W. Schuſter, 4412 
N, Macince Ude., 1. Flat. Tel. Edgewaäter 7676. 
midofr 

Berlangt: Haushälterin bei einem elitzelnen 
Ingenieur, welche mwillens ift, ihm eine Etunde 
:Salih an 5 Tagen in der Woche in der Schule 
fegen zu belfen; fanır ein Kind baben. Zu cr» 
fragen bei Nieg Timm, 6525 Marhlandb Ilve. 


Nerlangt: Mädaren für allgemeine Haudar 
beit; Tleine Yamilie, gutes Heim umd giıter | 
Sohn, Grob, 5500 Eoıth Part Abe, 2. Apt. 

14jatıwX | 


Berlangt: Frau für Reinigen 
Harrifon, 2837 Yogan Blvd, 
erlangt: Nahtlühin. 1848 N, Xells tr, 

dimi | 


Mrd. 9. M. | 
dimido | 


Berlanat: Ehruppfrau. 930 Center tr, 


Berlangt: 
beit; 1leine 
nabe Logan 


Mädchen für allgemeine Haudar» 
Familie. 2520 Milmaufee dive., 
Blvd, dimi 
leichte 
Apt. 

dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen oder 
1024 N, 


Frau für 
Robey Str., 2. 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit; 
cebhn. 645 Garfield Ave,, 1. Flat. 


— | 
sirter | 
dimi | 
„ Berlangt: Tüchtiges mäbeen tür allgemteine | 
Hausarbeit int Lleiner Zamiltc, 310 Yemport | 
Ave., 1. Floor. — 


Verlangt: Erfahrene Buſineß-Lunchköchin: 
ine Soͤntagarbeit. 3839 Ogden Ave. 
modimi 


le 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar-⸗ 


1511 
Lincoln Ave. 
10175. 


Barry Ave., nahe 
Telephon Wellington 
dimido 


Berlangt: Bezahle den beiten Lohn 
in der Stadt für Maihinen-Mäddjen au 
Tannen Sfirts. ©. Sobel Co,, 1851 
Benfon Ave., Gvaniton, JIl. di—fr 


ı Glen Ellvun, SI. 


Verlangt: Mädden, um Gänge zit | 


beforgen und Mnöpfe zu machen, Noyes 
& 6C9., Zimmer 1311, 15 Gaft Waih- 
ington Strafe, midofr 


Berlanat: Ein jungne® Mädchen, um Gänge 
au beforgen, Lohn $8, im VBead Bag Gefhätt 
Nr, 118 N, Ctate Str., Room 1, 2. Floor, 
nabe Ranbdolph, 


zu arbeiten; Erfabrung nicht nötig, 
Delt Co., 241 W, Ban PBuren Elr., 


Modern 


‚ Berlangt: rau oder Mäddhen al3 Mithilfe 
in Groceryitore, 6355 €, Noben Etr, diedo 


S. 


Verlanat: Erfahrene Verkäuferin für Bäcke— 
1855 Meit 63, © 


Sansarbeit 


et 


No 
ten Hausarbeit 
. !lpartment, 


mitzuhelfen, 747 Kornelia. Mv,, 


Derlangt: Erfahrene Köchin, 
guter Lobn, fietiger Pla für richtige Perfon, 


4657 W, Dipifior 


Nadtarbeit; 


zil, 


midofr 


„Qerlangt: Srau für leihie Hausarbeit, 2 bi 
3 Stunden tüglid. Zeievbon: Humboldt 6890. 
1306 No, Maplemeod Avde,, 1. Apartment: 


— — — — 


Hausarbeit; zwei Erwahfene; Zeugniffe, 5718 
Rrairie Ade,, 2. Flat, 


Verlangt: Mädhen oder Frau für allgemeine 
Arbeit in Roomingbans: ftetiner ap ımd 
auter Lohn, Klinton Hotel, 547 Is, Madifon 
<tr,, beim N. W, Tepot. 


Verlangt: Zühtige Köchin, die deutfche Stüche 
führen fann, Niemanıs NReftaurant, 3215 
Lincoln Ade. mibofr 


Derlangt: Sınges Mädchen für Jeihte Jan 
arbeit; lein Waiden, 4831 MN, Trafe Npe,, 
2. Apartment. 


Verlangt: Ich hahe 2 Knaben, 5 und 7 Jahre, 
und wünſche eine Haushälterin; garantiere ein 
gutes Dein, für eine anſtändige Frau. Adr.: 


N 2077 Abendpoſrt. 


— 

Verlangt: 
nehme 
Abe. l. 


Frau, um Wäſche nach Hauſe zu 
Wends nachzufragen. 728 Barry 

Apt 

Apt 


9 


Verlangt: Aenere Frau, auf 2 Kinder z4u ach— 
n, während Mutter arbeitet; Heim mehr als 
Lohn. c751 Robey Str. Tel. Proſpect 6248. 
midofr 


te 
= 


Verlangt: Frau oder Mädchen al3 Hausbäl: 
terin bei ledigem Geihältsmann, außerbalb 


Chicago; felbige muß etwas im Geſchäft bebilf: | 


lich fein; fehr guter Lohn, aukerdent einen ge: 
PRrosentfag bom 
2020 Mbendpoit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar—⸗ 
beit und bei Kindern zu beifen; autes Heim; 
sy die Woche, 4553 ©, Alhland Ave, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


Verlangt: Madchen an Männerledergarteln Zerrace. Zel.: raceland 8992, 


| 
! 
! 


| 


| 
| 


I 


| Stelle, i 
' Donnerdtand ımdb Freitags, 


Alters 


| 
| 


Gefhäftzreingewinn. | 


| beit: 3 in Familie; mit oder ohne MWafden, | 


Geſucht: Arbeit. 852 


mifrſon 


Cabinetmaler ſucht 
Zel, Diverfeh 4U12. 


aan = a u 
Geſucht: Aelterer Mann fuhrt Stellung als | 


Nartender und Porter, Erfahrung. Mdr.: N 
dimi 


Befuht: Sunger Mann, toillig, :tücdhte dad 
Automobilreparieren erlernen, Mdr.: M 2411 
Abendpoft, dimi | 
Gefußt: Zaritor, verheiratet, 1 Kind, gute | 
Beuaniffe, Turcht ftetigen Plag. Minger, 2450 
Seminarh Ude, dimti ! 
— — — — 


Stelle. Adr.:| 


dimi | 
erlangt: Franen and Mäddıen. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | 


Geſucht: Guter Porter ſucht 
D 2133. Abendpoft, 


Läden und jrobrifen | 


Serlangt: Stiderei-Arbeiterinnen für | 
Weitarbeit; bringt Proben von Arbeiten. | 
F. W. Wood, 116 N. State Str. 

10janimf& 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für | 
Snararbeit, Water Wading und Nähen. | 
Weftern Hair Goods Go., 822 Republic | 
Bldg., 209 ©, State Str. 10janiioE | 

Berlangt: Junges Mädhen In Bäderei; fter | 
en und guter Kohn, 616 W. Diviſion 


| 
I 


Zerlangt: Baift Sinifher2; gewilfenbafte Ars | 
beiterinnen für Auernde Etcllungen. Nach | 
auftragen 4.9 M, 62, Etr, dimibdo | 


Berlangt: Tüctige erfahrene Berfäuferin in | 
Bäderei. G. W, Cramer, 3434 N. Halfted 
Straße. ’ 14jan*X 


esse seinen ee 

Berlangt: Mädchen zivilen 14 und 16 Kab- 
ren, um bad „Labeling* bon Bigarrenfiften zu 
erlernen, die Woge während der Kehracit. 
310 ®, Gupcrior Etr, modimi 


| beit; 


6455 Muanolia 


Rart 5108, 


Ape,, 2, Apt. el. Rogers 

mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
Ulleine Familie, feine Ninder, 
Prairie Ave., Flat. 


mido 


3. 

Verlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupafien 
ımd bei der Sausarbeit zu belfen, 458 Briar 
lace, 1. Apt, 


Verlanat: rau ohne Heine Kinder zum 
Reinmaden jeden freitag oder Eamdtag bor« 
mittag. Teleybon Edgemwater 150, 

Qerlanat: Frau für MWafhen und Haudare 
beit. 2850 FZullerton Mde. Tel, Arntitage 5081, 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar: | 


beit; lein Kochen. 4816 Vincennes Ave., 2. Ant. 
midofr 
Verlangt: Eine deutſche Waſchfrau. 
Southport Lve., 3. Stochk. 


3767 


Verlanat: Mädchen, 14 bi3 15 Nabre alt, für 
leihhte Hausarbeit; aubaufe fchlafen, 1147 ebs 
ſter Avenue. dimi 


Verlangt: 
Dausarbteit; 
442 Aldine Ave., 


aute_ Heimat ıımd guter Kohıt. 


Adt. Phone: Wellington 
. dimido 


Verlangt: win gutes Mädchen für allgemeine! Ynalyfe frei. 854 
M. Strauß, 5342 Indiana be, | 


Hausarbeit. 
Zel. Drexet 3420. 


Berlangt: Gute einfade Köhin in Pribat: 
familie. 567 Stratford Place, Tel.: Grace» 
land 5714. di—fon 


1848 N, ella 
bimi 


Verlangt: Erfahrenes Mäder oder junge 
Frau fürdausarbeit, 6 immer, Dampfheizung, 
3 in Samilie. Guter Lohn, Dr, F. Cobonof 
1101 N. Weltern Abe, djan iwe 


Verlangt: Engliſch ſprehendes Mädchen ober 
Frau für Sausarbeit und Kochen, kein Wa⸗ 
fhen, Mueller, 2024 Pierce Ave. Xelchhon 
SHumbolbt 1450, Blanimwx 


dimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Strabe. 


| 


} 


254 
53206 | 


! 


I 
I 
| 
| 


| 


| 


‚Are. 


kein waſchen. 


343 


modimt 


beit in Heiner Samilie; 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit, auted Heim, D. Sobel, 1107 Pratt 
Pivd. Tel.: Nogers Park 1391. modimt 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit; einſahes Kochen, guter 
Vobit, gute Behandlung, Telephontert: Hab« 
nıarfet_ 6320, oder ſprecht vor bei Mrs, Dan, 

» fo—mi | 

Verlangt: Gutes deutigamerilan., 
für allgenteine Hausarbeit, 2302 
Dlpd. Tel. Belmont 6864. 


Mädchen 
N. Kedazie 
10101w* 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Kochen und 
erſter Floor Arbeit, Lohn 310. 6106 Kenmore 
Phone: Sunnyſide 7300. 131001wæ 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, kein Kochen oder Waſchen. 805 Junior 

dimi | 
erlangt: Gutes beutfhed Mäddhen für all 
gemeine Hausarbeit, fein walhen; autes Heim | 
und guter Lohn. 1612 Gary Place. Phone; 
Lofe Biete 1702, 


modimt | 
PVeriangt‘ Mädhen fir allgemeine Hauser: | 
beit bei Mann ımd rar. 752 Bitterfrocet | 
place, nabe Glarendon Ave. "Bone: Wellintgs | 
ton 3360, 13144w* 


Leland Ade., 3. Apt. modimi | 

ee - | 
Verlangt: Enalifh ivredenyea Mäddhen oder 
Fran für SHansarbeit; Tein Yale: 3319 
Waſhinoton Yivd, Telephon Kedaie 1218. 2 
dian 1w 





Verlangt: Frau zum reinmachen, zwei Tage 
die Woche. 4907 W. Chicago Ave. dimido 


Verlangt; Engliſch ſprechende Frau fürHaus— 
arbeit; 3 in der Familie; kein Baby; gautes 


Veriangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine | Heim, 2607 Potomac Ave, 2, Apartment, 


—— — —— —r — — — 


— — — — — 


Sicllung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Unaelgen umer dieſer Rubrik le das Wort) 


Geſucht: Deutſche Witfrau, mitteliährig, ſucht 
Stelle für Kochen und Hausarbeit in Heiner | 
Familie von Erwachſenen; wenn, gewünſcht 
auch die Wäſche beſorgt; kein Engliſch ſprechen. 
2832 Langley Ave. Telephon: Douglas 2300. | 


Sefuht: Veff e Dame, erftflaffine Hau&häl« 
terin, perfefte Köchin, frcht Stelle nur in fets | 
nerem Saußdbalt, wo Hausfrau fehlt. Cpric 
fransöfiich, veutfh und enalifih. .Mdr.: N 2038 
Abendpoſt. 


® 


Sefucht: Deutfch-ungarifhe rau fırcht beffere | 

Waſchen und Bügeln, für Mittmodh3, | 
Habe Referenzen, | 
Nachzufragen 340 Center tr, 


Sefucht: Eritflaffine Gondbernante mittleren | 
perfeft in franaöfiihenm, ieutfchem nnd | 
englifchem Unterricht, firht Stellung zu einen | 
Kinde. Beſte Empfehlungen. Adr.: M 2414 | 
Abendypoſt. | 
Geſucht: Tüchtige Haushälterin fucht Feue. 
in lleiner Familie. Phone: Diverſey 24209. 
dimt | 


StellenvermittInnng- Büros 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 14c die Beile) 


Fırhra dbeutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Etel: 
len fir Privatbäufer, Hotels und Reitzurants, 
540 North pe. Telephon: Lincoln 2160, 

15jatmtE | 

Verlangt: 20 Mädchen für Sausarbeit, 20 | 
Rafhirauen, 556 Belden Ave. Telephon ein. | 
coln 1782, Mrs, Jung. Samomt 


Fuhrs deutfhrungar, Türo tägl. befte Etel- 
len für Bribathäufer, Hotel und Reftaurants, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. 

11dcs1mtt 

Sefuht: Stellungen für Köchinnen und Mäd— 
hen für Haudarbeit, Nacazufranen 2639 €. 
Secler Ave, Tel. Larondale 6108. Glizabetb | 
Zvorozef, 11jaiw&£ 


Fachſchnlen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Erftflaffigen Mavier-Unterrict erteilt Ernft 
3. Remnis, 1848 Cleveland Mlvenue. 
ja12,15,18,19,22,25,20,29 


Gründlicher vlolin und PLiano⸗Unterricht. 
Mr. und Mts. Arthur Hirſch, 637 North Ave. 
Tel.: Lincoln 5147. 12/p,nıifafoı* 


Aerztliches. 


Gutes Mäddhen für allgemeine | (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile) 


Kranke, belonders bie Blut, Nerven, Ma: 
gen» Gefcledtsleidenden, erhalten - genaue 
ürztliche Unterfuhung nebſt Blut⸗ und Urin⸗ 
WBrigbtivood Ave, 2. SFl. 


Tianimo 


Dr, Hafenclever, Nafes, Hald- und Frauen- 
franfheiten. 3006 ®B. Madifon tr. Nat frei. 
13jalmt& 


‚Brösront, früber Afftiten? d. Wiener Untver- 

fität, Evealallit für Privatfranfpeiten.. 1164 

Milwaulce Abe, St. 10-12 Mittags, 0 
ag 


Leicyenbeitatter 
(Anzeigen unter biefer Rubrik ide bie Belle) 
Veen nei re EEE 


Beitern Easfet and Undertaling Co. —Micht- 
gan Blob. u. Nandolph Str, Tel, — 5 
a 


—4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine J 
J 


cords, wie neu, 1919 Modell. 
3409 N. Paulinn Str. 


| land, 


Ri 


* 


Mittwoch, den . Jauuar 11 


„Möbel, Hansgeräten. j.w. 
(Anzeigen: unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Muß: berfaufen: möbel, Nodofen und Yas« 
Range. 3614 N, Oakley Abe. "Bhone: Grace 
land 10013, 


Zu verlaufen: Dreſſers, Rugs, Bettſtellen, 
Stuble, Tiſche, ſingende Kanarienvögel, Kä— 
fige billig. 1148 N. La Ealle-Cir. dimido 


Bu berlaufen: Neuer Heigcfen, Kodofen, Gas 
ofen und Betten fpotibillig. 10625 a 
2jaim: 


Händler | 


Ertra Etorage Berfauf. 

$50 schmei” $200 großen Gabinet Phono» 
graph 3 Monate gebraucht, prachtboller Nede- 
ftal eingeiloffen; au $12 wert Records. Wir 
haben einige $150 echte Leder ParlorsCcts, 
wie neu, berfaufen fie für die beite Offerte, 
Ablieferung frei. Wir nehmen LiberttirVBonds, 
Offen bis 9 Ur abends, Sonntags bon B bis 4, 
Kommt Sofort, Weftern Stozyage 2810 
13. Harrifon Eir, 17d41mt&£ 
Geht unfer Lager bon neuen und gebraudten 
Möbein. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2264 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 
15ma*E 


— — — 


— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) | 


8200 Phonograph mit Necords unt Diamant: | 
nadel für $55 verfauft, Auch präctincs Mader: 
Piano; nenefter Stil Rarlor-Zuite; Ehzimmerz, | 
Vettzimmer:Zet3; Nugs; Bilder, Berlaufe für | 
irgend eine vernunftige Offerte, Verläumt diefe 
Bargains nicht. 1022 Zo, Kedzie Avenue, 

15jaimtt 

Violinen gelauft oder in 

Gute alte und neue Vios 
Tollars aufwärts, Oßwald, 
Ade,, 3. Bloor, 

du Tfafonmi3mt 


Alte gebrauchte 
Zaufh genommen, 
linen bverlauit, 10 
1235 R. Aſhland 


Zu verkaufen:; 4 wenig gebrauchte Pianos, 
ſchr billig. 1061 N. Halſted Str. 15ja11oX 


530 faufen Rianola Rlaber. 1961 RN. Halıted 
Strabe. mifrſaſou 


— 
$15 laufen eleganten Concert Phonograph 
mit vielen ſchönen Records, 2 Jewel Nadeln.“ 
143 N, Wabaſh Ave., Room 401. ie | 

Bu verlaufen: $65 faufen aroßen $250 Sige 
Phonograpb, Tewel Nadeln und Records, grö— 
Ber Vargain. 2206 Schooi Eir., 1. Apt. 

13ja1v€ 


mo- 


Dame mub ihren pradtvollen $200 Größe 
Rbonographen verfhleudern, faft neu; irgend 
weile annebmbare Liferte, Eofort borzuivre- 
hen, 3512 12. Dlace, 1. Apt, 10ja1w& 

$59 nehmen 57zölligen Rbonoarapd und Ne 
Kommt ſchnell. 

Gja* | 


—— — 


Zu vermieten 
(Anzeigen urnter dieſer Rubrit 1400 die Zeile) 


Hu vermieten: Laoen mit 4 Simmeri, Dampf— 
heizung. 3700 Couthport Npe,, Ede Wader | 
1jaiwf | 


Yu dberim’eten: Helle Wohnungen, drei und | 
pier Bimmur mit Bad, 3464 %, Clark Gtr., 
Kaufmann. Zelcphon Wellington 8265, 


Zimmer und Board 
(Inzeigen unter diefer Nubrif 14e die Zctle) 


Wiwer ſucht für fıh und fein 1jäbr. Yabh 
Board bei deutihen Leuten. Hauptſache iſt 
liebevolle Behandiung dea Paby, Witte um 
Preisangabe. Krimmel, 1639 N. Oatley ve, | 
— — - | 


ı 
f 


große Vorderzimmer für, 
die Woche, Dampf: ı 
tBconfin GStr., nahe Kincolit | 
dimido | 


Zu bermieten: 2 
leichte Haushaltung. 
beizung. 222 W 
Parlk. 


er 
of 


Bu dermieten: Ehünes aroßed Dimmer, mit! 
Board... wenn acwänfht; Mann mittleren. Als 
ter3 borgezogen, Wdr.: 3 2315 Mbendpoft, 

dimi 


— m En I 
Zu bermieten: Zimmer, mit Sampfheisung, | 
heißes Waſſer. 1874 Fremont Eir, 2. Fl. ©. | 


Zu bvermicten: Schönes helles, warnıc$ Zints | 
mer billig, an Noomer oder Boarder, 1456 | 
vlether Etr,, nabe Lincoln und VBelmont. | 

Frau Wwünfht Boarder und Noonter. 1643 | 
N. Halfted Str, 14ja1w£ | 


Zu bermicten: 9 möblierte Hlmmer für 
leihte Hausbaltung. 1804 Hudſon Abe. 
Vermiete Haushaltung oder Simmer | 
Niano, pridat. 1707 N.Halited Str, 10fa1w£ 
Dimmer zu bermieten, $1.25 die Mode, — 
731 Late Etr, 101a1wæ* 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu mieten geſucht: Mann in den A40oer Jah-⸗ 
ren, ſucht ruhiges und warmes Zimmer bet 
einfacher, alleinitebender, Älterer Arbeiterfas | 
milte oder alleinitcheuder Berfon, tvenn mög 
id mit Board, Bitte um Iperte Mdrefien ud | 
Sreisangabe, ©, Steiner, 608%, Dearborn Sir. | 


i ö : ö : Verlangt: Gute Wäſcherin. D. So iffer, »004| Bu mieten ac 21 iſcher Witwer 
rlangt: Inge Mädeien bei ber allgemei- | erlangt: G äſche Schiffe Zu mieten geſucht: Katholiſcher Witwer, 40 


jährig, wünſcht Zimmer und Voard bei nd 
liſchen Leuten. Schreibt engliih oder deutich 
an: Reinhart, 476 MW, Chicago Ave, 

, Schlafzimmer 
Wolinsti, 1527 N, 


nabe | 
Montis 4 


Uelterer Mann fucht 
Satvndale Station, 
cello denne, 

Mchterer Herr wünfdt freundliches Zimmer! 
privat, Preisangabe, Adr.: B 1452 Abendpoft. | 


Wünſche guten Boardingplatz für biertäbrigen 
Kuaben bei deutſchen Leüten. Adr.e: N 200 | 
Abendpoſt. dim 

| 
Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer ARubrif 14c die Belle) 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum | 
Seutichen Optiker und Optometrift, Dr. 
M. Sinwimmer, 625 North Ave. 

20:n3,milamo* 


Painting, Maperbanging und Galfomining, | 
Reparaturen aller Art; Arbeit zu den mäßig: | 
fien PRreifen in diefem Monat, auıh auf leichte 
Abzahlungen, Nrbeiten garantiert, Eoutherit 
Painting & Decorating Go, 621 Milmaudee | 
Ude, Xel. Mionroe 413, 3jaimtt | 

Es iſt wirflide Linderung und Komfort in] 
Neterfen’ sCcdhuben und Fuß⸗Spe 
‚talitäten, 23 Eid Wells Etrafe, cboner | 

mi* | 


Erde. Spreditunden von 9 bi3 5 Uhr, 

Familie mödte gern ein fleincs Mädchen | 
bon 2 bis 4 Fahren an Tindesftatt annehmen, | 
dr: N 2079 Adendpoft. 


' 


‚ Empfehle weine Filsfhube umd Fantoffeln | 
jeder Größe, A. Zimmermann, 1431 Elybourn 


Avenne. 10ja,frmomiimt | 


eigenes Heim, ’"Bhone: Graccland 3934. 
12jaimf 


Amtliche Veglaubigungen und Affidavlts 
werden ausgeführt dbom ökffentlichen Notar 
der Abendpoſt Co., John Zicl, 223 W. Walh⸗ 
ington Str. 

ul 


‘Blafter-Arbeit und Reparaturen beiteng aus: | 
geführt, Schiemann, 2536 N. Halfteod Sir, | 
Phone. Lincoln 1059, dijan1wa 


Heiratogefuche 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 8 Cis. b. Wor: 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


HeirhBacuy Junger Mann, 25 Jahre alt, 
wünfht belannt zu werden wit einer ehrlichen 
Jungfrau, 


zwecks Heirat; muß willig fein, auf 
die Farm git gehen; junge Witwe nicht ausge— 
Mlofſen. ‚Kexmnögen nicht, nötig. Gutes Heim 
für. eine foldhe,. Mdr.: M 2425 Abendpoſt. | 


Heiratögefuh: Mann, 23, Handwerfer, wiinfcht | 
mit einem jüngeren oder gleihaltrigem, nettem | 
deutfchfvredbenden Mädchen in Brieftvechfer au 
treten ziwed3 Heirat. Antworten erbeten in | 
Englifh oder Deutih. Rhode, 3 1319 —W 


Heiratsgeſuch: Mann, 34 Jahre, mit Farm 
nahe Chicago, wünſcht die Bekanntſchaft mit 
einem anſtändigen Mädchen, 50 his 35 Jabre 
alt. deutſche Statbolilin, zwed3 Heirat, Nur 
Ernitmeinende mögen antmorten, Mdr.: M 
2412 Abendpoft. dimi 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Yeile) 


Sanuar NRäumunadsBerfaufl 
—— Befuht unferen Laden heute! —— 
Riefige Eriparmiffe, 
Spezielle Offerten bon Anaügen, Ulfter® md | 
Ucberztchern für Männer und junge Männer. | 

i $18 $20 28, 
auf: Abzablung. Bahlt eimas ab an tedem 
BZahltag. Wir nehmen Liberty Bonds. 
Hyma & Co,, 
"215 Nord Clark, nahe Lale Etr, 
Sian*E 


Männerkieider-Bargaind: Neue, nicht ar 
bolte, für $25 bis $45;. nah Mab gemachte 
Anzüge und Ueberateber fcht $15 bis 822,50, 
Gimas getragene, nah Maß nemadte Auzlige 
$5 u. aufs, Offen tänli, Abends u. Sonn⸗ 
tand, 6. Mordon, 1415 ©. Halfted YA 4 


WGeſchäft mit eigener Wurſtmacherei. 


| 9 1508 Abendpoft, 


ARASDLERARWBTENEARAN 


Grundeigentum und Häufer 
cAn/ eigen unter pterer Aubrit 14c Die" Belle.) 


ordieite — 


Flat Gebäude für Cottag 
1646 Larrabee Str., Store. 
miſaſon 


Zu vertauſchen: 
oder Reſidenz. 


Zu verlaufen: helles, modernes 2⸗Flat, Straße 
und Alley gepflaſtert; Miete 3363 Hypothet 
825300: 83600 laufen es. 
Tel. Lincoln 604. 


14jaimx 


Zu faufen aefudt: Moderne 2» oder 3-Flat- 
Gebäude an der Nord» oder Nordweltfeite, Nur 
Bargaind. 1646 Yarrabee Str., Store. 

14j4an1wæ* 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, nahe Aſh— 
land und Lincoln Ave. 5200 Anzahlung. G. 
Dette, 4220 Lincoln Abe. dimido 


F. 
Waſſerheizung, Nord- oder Nordivelte 
®. Nuedel, 602 North Ave, 11jaim& 


Front, 
feite, 


Bu faufen gefuht: Schöne 5-6 SZimer Cot- 
tage, Gehdiltang 


gi Wicboldt3, Lincoln Ade,, 
oder au fautfchen 


L den Tür 4 Flat, Framebaus, $62 
monatiidhes Einfommen. Preis $4500, 


Adr.: 
2. 1501, Abendppft. DHanıimf 


Nordweitieite 


$50 Bar, Neft $10 monatlih für fchöre 14 
und 3% Vcre Hühnerzüchtereien; neue Gebäude, 
5. (618. Bahrgeld,. 155 M. Klarl Sir, 
1620, 30d07*% 


Barmlännercien 


2718 P, Nacine Ave, | 


I 


1 
I 


Noont | 


| 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 die Zeile)" 


Blumbin Su lies zu buligſten en 
—— * L. Gerſtenblatt. 250 einen ee 
n 


— 


SNanfs- und Berkaufsangebote 
(Ungeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 
ee Werne 


Zu berfaufen: 40 Bufhel3 gelbe Zwiebeln, 
biiitg. 222 Wwisconfin Etr, momift 


zuö 


Zobestälie, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen 
der Deutfhen, über deren. Zoo dem Gefund» 
heitsamt Weldung zuging: 

Backhhaus, Albin, 29J.; 1000 Larchmont Ave. 
Bergmann, Siegmund, 5723 Honore tr. 
Vergftrom, Lornia, 628: -Briar Place. 

Bohne, Anna (geb. Schodrof), 28 3.5 47 

Yaflin Etrabe, 

Tubrle, Howard, 3 %.; 2038 W. 20, Str. 
Hak, Bertha (geb. Kıcıma), 3921 R. Hamilton 
ne * — 
Kobitsty, Mabel, 1818 W. 12. Straße 
Lubecker, William. se. 
Wichel, Sarah (geb, Eclwik), 2030 W. Divt- 
fion Straße. 
img, ZJohang, 80 X.; 1016 Burling ir. 
Linzfe, Anguft, 67 3.5; 2420 Fletdher Str, 
Riſtau, Kafhryn, 4418 N. 
Rohrmann, Gertrud 

Laflin Straße. 
Stumvoll, John, 54 J.: 41453 
alter, eliza, 7 


57 


Aders 


(geb, Belt), 


"be, 

5145 Sid 

64 N. Irving Ave. 

70 J. 7722 Saginaw Ave. 
—. —— 


Geſucht: Farm mit Inventar in Lauſch ior Rückkehr der Truppen nach Berlin. 
0: | 


2: 15lat. Srame nahe Humboldt Parl, oder 1 
Zimmer Brick Reſidenz, Südſeite. Adr.; 
2141 Abendpoſt. mifrſon 


Berliner Zeitungen vom 23. No— 


Kleine Farm zu venten aefucht gegen bar: | vember jchreiben: 
fpäterer Kauf beabfichtiat, Carl Nitfchle, 1960 ! 


Orcdard Straße, 


midofr 


Zu vertauſchen: Poiliiändig eingerichtete 
Farm in Bentral-Risconfin; fein Sandhoden 
1646 Karrabee Str, Store, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
iAnzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Jeile) 
Zu verfaufen: Cine gutgchende Bäl- 
ferei, Südfeite: $900 Cinnahme Die 
Wode; alles Ladentundfchaft; nur Sol: 
che, die Bar bezahlen, Adr.: DO. 2158 
Abendpoit, mido 


Hu verlaufen: 8 Bimmer Rooming Houfe, 
Miete $35; $10 bis $15 extra wöchentlich der» 
dient bei der Dienitleiftung für einen der 
re u 1836 Lincoln pe, nabe Lincoln 
Part, 


Zu derlaufen: Schr rentablcs 
Adr.: M 


2415 Abendpoſt. 


mi—Ton 
Hu derfaufen: 20 Simmer fein eingerichtet 
Noomingbonie, auter Berdienft; wegen 
laffens der Etadt. 2133 Sedgiwid Str. 


05 


Ver 


x 
for 


Yu derfaufen: Schuh-Shop. 1549 Eiybonen 
Avenue. mido 


— 


Zu verkaufen: Bargain, Zeitungs-Route; 


Be 


‚den Stafernen der „Franzer“ in ber! 


| 


| breiftünbiger Verfpätung rollte der| 
'erjte Transport um 3412 Uhr‘ uf lauf Munich 


mido : De, 
Tetitateifen- marſchierte ihr Arbeiter- und Sol: | 


Reingewinn 3100 den Monat; 2 Stimden a 


beit täglich, 
Raulina tr, 


Tel. Englewood 9008. 7011 
141452 
Zu verkaufen: Varbierſtube, Nordſeite, billia. 

Adr.: O 21837 Abendpoſt. bin 


u 


S.“ 


———— En Don anna —ñ —r 


Geidjäitsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 140 ste Belle 


— 


1 


| 


Die für geftern erwartete erite 
Garbedipvifion ift noch nicht in Berlin 
eingetroffen, Dagegen jind andere, 


1sjaniw& | auswärtige Regimenter angefommen, 


um‘ hier auf dem Durchmarfh in 


Blücherftraße und des Augufta-Regis- 
ment3 in ber Friefenftraße einen 
Rafttag zu verbringen. Mit faft 


dem Potsdamer Güterbahnhof ein. 
Die weiteren fünf Züge folgten in 


ı Abftänden von je einer hatben Stun: 


An der Spite der Regimenter 


datenrat. Anitatt roter Binden hat- 


— ten ſie ſchwarz-rot-goldene angelegt. 
Hinter ihnen ſpielte die Kapelle die 
‚alten, flotten Marfchweifen früherer 
-/ Tage. Die Truppen truge' das Ge- 


mehr ftramın und ben 


gejchultert 


Stahlhelm auf dem Kopf. Die Nach: | 


richt von der Ankunft der Tapferen 
hatte fich Schnell in Berlin verbreitet. 
Und fo mar die Anteilnahme bes 
Publikums auch außerordentlich 
ſtark. Die Straßen, durch die die 
Truppen marſchierten, waren ſchnell 
reich geflaggt worden. Beſonders die 


Partnerin geſucht zwecks Uebernabine cines Frieſenſtraße prangte im Schmucke 


äußerft günſiig gelegenen, fehr einträägüichen 
Rondhaufes, nade Chicago. Es Wird eine 2“ 
fpeltable ante Gefhäftsivaı mittleren Alters, 
duxchaus perfelte Köchin, mit wenig Kapit 


geſucht. Gefällige Offerten bis Samstag unfer | 


Mr.: D 3 037 MAbendpoit erbeteı. 


dimt | 


Verlangt: Gebildeter Mann, um Farım nabe, 


Springfield, Mo,, zu verwalten: muß Unteitl | 
übernehmen, Adr.: P 1451 Abendpoſt. 


mehr an Oil and Gas Company beteiligen. 
Adr.: P 1426 Abendpoft. 


Finanzielles. 


Geld zu verleiben. 
Dir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 


bautert, 
Some Ban! & Truft Co, 
Milwaukee und Nfhland Abe, 
Difen Samstag abends bi8 9 Uhr. 


14jan*2iamw | Tifchen Bahnhof, 


Sarıner fucht $1000—$1500 gegen bobe Zin⸗ lager gleicht. Alle Räume I 
fein zu leiben auf 1—2 Dahre; Eicherheit: Bieh: | S 
alles neu und in 
wollen. 
— hielten Vor- und Nachzüge, und den-⸗ 
noch konnten noch nicht alle Truppen 


befördert werben. Jeder Zug, der in Mittag— 


Maſchinerie, 
Zuſtande. 


beſtand und 
ſehr gutem Offerten unter Adr. 


Verlaufe Patent für ſtaubfreien Aſche-Entfer— 
ner für alle amerikaniſchen Parloröfen. Gro— 
hßer Proſit. Gnoth, 654 Cuſter Str. 15jelerT 

tr verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu miedrigften Zinſen. Offen 
Samstag adends Lbi3 9 Uhr. Atraufe Etate 
Zaving3 Banl, 
Baulina Eir. 


Darlehen auf vdverbeffertes Grundeigentum: 
Baudarlchen eine Sverialttät. _ESofortige Ber 
dienung. D Stone & Go, 11i Weſt 
Wafdington Sir, Tel, Main 1865, 


| Geld auf Möbel, Saläre n. f. 


(Anzeigen umter diefer Nupril 14c die Seile) 


— 


833888S588S5SS835333535535 
825 bls 8300-geſebliche Raten. — 
Darleben au; Möbel, Pianos uſw. 
Beachtet Dich: 
$ 25.00 Tolten Euh.corennrere. 0.87% 
$ 50,00 folten Euch............ 1.75 
8100.00 loſten Euch............ 3.00 
Abfolut Leine anderen Koften, » s 
— 28 Jahre etabliert. —— | 
Staat lizenſiert und unter Bürg- 
geſtellt. Unter Staagatsaufſicht. 
Telephon Central b493. 


Mutual Security Co., 
(Nicht inkorporiert) 

Dearborn Str., Zimmer 606. 
Fred Keller, Mer. 


AATGAN 
RAUISR 


3 


Rom 
ſchaft 


iA 


140 No. 
C. 


8888538SSS355585338383333 
Itja*k 


üö— mo Soiatenraues errai 


abſehbarem Zuge der Troß. In den 
| Verlangt: Mann, Tann fih mit $100 oder | Kajernen 


| 


] 


mit! bon 5 bis 6 Pros; aud Anleihen fir Neue | 


| 
| 


1541 Milwaulee Ave, nahe | A - | — = Pie ⸗ 
20°} D-Zügen fteben die Leute auf den Wochen iſt genügend Nahrung bor= 


{ 


| 


| delte 


vieler Fahnen und Fähnchen. Junge 
Mädchen 


al 


und Kinder ſteckten den 
Heimkehrenden rote Schleifen und 
Blumen an und jubelten ihnen zu. 
Hinter den Regimentern folgte in un— 


erwartete die Feldgrauen 
ein gutes Mittageſſen. 

Geftern ging eine ganze Kette von 
CSoldatenzügen durd; Berlin. E3 hans 
fi durchweg um Truppen, bie 
weiter geführt werden. Die meiften 


Wagen waren von Soldaten ber ver⸗ 


ſchiedenſten Regimenter beſetzt, die 
in die Heimat zogen. Ein ungemein 
reges Leben herrſcht auf dem Schle— 
der einem Heer⸗ 
ind mit 
oldaten belegt, die nach dem Oſten 
Die vorgeſehenen Züge er— 


die Halle einläuft, iſt in wenigen 


Augenblicken von den Soldaten bis gen, die in Berlin 


uf den letzten Platz beſeht. In den 


Gängen. Die Aufhäufung großer 
Gepäckſtücke macht ein Durchgehen 


21 | pcn einem Wagen zum anderen ge: | 


möhnlich unmöglid. Die Stimmung 
der Truppen ift burchmwea qut. Die 
Frauenvereine vom Roten Kreuz ha- 


s!ben unter Leitung des Geheimrats or 
Schwarz die Verpflegung der Sol- | untergebracht werben. müſſen. 
| daten übernommen und führen fie 
s;| mit größtem Eifer durch. 


\ 


Der Auffordetung, Beute und in 
den nächiten Tagen die heimfehrenden 
Truppen durch Fahnenfhmud zu 
empfangen, ift auch die Groh-Berli- 


s.ner Straßenbahn nadhgelommen. Die 


Wagen verfehren mit den jhwarz- 


weiß-roten und ſchwarz-⸗weißen Wim— 
peln. 
geblich den Unwillen des Arbeiter— 


In Neukölln hat dieſes an— 


An der 


Nehtsnmwälte |&de der Hafenheide und Wißmann- 


(Anzet 


gen unter dDiefer Nubrif 11c die Zeile) 


F,reſd Plote, deulſcher Rechtsanwalt. 
Vrakttiziert an allen Gerichten. 127 NR. Dear 
born Stre., immer 920. 


Rechtsanwalt Warnholk, | 


140 R%. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598, 


Rtichard A. Koch, 25 N. Dearborn Stt., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolgt und Nolar. 
Abends: 1572 9. Halfteo Etr., Ede vtortb Ave. 

180:*% 

Amtliche VBeglaubigungen und NAffidadtts | 
werden ausgefertigt_ vom öffentlichen Notar 
der Abendpoft Co, John Ziel, 223 WW. Wafb- 
ington Str, ulsx 

Louis J. Gotthteb, Deutſchungarhſcher 
Advofat, erteilt Rat frei. Zimmer 505, 133 W, 
Wakktıinton Eir., von P Uhr morg. bis 3 Uhr 
nach, und 1572 %. Halfted Str. von 4 1lhr 
nadın, bi 8:30 abends, am Conntag von v | 
bis 1 Uhr nahm. ’"Bhone: Diverfcy 3134. 

x 16ap*% 


tr. Qugo Ytadau, deutfhsöfterretchifch: | 
ungar NRedtsunmwalt und üffentliger Ylotar 
Alle Gerichtsſachen. 


651 Weſt Norih Avenue. | 
30d4”"% | 


Dacob %. Chmwart, Mdbofat, Notar und Kol: | 
Ieftionen, Nat frei. 2131 Nord Clark Straße. | 
1ljatımk | 


Bferde und Wagen 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 14c die Heile) 


Zu verlaufen: 1100 Bid. Pferd. 
mond Str., nahe Wisconfir, 
0854, 


1825 Hans 
Zelephon Kincoli | 
mifrfa 


Verlaufe billig, 4 junge Mähren, Erprebivas 


gen, Sefhirre, Surrey. 731 Kafe Etr., abe 
Halſted Str. 11ja2m&£ 


Billard und Vocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Betle) 
Neue md gebraud:e Willard» und WBodet- 
Tifhe all Evrten; leichte Ubrahlungen. Ler- 
mieten und sichen Micte vom SHanfvreiß ab 
The Pransmid-ltalle Collender Co. 
623 & Wabald Nibe. 2Ö01*% 


- Sfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile) 


Dfenteile und Walferfronts für alle Defen, 
Defen nidelplatttert. Margolts, 697 — 
Avenue. — — “2, 


Sjaimtt | Straßenbahnmagen 


Ider Vorderhäufer in Neukölln, 
| deutfihe ‚ahnen berausgeftedt hat- 
ten, 
|ben Soldaten gezwungen, fie wieder | 


ınt 


auslöfhlihen Dantbarteit. 


\ftraße jowie am Ausgang von Neus 
kölln ſtanden verſchiedentlich Solda— 
ten mit Gemehtr, 


Leitungsftangen herunter und rijfen 
die Fıaggen ab, die fie dann in den 
hineinwarfen. 
Vereinzelt wurde bie rote Fahne an 
ihre Stelle gejett. Die Bewohner 
bie 


wurden in einigen Straßen bon 


e'nzuzteben. 
Daß der Parteilampf, der Streit 


(um die Gefinnungsfarbe, auch ben 


Empfang ber heimlehrenden Truppen 
zugleich ftört, - ift Sehr bedauerlich. 
‘m übrigen fcheint man in Neukölln 

icht zu milfen, daß in amtlichen 
Berlautbarungen der Regierungsge- 
walten ausdrüdlich auch alle anderen 
Fahnen neben der roten als zuläffig 
anerfannt worden find. Diele Auf: 
faffung ift auch allein die demofra- 


tiſche. 


Der Magiſtrat Berlin erläßt fol— 
genden Aufruf an die Bürger Ber— 
lins: 

„Unſere Krieger, viereinhalb Jahre 
von Haus und Herd getrennt, die ſie 
mit einer ewigen Gedenkens würdigen 
Tapferkeit verteidigt haben, fluten 
jetzt in das Land und in die Städte 
zurück, um ſich planmäßig geordnet 
in ihre Heimſtätien zu verteilen und 
die Segnungen des heißerſehnten 
dauernden Völkerfriedens zu genie— 
ben. Wir empfangen fie mit ben 
offenen Armen der Liebe und ber un- 
bie fie 
durch ihe Streiten und Leiden ih 
überreichlich verdient haben. Xaffet 


| die die Straßen: | 
ME hahnen anhielten. Sie holten bie, 


ums ihnen alles batbieten und erivei» 
fen, was unſere Stabt nad) den 
jahrelangen Entbehrungen noch auf: 
zubringen vermag, und was die Für: 
forge der Behörde uns zu ihter Er: 


Inährung,. Kleivung und Velchäftt: 


gung zuführt. Unſere Begrüßung 
laffe fie die volle Wärme des lang 
ertbehrten Heims ımpfinden, Unfere 
Häufer follen fich ihnen öffnen, um 
ercänzendb einzutreten, Ivo ambdere 
Mohngele ‚enheit mangelı.  eber 
rechne eö fich zur höchiten Ehre, einen 
ober mehrere Krieger, fo viele feine 
Mohnung aufzunehmen vermag, Li 
ih zu beherbergen. Wer freiwillig 
zu folder Aufnahme bereit ift, wolle 
die ungejfäumt unter YUngabe der 
Mohnung und der Perfon:nzahl, zu 
‚deren Aufnahme er bereii iit, nad 
|vem Militärbureau des Magiftratz 
|Berlin melden. Mir eriuırten, dat 
\ausnahmsios jeder die VBereiticha't 
| bi8-zur äußerften Grenze feines Kön- 
Ineı.s erklärt, damit es ung erjpari 
| bleibt, für die VButerland£fämpfer 
eine Beherdbergung ausprüdlich vor- 
\zufchreiben. Diefer Aufruf, der vor 
|den Vertretern Groß-Berlins verein- 
‘bart ift, wird au in allen anderen 
‘ Gemeinden erlaffen werben.“ 
| In Ergänzung feines Aufrufs zur 
| Hergabe bon Bürgerquartieren teilt 
uns der Magiftrat noch folgendes 
mit: „Zunädit ift eine freiwillige 
iFeherberqung der heimkehrenden 
| Krieger durch die Bürgerfchaft vor 
| Berlin geplant. Dies bedeutet jedod; 
nicht, daß die Aufnahme ohne Ent- 
gelt erfolgen foll; vielmehr werben 
jede? Quartiergebers 
‚zwei Mart pro Kopf und Tag 
| Quartiergeld jeitens der Stabtver- 
|maltung gezahlt werben. Ein Zivang 
‚zur Belöftigung foll nicht beitehen. 
| Die Einquartierten werden in der 
‚Ntäbtifchen Voltsjpeijung verpflegt 
werben. Hier ift vor allem für die 
I Verabfolgung des Mittag: und 
‚ Ubendeffens der Einquartierien hin- 
reichende Vorjorge getroffen worden. 
Nur die Verabfolgung des erften 
Frühſtüds im Bürgerquartier märe 
\erwünfcht. Die hierfür erforderlichen 
|®rotmarfen werben von der Stadt- 
iberwaltung zur Verfügung geftellt 
| werben. Enblih wird ausdrüdlich 
betont, daß aus gejundheitlichen 
Gründen nur folche Verfonen bei ber 
Berliner Bürgerfchaft einquartiert 
Iwerden jollen, bie ärztlich unterfucht 
und entlauft worden jind. Der Mas 
giftrat |pricht nochmals die beftimmte 
Erwartung aus, daß jeder Bürger 
feine Bereitihaft bis zur äußerjten 
Grenze feines Könnens erklärt, da- 
ı mit eine Zmwangseinquartierung nicht 
(erforderlich wird.“ 

Sn einer Unterredung mit einem 
Mitarbeiter der „Continental Times“ 
entwidelte Bürgermeifter Neide fol- 
gende PBroaramm über die Unter» 
bringung und Verpflegung ber heims 
fehrenden Strieger: „Man muß bor- 
fichtigerweife mit einem Zuzug. von 
ungefähr 500,000 Manır nady Groß > 
Berlin rechnen. Die Belöftigung tt 
junter folchen Umftänden natürlich 
Inur möglich durd} unfere bereit feit 
| Yahren bemährte Voltäfpeifund, die 
allerdings um ein Erhebliched eriwei- 
tert werben foll, E3 foll Frühftüd, 

und Abendeſſen gewährt 
wenigſtens für alle diejeni— 
nicht ihre Ungeho- 
Yür drei bis- vier 


‚werden, 
rigen borfinden. 


handen, allerdings unter Zubhilfe- 
Inahme der zu einem. Teil freigemwor- 
denen Morräte der Milttärvermal- 
tung. Man rechnet für die Stabt 
Berlin allein mit ungefähr 250,000 
| Mann, die nicht zu ihren Ungehöri« 
gen zurüdfehren, aljo vorübergehend 
| 5000 
| davon fönnen in Hotel®, 10,000. in 
|Benfionen und ähnlichen Heimen, 
|150,000 müffen in Maffenquartie- 
Iren, al® Schulen, öffentiihen Ge- 
| bäuden, Fabriken und in Privaituoh- 
nungen untergebracht werden. Die 
erfte Ordnung der Zurüdtehrenden 
findet an den Aheinbrüden jtatt; bon 
dort au merden die Soldaten auf 
die einzelnen Militärzüge verteilt. 
In der Nähe jedes Bahnhofs in 
Groß⸗Berlin iſt ein Lotal vorgeſehen, 
in dem ſich die Eintreffenden ſofort 
zu melden haben; ſie erhalten den 
Nachweis einer Unterkunftsſtelle, zu— 
nächſt für einen Tag; mit dieſem 
haben ſie ſich nach einem gemeinſamen 
| Quartier zu begeben, wo die Sich— 
| tung erfolgt, je nachdem fie noch nicht 
Ientlaßbar, aljo der Militärveriwal- 
| tung zuaumeifen find, oder bereits 
vom Militär entlaffen, der Fürforge 
|der Stabt anheimfallen. Die lebte: 
Iren erhalten dann einen Quartier 
und Verpflegungsausmeis für brei 
| Tage. Wenn Tie innerhalb diefer drei 
Iage Heine Urbeitsaeleaenheit und 
feine ieitere Unterkunft gefunden 
| Haben, wird der Ausmeis auf einige 
| weitere Tage verlängert. Alsdann 
imerben diejenigen, bie in Groß-Ber- 
| Tin nicht beheimatet find und während 


| beitsmdalichkeit aefunden haben, nah 
ihrem früheren Wohnitt oder Unter» 
Hihunosmwohnfik befördert. MWür bie 
Zeit unverſchuldeter Arbeitsloſigkeit 
| wird eine Erwerbslofen-Unterftügung 
von 4 Mark pro Tag aewährt. Es 
find bereit3 alle Vorkehrungen ge 
troffen, um durch lanbwirtichaftliche 
Arbeiten, Erdarbeiten und Entmwäffe- 
rungsarbeiten ſowie ſonſtioe kommu⸗ 
nale Bauten einer möalichit großen 
Anzahl von nicht gelernten Arbeitern 
| Beihäftigung zu geben 
ET 
— Peh.— Gauner (auf der Straßs 
eine leere Brieftalche findend): „Na, 
die Scheint auch fchon einer bor mir 


ru 


gefunden zu haben! 


— An der Verzweiflung. — Fräu— 
fein Olga: „...Nein, ih mag feinen 
Dichter !"— Dichterlina: „Aber Heik- 
geliebte — ' on mir nimmt ja ohnehin 

feine Rebattion was!" 


⸗* 
dieſer Zeit keine Unterkunft oder Ars / 





Börfennotierungen. 


Chicago, den 15. Nanuar 1919. 
Rachſtehend die Notierungen an der 

bebörfe, som Beginn der Börfen- 
nden bie um 11 Uhr vormittags, 


Mais— 11 Uhr vorm. Schluß 


geitern 
81,56 


1.27% 


66% 


67 


BG 


x 
—— ... 1.28% 
Safer — 
Banucr .... 56 
STE s 


........ 


* 


39.80 39.47 


21.92 
Nachſteh ad die heutigen Schluß- 
natierungen an der Gectreibebörie: 
Jan. .....81.3716 — 
Mai... 1.25% 67% 40.20 
Mais fhloß um 114 bis 115, Ha= 
jer um 5% böber ab, Die „Short3“, 
deren Zahl dur den Rüdaang des 


0674 — — — 
“u, 


92 


. 3 99 
es 


Pe 


Preifes von Maimaig um 15 Cents! 


zur Legion geworden 
heute 


ift, machten 


bruar doch noch auf 17%, Gent feit- 
feßen wird, fpäterhin iit feine Preis= 
garantie mehr nötia Die Maiszufuhr 


in den ländlichen Stapelpläßen mar | 


heute mit 
iehr große 


1,400,000 Bufhels 


ns * | 
Enropäiſche Wechſelraten. | 


”acdı dem Bericht der Wierhants | 
ruft Ge, 112 38. Mans Straße, | 
ı fi Die Europärihen Vchielra« | 

r Beträge von 325,000 oder mehr | 

'einere Beträge find fie entipre» | 
ner) im Verkehr der Banken 
ander heute wie kolgt: 


cute 


Buri« 

Tables 

BE ensure 
yliaud— 

nn cshssshesense 
Stalıcıt 
— 
EUMEIS— 

€ 5 


ÖNERB un annanen 
ante 
—qEE .. 20.10 : 
Produkten⸗Voͤrſe. 
Butter hat noch ſinkende Tendenz, 
at jedoch heute die gleiche Notierung 
te geſtern; dagegen ſind verſchiedene 
Käſeſorien bei Reviſion der Markt— 
liſto höher notiert, Brick-Käſe dage— 


zen niedriger. Haſen und Kalbfleiſch 
tann man ebenfalls billiger kaufen. 
wird im⸗3 
natür⸗ 


Die Liſte der Apfelſorten 
ner kleiner, dementſprechend 
ich die Preiſe der verbleibenden Sor— 
en höher. Kartoffeln ſind bis 


bedeutende Dedungsanttäufe. | 
Man glaubt jegt, dak bie Regierung 
den Preis der Schweine für den res | 


eine | 
| Diwicbein, beimifhe, Sad. ..... 


san 


| Ne. &, 
h 


I 
j 


Südfrüchte. 
Apfelſinen. —5 Rilte..... 2.50 
California Nadels (R0—100). 3.75 
bo. (126—176) zuoeseonunee 5.25 
Biteonen, Talitornia, die Kilte 4.50 
Grapefruit, Florida (46—80). 4.25 
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Riht nur der dal Rooney. 
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| 
geſtrigen Ver⸗ 
käufe an der hieſigen Attienbörſe: 


degen den Antrag, zur dauernden Or— 


ſeiner Arbeit fertig ſei und man alfa im, 1030 Nord Lodmood 


| 
| 
1731 
| 
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s Schlußkurſe. 


| offen! Natürlich miffen mir den SFall| Nr. 1346 Otto Str., wurde 5 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 15. Januar 1919. 


tion of Zabor, hatte daher eine 
ſchwere Aufgabe, als er verfuchte, 
Dunnes Ausführungen zu wider: 
legen. „Wir ftehen hier bor einer 
Frage“, ſagte er, „zu der wir gleich 
jetzt offen Stellung nehmen ſollten. 
Es handelt ſich darum, ob wir die 
Schleuſen öffnen und für alles das, 
was hier geſagt werden wird, die 
Verantwortung übernehmen wer— 
den. Meiner Ueberzeugung nach 
dürfen wir dieſes nicht tun, ſondern 
müſſen uns auf den Fall Mooney 
beſchränken. Nur von ihm iſt in 
dem Aufruf zu dem Konvent die 
Rede, andere Fragen dürfen alſo 
nicht in ihn hineingetragen werden: 
Ich glaube, daß wir Mooney aus 
dem Gefängnis befreien werden, 
ich glaube auch, daß wenn wir unſer 
Programm erweitern dieſes unſere 
Ausſicht auf Erfolg nicht vergrö— 
ßern, ſondern im Gegenteil beträcht— 
lich verringern wird. Wir dürfen 
auf keinen Fall über die Jurisdik— 
tion des Konvents hinausgehen.“ 


Drohnen. 


Arbeiterfongreii wird ſich auch mit 
groffen Tagesfragen beſchäftigen. 


Aus demLeben der reichen und ſchö⸗ 
nen Witwe Marian Dreßler. 


Geiſter platzen hefttg aufeinander 


Eigenartiges Teſtament. 


Schriftleiter W. F. Dunne hielt als 
Vertreter des radikal geſinnten Ele— 
ments eine mit großem Beifall auf— 
genommene Rede. — Walfers Antwort. 

v 


Auf Ausſagen der Zeugen nach dem 
Tode ber Erblafferin angefertigt. — 
Charles Knoblochs koſtſpielige Lie— 
beserfahrungen. 


—— 


Ob ber zurzeit in der -Norbfeite| 
Zurnballe tagende nationale Arbei: 
terfongreß fich einzig und allein mit 
dem Fall Moonen, wegen tem er 
einberufen wurde, beichäftigen ober 
Iaber au zu ben geoßen, fih aus 
| dem BWelttriege ergebenden Tragen 
| Stellung nehmen foll, diefe Frage 
Itmurde in der beutigen Stgurg auf 
dad Eingebendfte erörtert. E3 murde re * 
feine direkte Anttvort darauf geaeden, |, Pbaleih mar es Walker anfah, 
troßdent fonnte man aber deutlich er»! dab er aus bollem Herzen forad) 
tonnen, dak bie große Mehrzahl per | und nur feiner vollen Meberzeugung 
Delegaten fi auch mit den ihrer Lö: Ausdrud gab, madten feine Worte 
fung bartenden großen internatio- do mur wenig Eindrud, Getränke, und diefen hat fie, wie fie 
nalen Problemen zu  beichäftigen | Die dauernde Organifation, auf dem Zeugenftande por Nachlaß— 


wünſcht. Die Kenſervativen. duch) Man ſchritt dann zur dauernden richter Hotner heute ausſagte, mehr 
* Fedetation of Labor vertreten, Organiſation. Für das Amt des als ihr gut tat, zugeſprochen Im Ju— 
tehen den mehr oder minder Radika- Vorſitzenden wurden Ed. Nolan, ber fi hatte fie dem nicht ganz 21 Jahre 
len, mit den Vereinigten Grubenar- zeitweilige Vorſitzende, und Jim alten Fred Dreßler als Kraftwägen— 
— dem Maſchiniſtenverband u. Maurer, der Präſident der Federa- fahrer angeſtellit, und vierzehn Tage 
an der Spitze, gegenüber, nd tion of Labor des Staates Pennſyl- ſpäter auf einer Ausfahrt nach In— 
dieſe haben offenbar das Heft in bania, vorgeſchlagen. Rolan irug mit diana heiratete fie ihn im Crown 
rag Haft alfe aus dem fernen groper Majorität den Sieg davon, Point. Nach der Heimfehr nad) ihrer | 
‚ weiten fommenden Delegaten, undiein weiterer Verweis dafür, daß bie | Zinsiwohnung am Drerel Boulevard | 
| un 1. ee uno). nerian- | tonferoatin aefinnte Federation of ging er in ſeine alte Wohnung, tam | 
—5 F —E Labor an dem Konvent nur verhält- aber erſt am nächſten Tage wieden 
Fe aniſchen Arbeiter nismäßig wenige Anhänger hat. Zum und ohne mit der Gattin je zuſam⸗ 
su fördern, nicht unbenutzt vorüber Sekretär wurde E. ®. Ault, Nder menzuleben, erklärte er ihr nach eini⸗ 
re line Vorfikenbe Gh Schriftleiter einer den organilierten gen Tagen, aus ihrer Che könne 
oe ut Be ohunasz| Arbeitern gehörigen Tageszeitung in [nichts werden, Lillian —* * 
mit einer kurzen Anfprade, in welcher! Seattle, Wafb., ertoren. * —* on Ba 2 ee 
er darauf hinmwies, da die Anfichten | .. Auf Antrag von M. Graham, Ju: wo fie fhliehlich jeden Abend vers | 
der Delegaten über gemifje Fragen dianapolis befhloß man, keinerlei tehrte, ivie auch feine Freunde häufig | 
offenbar imeit auseinandergehen, andere Ran ERROR. ” freigehalten. Dr. Moore, der Haus: 
ba man beshalb aber feine Exbit- u nicht der Fall Mooney erledigt | Grat des verftorbenen Herrn Gillmen, | 
terung auffommen Iajjen bürfe, fon: | "- veranlaßte die Frau dann, fich ins 
_ ringe dem geftedten Nealinftitut zur Behandlung zu be | 
Ziele zuſtreben müſſe. „Viele ber | geben, nach fünf Tagen verließ ſie es 
jetzt ſchwebenden Fragen,“ ſagte er, An Gehirnerſchütterung leidender jrüge: aber, und kurz dor dem Vankſa⸗ 
‚bedürfen zu ihrer Löſung vor Allem rer Bafeballſpieler macht ſie. gungstag kam unerwartet ihre Mut- 
der nötigen Zeit, deshalb ſollte man Nachdem er bereits einen Tag be— 


Als Hugo Gillman, ein bekannter 
lebensluſtiger Geſchäftsmann am 18. 
Mai letzten Jahres ſtarb, war ſeine 
bildſchöne 26 Jahre alte Gattin Ma— 
rian, die mit ihm ſeit ſechs und ein 
halb Jahren ein ſchönes Daſein ge— 
führt hatte, untröſtlich. Der Verſtor— 
bene hatte ein Vermögen von $100,- 
000 in quten Wertpapieren hinterlaf: 
fen, und der Anwalt Wetten war mit 
der Verwaltung betraut worden. Die 
Witwe fühlte fich vereinfamt, mie 
Ichpn zu Lebzeiten des Gatten trant 
fie gern ein Glas Bier, auch ftärfere 


| 
| 
| 


{ 
| 
I 


— —— — 


Widerſprechende Angaben. 


be 


aus der Anwalt Wetten fie am näd)- 
ften Yage, nachdem fie gedroht hatte, 
fte würde aus dem Fenſter ſpringen, 
befreite. Vorher hatte fie vom Anwalt 
Kenneby, den fie anftellen nr um 
a1 Aofinz ihr freies Verfügungsrecht über des 
Präfidenten Xohn Fitpatrid als for, | "UFaeraubt und um 8180 beſtohlen —* Gatten Sradlah au — 


— e ä ied | 
hen erforen habe. Nach langen Aus: | zen — eaeesitn ver De 3500 geliehen, die in der Anſtalt Dr. | 
s n: Moore an fi nahm. Hiervon behielt 


einanderſezungen wurde feſtgeſtellt, N R 
* Iom Gab Eo. ilberfahren morben zu |“. 2. ._.ur: 
ne RA für ärztlihe Behandlung $2 


— 4 
| daß ſowohl Fitzgerald wieNockels das ler 
1860 gingen drauf, als fie nach ber 


Recht haben, für den Chicaaoer Ge:! fein. u ift bemüht, den all 
| merfihaftsrat einzutreten. we = Bea ea |Freilaffung mit Jung Deolin, einem 
| Der Tanz deginnt, ae nen —* worden, | Freunde, zehte, und ben Neft fell) 
| Der eigentlide Tanz begann, als | Merbieiß bon Charkıs Miltihire u Idiefer ihr Schließlich abgenommen ha | 
ganifation zu fchreiten, der Einwand | un mhaber Pr ——— der haidgreiflich das Unſtatthafte ſolchen 
erhoben wurde, daß der Ausſchuß jr LChicago Slow & Mitten Lompand, | Benehmend Har, Deplin rüdte mit | 
| Beglaubigungsichreiben noch nicht ı iR. 458 Nord Halften Straße, Ulpem ‚Geld heraus, erhielt $30 ben | 
| aubigungsſchr nicht mit wohnte mit ſeiner Familie im Hauſe gillian als Weihnachlogeſchant, wäh: | 
. che er nor etiva acht Mochen per, |tenb Drehler, wie fie wenigitens bes | 
jman font nicht wiffe, mer auf Siß]yier anaeblih um eine f Se: yaupet, den Reft einftedte. Sie hat! 
'und Stimme in dem Konvent An: | * —* * eine kurze Ge⸗ jetzterem auch einige mal kleinere Be⸗ 
recht habe. Es war W. F. Banne, ſchaftsreiſe FE ‚ träge gegeben. Nun hat Dreßler ihre) 
Butie, Mont., der Scriftleiter einez |, Jeine Gattin, welche jeitdem, ni | Entmündigung beantragt, die bon 
bort ericheinenden Gewertfchafts, ſie Pebauptet, ohne jede Nachricht von | Metten als Naclahverwalter unier 
blatts, welcher den Reigen eröffnete, ihm iſt, befürchtet, daß Bittfhire | Gillmans Zeftament befämpft wird, 
„E& wird in der Tagespreiie behaup: | moglicjeriveile das Opfer eines Der= | dpa, mie er jagt, Lillian feine Gelegen- 
set,“ fagte er, „bah fich taditale | Prebend twurbde, Hingegen behauptet | heit habe, das Vermögen zu verplem- 
| Elemente unter ums befinden, und der Dillarbhalfenbefiger IRite Caffa> |pern. Außer dent ibr zuftehenden 
|daf diefe die Verhandlungen für ihre ‚ED, ein intimer freund bes Ber: | Witwengeld, $3000, bat fie 36000 
|perfünlichen Imede auszumuken beab: | Hwundenen, daß dieſer NH nach erhalten und iſt das Geld auch losge— 
ſichtigen. Das iſt nicht tigtig, von Reno, Nenaba, geben habe, um bon |iorden. Die Verhandlung findet nor 
|perfönlichen Ziweden tann_hier gar; Dort aus, jobald bie gejeplid zuläj= | Gejchworenen jtatt. 
| micht die Rede fein. Ich bin zwar auch | 119 Set, eine Scheidungsflage gegen) Gigentiimlihe Erfahrungen bat, ! 
Inicht der Anficht, daß man bie 5 „‚Teine Gattin einzuleiten, welche ihm | pays feiner lage auf Umitohung | 
duſtrial Workers of ihe World und | Mich ihre ewigen Zänfereien das Le⸗ 
die Sozialiſten zu dieſem Konvent ben verbittert habe. Es ſcheint, als ob Orimann Knobloch, Eharies Knob, 
zulaſſen ſollte, aber wir alle a ——— —— ME oh aus Eau Claire, Wis,, mit der 
und do; der Tatja.ge bewußt fein, | u ee u | Schönen gemadt, die er am 15. Sa: 
‚daß diefe außerorbentiich viel zur; — —— nuar 1918 unter dem Namen Jeſſie 
ı Förberung ber ‘, "Beiterintereffen ges | Gasopfer. May Giddens in Chicago kennen 
an haben. Sie haben die ſchwerſte lernte. Er verlobte ſich mit ihr, ſie 
Arbheit verrichtet, und zwar zu einer, wollte ihn aber erit nad) dem 15. 
Zeit, als gucke Gefahr damit ver⸗ Be! Auguſt letzten Jahres heiraten, 
bunden war. Das laßt uns nicht ver⸗ ihrer Wohnung, wenn ſie volljährig geworden ſei. 
———— Tel Auf ihre Anregung, daß Sie gar- 
Mooney zuerſt erleligen, aber e3 Lie: | früh die K7jährige Frau Anaſtaſia yicht wie eine Braut ausfehe, gab er 
gen auch viele andere, für und hoc | Fiedler tot aufgefunden. Sie mar AN ihr 8525 bar ımd faufte ihe für 
wichtige fragen vor, und twir würden "Gas, welches einem boll angebrehten|ag1 $teider, Dann gab er ihr im! 


fomohl d — ih be) Iter und holte fie zum Befuch heim | 
ſowohl dem ruſſiſchen wie auch dem Zen zn uw e Te ef, 
beutfhen Volt = ıllent Selen heit wußtlos in bem Spredgimmer eines nach Portland, De. Dort hielt eil 
* Di alter Welegenbeit, , 2 ılian e3 aber nicht lange au, nad adjt 
geben, fi den völfia aeänderten Mer. | röteß gelegen hatte, murbe heute! ne u Ge De au 
| hältniffen anzupaffen.“ jmergen 3. M. Danning, Rt. 20277 7. * ſchweren Geträmten wieder 
Zunäͤchſt ſtatiete dan der Ausſchus Indiana Avenue, ein früherer vaſe ſprac wie Be Moore fommen | 
für Gefchäftsreaelt Bericht ad, mer; pallfpieler, in Countyhofpital einge: | 2 7, B Ar an 
Aſchaftsregeln Seri@mt ad, Wels! 20. gr ya [0 Au „I mit dem zufammen fie die recht fibele 
er ; liefert. Er leidet an einer Gehirners |. Be ze = 
er bie Zeit für den Beginn ber|.... u — an Heimreife antrat. Am Weihnadis- 
Sikungen feitiegt, die zu ernennen, |Hütterung. Manning wurde geiler |" ne 4 ge 
Be Te, 16 58 SEMENNERE| ner 29, und State Str. von ei !abend war Lillians Zuftand fo, daß 
en Ausſchüſſe beftimmt, die Dauer) N DE =. uno hate Dir, Don einem, Moore fie unter dem Vorwand, | 
der Red F sehn Mint f  Straßengänger befinnungslos aufge: | 7 a 
ber Reden auf zehn Minuten be⸗7 EN Ar neg | Nie nach einem Hospital zu Dringen, | 
ihräntt ır. ſ. w. Schon hierbei plap-' [unben und nad dem Yimmer bes — 
tem die Geiiter gar heftig auf einan-| rates gebracht. Die Polizei, welche 
ber, und als Ed Nodela, ver Sekretär Lon dieſem benachrichtigt worden war, 
der Chicago Federation of Labor, za; | |anbte zivei Detektive ab, um, im 
bei das Wort ergriff, wurde ihm ge] Dale ber Mann iieber zur Befin- 
beutet, bak er garnicht Delegat fei,| "8 tommen follte, ihn zu berneh- 
h ; — men. Anfänglich erklärte er, daß er 


ꝛa die beſagte Körperſchaft ja deren 


deſſen Bericht abwarien müſſe, Da | nel 
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Greiſin erſtickt aufgefunden, Breuner 
ſtand weit offen. 


Im Schlafzimmer 


un) 


2 lan . ; Merlin | $ .n ſtrẽ RE ı, Mn, : u #7 . | 
‚ganz entfieben unfere Pflicht ders | Bremer entjtrömte, erftict. Die Poz| Sıri mod $135, damit fie ihre liche | 


, nachläffigen, wollen twir nicht mutig | ligei bat eine Unterfucung eingeleis at, Gromutter in New Orleans 


»ſchenden Iheen einverftanden erfläs| liegt. 
‚Iren? Die organifierten Arbeiter Ame: 
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Welling 


Der Aktienmarkt war hefute 


**unverändert. Die Stimmung iſt den 


„Bären“ erheblich günſtigeer, wie den 
„Bullen“, und in der Wall Street er— 
wariet man nur unbedeutende und 
vorübergehende Preisſteigerungen. — 
Die American Woolen Co.hält ihren 
Betrieb jetzt nur noch an 4 Tagen 


dien Wochen aufrecht. Kupfer wird 


izu 23 Gent? angeboten, aber bie, 
Nachfrage ift ſehr flau. 


| Die Baumwollebürje. 


An der Nein Morfer Vaummollbörfe torte 
den heute Naymittag 2:15 folgende Vreiſe ver⸗ 
zeꝛchnet: 

| 2:15 nam. Sch. Nicbr, Schlußk 
® geltern 
| Janıar 26.00. 25.05 26.20 
Mai 3m 23.00 23.96 


'bi.fe von uns doch eben tiefelben | 


‚au ihnen Stellung nehntn. Wer fann | 


a tet zioeds Seititellung, ob unglüdlis| „or ihrer Verebelidhung mod mal 
fi Beute noch mit den 1914 Berr=! 


her Zufall oder Selbjtmordb vor posuchen könne, ſchicte ihr auch ſpä— 
ter $50 nadı New Orleans, damit 
ſie heimkehren könne. Laut den An— | 
gaben des Klägers iſt das Mädchen 
aber damals mit dent jungen Chas. | 
E. DOrtmann nad) Houston, Ter,, 
gereiit nd hat ihr dort geheiratet 


| Grau Nellie Woods, die am 18, 
rifas könnten denen in Europa nicht | Dezember in ihrer Wohnung, Nr. 
‚gerade in die Augen jchauen. Wa3 | 1029 Nord Avers Ave, von Gas 
macht e5 übrigens aus, ob die Indus | Übermannt ipurde, ftarb heute im 
‚Nrial Worters of the World und die) St. Unnen SHofpital an Gasvergif- 
Sozialiften zugelafjen werben, wenn | * ie a Tui erit ipäter New Orleans be— 
Ideen haben? W. Bourte — | ur seine, uni aBjährige| "at. RE u au En ade nr 
|von’ New Hort hat uns geitern ge: | Anjtreiher John Gifford in feinem! In ME EWR fie bie en) 
ſagt, wir follten auf die Abänderung ! Zimmer der Serberge Nr. 1354 Eüd| der Ehe mit Orimann, da men e| 
|ter Konftitution von Kalifornien bin-| Wabnih Ave. aufgefunden. Er fand| NoK minberjährig gemejen jeien, J 
‚wirten, fodah 'n erlebigten Fällen, in | Aufnahme im County Hofpitat,  |fangs September erfuhrgnobloch da⸗ 
denen ein Irrtum nachgewieſen wird, — — j bon, wurde aber Don Jeffie und 
eine Wiederaufnahme des Verfahrens Zuviel Spesialdienft. ihrer Diutter weich geftimmt und lich! 
gewährt werben tann, aber wir wil-) . .. ——. „IN mit erflerer in Crown Point! 
fen ganz genau, daf wir auf biefe, , Poligeichef Garrity twird gemäß, trauen. Bald will er nun bie trübe, 
| Meife nichts ausrichten fünnen, Mir einer heute von ihm gemachten Ans Entdedung gemacht haben, daß bie, 
‚haben wirfamere Waffen, Wir find | fündigung einen aus dier Kapitänen junge rau, bie aud) borübergebenn| 
bier, um Ketten zu föfen, nicht nur beitehenden Ausſchuß ernennen, der nah Eau Claire begleitet Hatte, ihn, 
| die Tom Moonens, fondern die der; Darüber entfeheiben foll, wieniele und | Nicht liebe, ſondern nur einen Kraft⸗ 
| ganzen Arbeiterfchaft!“ | mo Spezialabteilungen im Polizei- tagen, eim Pelzgarnitur ufw. aus, 
| Weltert: Grwiberun ı dient gebraucht werben. 
3 ER Anſicht, daß e8 beren zu viele gibt, 
* Der umgeheure Beifall, welcher Chef Garriih erklärie fih ganz ent: 
diejen Worten folgte, zeigte Har und fchieben gegen die Verminderung ‚ber 
deutlich, dab die überwältigende 


Mitalted izei. 
Mehrzahl der Anweſenden eben ———— 
dieſer Anſicht iſt. John H. Walker, 
der Präſident der Illinois Federa⸗ 


giebt. Den Verlobungsring ſoll ſie 
zu 8200 perpfändet und ſich unter 


Nordſeite amüſiert haben, bis der 


Leſet die „Sonntagpoſt“. Haben foll 


—— nn nn nn nn 


| 


Ihen. Aber Fred Drefler machte ihm] 


| wieder d 


Hotelwirt ihr bie Wohnung gefindigt|entftrömte einem 


un ne mat u rn en, 


u Be er ee 


Das „poſihume“ Teſtament. 

Im Nachlaßgericht wurde heute 
von Hilfsrichter Devine ein eigens 
artiges Teſtament beſtätigt. Es war 
das der einſam im Alter von faſt 70 
Jahren verfiorbenen Witwe Hulda 
Kretfhmar, Nr. 2928 Allen Abe. 
Die Frau hatte auf ihrem Sterbe- 
lager ihren Nachbaren, Frau Melt: 
nowsti, und beren aleichnamiger 
Schiiegertochter, mitgeteilt, daß fie 
ihren alten Freund, den Maurer 
MWilhelm Schröder, zum Alleinerbeit 
ihres Nachlaſſes, veffen Wert $2000 
ift, beftimmt habe. Der Anwalt 
Aulius 9. Gewele fertigte dann, 10 
Tage nah dem Tode der rau 
Kretfehmar, ein dementſprechendes 
Teftament au, und es wurde heute 
als völlig gefehlich bef.ätigt. 
Groſter Nachlaß. 

Der am 20. Oktober 1918 verſior⸗ 
bene Eiſeninduſtrielle Emil Popper 
hat $35,000 Binterlaffen. Einer Ans 
zahl Verwandten in Brünn, Wien, 
Neu Bidzon, Leitomysl und amberen 
böhmifhen Städten hat der Ders 
forbene Leaate ausgelegt, Haupt: 
erben find die drei Söhne Eduard, 
Louis und Xatobt, die Nr. 1315 
Garfield Blod. mohnen. Heute 
wurden die Nachlabvermalter be— 
ſtätigt. 

Wilhelm Wichmann in Barring: 
on hat'der Witwe, da, und ben 
eh3 Kindern die Farm im Werte 
bon $15,000 und $4000 in Fahrbabe 
bermadht. 

Hoher Schadeneriak. 

Geihmorene in Richter Bains Gt 
richtshof fprachen heute der Familie 
des Wagenverſieglers Kaſimir Wais— 
wila 812,000 Schadenerſatz zu. Er 
war bei der Arbeit in den Frachthof— 
anlagen jener Bahn am Fuße der S. 
Waler Straße zwiſchen zwei Wagen 
zermalmt worden. 

Von einem Wagen Jakob Dubins— 
!i3 war Charles Lindenmuth über— 
fahren und ſchwer verletzt worden, 
weshalb Geſchworene in Richter Me— 


gegen Dubinski zuerkannten. 
— — 


Im Verdacht des Thwindels. 


van Hoegerdam, eine Unifornt 
und ein ſalſcher Check. 
Bundesunterſuchungsbureau 


Jean 


Das 


beſchäftigt ſich mit Jean van Hoeger-⸗ wählung ohne Rückſicht auf die 


dam, einem Belgier von gewandtem 
und elegantem Auftreien, den die Po— 
lizei im Kongreß Hotel feſtgenommen 
bat, weil er angeblich dort einen fal— 


Wann nn nn nn 


Pr ze 


Seid hr ein 


u 


N Re 2 


Opfer 


von Rraufheiten, welde ie Gefundheit zerftären? 


”enn dem to ifl 


10 ıhulde;, Idt ⸗s Euch telbit. Eurer ie 


und Surem fünfttgen Stiel, fofort einen auverlälfigen Spe 


au fonfulticren 


lan 


Seht mehr ala 20 


Bernadläfft 
man eine einfacde Yu) 

Eu& feibit vernamläf 
\ Euer Velden unberıllur werden und 
ubriges Leden cuinteren 


fang u gefadrſichez al ranthen 
er” fein, Euch fest au helfen aber mern 
gt und Eub nıcht teht richtig behandeln kat, 
For nıönt Euer ganzes 


Sadreı babe th die aärztliche Vraxis 


„ne t ge 
dafier Meile ausneiibt und Yelemand lebt, der (ab ettenemäh Tagen 


San, dal; ic te ein Beripreden nab, das td nicht 


tet Ta 


‚or Schandiungnsmeihobe aumwende, aclangt utelne Uranet birch? 


a schaun au ftören 
IH deripeehe keine unmönliden 


tum erlangten Stenmtmife in ebıch- nıtd Aetoif 


Denn Ihr eriaiöpft und eiend feid, wenn Fuer Kräfte 


fen hat, Eu der Annchmiichteiten des 
diner Wiederneidhianenheit habt, 


Harı ud pioltatiihhe Störungen, 
Hümorryoiden und Fiſtein. 


lut ebenfalle von mie unterſuchen. 


Dr. 


zweiter 
Floor 


Biaien“ Nieren und Lebderleiden, 
IM habe eine der feiniten 
She follter eine forgfältine K-Strabien Unterfuhnn 
8 Ronfultatton 1 


GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 


m Zite der Kranfbeit, ohne in den Magen au fommen und die 
uren th verwende eintad die dur tabrelange Eriab» 


ſenhafter Weife. 


anitand Euch ohne Die Enerate tat: 


Lebens au erfreuen: wenn Ihr jenes 
\ bie Cum das Leben als a erigeinen Haft. 
Ganz nleih, was Guren Anftand verihutder hat kommt und 


Konsultation 


Ich behandle, int. Haut, nervödle md hrontihe Krankheiten, 


taum tebenswers eriheinen läßt. 
fvredt dariiber mit I * 


jederzeit frei. 


Arampindern, Wailerbrüde, 
J ſpezifiſchen atarrh, 
X-Strablen Wiaichinen in Ghleagd. 
Yun Eu vornehmen iafien, Laßt Euer 


Zweit Türen welt 
von State Straße, 


Spredfiunden: 9 vorm, bi 8 abend3; Sommtagd und Feiertagd bon 10 borm, biß1 nahm. 


Wahlen zum Ber;afiungsfonnent 


| BR 


Adgeordneter T. 8, Long bringt 
zwei Vorlagen im linterhans ein. 


Wahl am 4. November, 


’ 

Nadı den Mahregeln foll der Konvent 
| feine Sigungen am 5. Januar 1920 
| beginnen, — Grwählung ber Delega- 
| ten ohne Ritdficht auf Parteiftellung? 
| — 


| Eprinafield, den 15. Sanuar 1919. 
| Zwei Vorlagen, die ſich mit ber 
Methode der Erwählung der Dele— 
gaten zum Verfaſſungskonvent be— 
faſſen, wurden in der heutigen 


| Situng des Haufes vom Abgeordne:| 


| tenXiheodore K. Long eingereicht. Gie 
| murden dem neuernannten Ausihuß 


|Riniens Gericht Lindenmutd 84000 | für einen Verfaffungstonpent über: 


miefen. Die eine Mapregel ficht vor, 
daß die Delegaten mit Rüdlicht auf 
| ihre PBarteigehörigfeit d. b. al3 Par: 
teigänger. erwähli werben follen. Die 
andere Mafregel fieht die parteilofe 
 Erwählung der Delegaten zum Ber: 
| faffungstonvent vor, d. h. ihre Er: 


| Parieizugehörigkeit. Beide Mapre- 
| geln find in der\ldficht abgefaht, dem 

Ausfhuß eine eingehende Erörterung 
| ber Frage zu ermöglichen und Vertre: 


mifon 


Reihe Beute, 


| — 


Gauner räumen Auslage von zwei 

Schmuckwarengeſchäften aus. 

| Der Polizei der Hauptmache wur- 
de heute morgen gegen bier lihr ge- 

meldet, daß das Schaufenfter ber 

Numelenfirma Barnett Bros., Nr. 88 

Dit Kodfon Boulevard, mit einem 

Stein zertrümmert und ein KHäftchen 

mit unaefähr 20 Diamantringen ge: 

jiodlen worden fei. Kaum hatten De- 

teftives die Wache verlaffen, als bie 

Meldung einlief, daß au da3Schau- 

fenjter der Firma Nahigian Bros, 

Nr. 122 ©o. Wabafh Ave, Händler 

mit Schmudwaaren und Teppichen, 

j eingefchlagen morden fei. Hier 
| Ichleppten die Spitbuben zivei per: 
fifche Teppic;e im Werte von $1500 

fort. Si legterem Falle gelang es 

|der Polizei, den Burfchen auf bie 
ı Spur zu kommen, da ein im gegen- 
ı liberliegenden Stratford Hotel ivoh- 
| nenber Gaft von feinem Fenfter aus 
ı die Banbditen, zwei an ber Zahl, 
beobachtet hatie. Einer von ihnen 
babe mit einem Stein das Fenſiter 

een, und der Andere Habe 
ihm geholfen, über ein Schußgitter 

zu jteigen, das vor dem Fyenfter ange- 

| bracht if. Er rief um Hilfe, worauf 
| die Diebe dad Weite fuchten. Offen 
von 


bar wurden beide Raubtaten 
denſelben Gaunern ausgeführt 
— ⸗· 


Morgen erfolgt Entſcheidung. 


ſchen Check überS150 auf eine kana-⸗ tern des einen wie des anderen Prin- Demokratiſche Parteileitung wird mor 


diſche Bank abgeſetzt hat. Die Bun- zibs Gelegenheit zu geben, ihre An⸗ 
ſichten zum Ausdruck zu bringen. Es 


desbehörde intereſſiert ſich deshalb 
für ihn, weil er im Verdacht ſteht, 
daß ſeine Behauptung, er ſei kanadi— 
ſcher Fliegeroffizer, gleichfalls 


her im belgiſchen Fliegerkorps gewe— 
fen, verwundet worden und 1917 nach 
Amerika gekommen. Hier will er ſich 


mit Clary Whitney, einer Filmſchau⸗ ſtehen, und daß der Gouverneur im greßabgeordneie A. 


ſpielerin in New York, verheiratet ha— 
ben und unter dem Namen 


falſch 


John! 


verlautet aber, daß die Staatsver— 
waltung, d. h. der Gouverneur der 
Anſicht iſt, daß der parteiloſen Er— 


F 
—*8 


nad; jener Trinlerheilanſtalt brachle, ji, Ban Hoegerdam fagt, er fei frü-| wählung von Delegaten zum Verfaf- 


'Tungsfonvent unüberwindlie Hin— 
berniffe, bie fih auf Beitimmungen 
der Verfaffung aründen, im Wen 


ı Befik eines bahingehenden Gutach- 
tens tft, das Hilfägeneralaninait 


gen Manorsfandidaten erwählen. 
Demotratifche Barteiführer, die zur 
| Countparteileitung gehören,: werden 
morgen nachmittag. zufammentteten, 
um einen Kandidaten für da3 Ma- 
horzamt auszumählen, der die Unter 
fügung der Organifation erhalten 
wird. Gleichzeitig werden Vertreter 
der gegnerischen Yaktion wie der Kon, 
J. Sabath u 

Fzrant Pafchen Gelegenheit‘ erhalten 
einen nochmaligen Kompromißkand 


7 


Sunderland auch ſelbſt als Film- Charles A. Woodward, ſein jrriſti- daten vorzuſchlagen. Sie werben 


ſchauſpieler aufgetreten ſein. Dann 


ging er angeblich nach Toronto, wo 
ler, wie er ſagt, ins Fliegerkorps ein⸗ 
trat. Nach feiner Entlaffung im Des fegen bie Eriwählung der Delegaten Andrews und vielleicht auch Bundes: 
Dan zum Verfaffungstontent auf den 4. |jenator Lewis vorfhlagen. Das leh- 


zenber fam er nach Chicago. 
Hoegerdam trägt die fanadifche Uni- 
form und eine Anzahl enalifche und 
belgifche Orden; er behauptet aller= 
dings, daß er Teßtere nur bei feiner 
Tätigleit als Yilmfchaufpieler getra- 


gen hätte, 


— — —— — — 


Wackerer Retter. 


Detektive holt Fran mit eigener Lebens— 

gefahr aus brennendem Hanie, 

Teuer, welches heute im Sellerge- 
ſchoß des zmweiftöcdigen Gebäudes 
5401 Süd Afhland Ave., vermutlich 
infolge eines fchabhaften Raudfan- 
ges, zum Ausbruch kam, verbreitete 
fich mit unheimlicher Geinminbigfeit 
und konnte von der Tyeuermehr erit 
nach längerer, angeftrengter Uxbeit 
gelöjcht werden, nahbem c3 einen 
Schaden bon etwa $6000 angerichtet 
hatte, 


Im erſten Stod des Gebäudes be- 


‚feiner Ehe mit Ieffie May Hidden? | treibt Conrad Neu eine Wirtfchaft, 


im zweiten Stod’mwohnt die Familie. 
Frau Neu, der die Flammen bereits 
den Weg abgefhritten hatten, Bat 
e8 dem Opfermut des zufällig bes 
Weges lommenden Detektivfergeanten 
Harry Donnelly zu danken, daß fie 
unverlegt davonfam, Der Beamte 
bahnte fich, noch ehe die Feuerwehr 
zur Stelle war, mit eigener Lebens 


"gefahr einen Meg durch das Trlam- 


menmeer unb brachte die Yyrau qlüd- 
lich in Sicherheit, 
mr 


Anblick war ihr peinlich 


Angeklagte im Eklund-Prozeß verurſacht 
Auftritt im Gericht. 


Der Mordprozeß gegen Frau Hil- ren Ertrag die Koſten der Einfüh | 


da Exlund, die beſchuldigt iſt, igren 
Gatten Fred am 11. Oktober erſto— 
chen zu haben, nahm heute vor Rich— 


ter Windes im Kriminalgericht ſeinen 


Fortgang. Nachdem es geſtern ge— 
lungen war, die Jurybank zu beſetzen, 


begann heute der Vertreter der An— 


t 


age mit der Bemweisaufnahme und 


dem Berbör der ? 

fund begann, al3 fie zum erftenmale 
as Küchenmeffer fah, mit 
dem fie ihren Mann eritach, laut zu 
Schreien, wurde aber von NRichter 
Windes zur Ordnung gerufen. Gie 
wird mwahrfcheinlich heute nachmittag 
felbit den Zeugenftand betreten: müf: 
fen. 


— — — — — 


An Gas erſßrickt. 


Von Nachbarn wurde heute die 80 


Er iſt der ihm hergusſchiagen wollte, wie er an- Jahre alte Frau Marie Peters, 1721 die ſtaatliche 


Otto Straße, bewußtlos in ihrer 


gasgeſchwängerten W 


war die Greiſin geſtorben. Das Gas 
Brenner, deſſen 
Hahn loder mar 


ſcher Berater, nusgearbeitet hat. 
Wahl am 4. November. 
Beide heute eingereichte Vorlagen 


| Nopeinber 1919 an und ten Beginn 
ber Tagung ded Konvents auf den 
5. Januar 1920. 

| In der Vorlage, melde die par- 
|tetlofe Erwählung der Delegaten vor: 
Ifieht, findet fich eine Beitimmung, 
\da& die Delegaten im Einklang mit 
den in Kraft befinplicden Gelegen 


‚für die Ermählung der Staatsfena- | 


Itoren erwählt werben follen, jomeit 
diefe Gefehe fich anwenden laffen. 


|berungsantrag zum Vorwahlengeſetz 
eingebracht werben mird, der mit ber 
Vorwahl der Senatoren aufräumen 
Ifoll. Dadurch würden die dem Plan 
;aumiderlaufenden Beftimmungen, daß 
bie Delegaten zum Konvent in ber: 
|felben Weife ivie die Staatsfenatoren 
‚nominiert merden follen, aus bem 
Weg geräumt werden. Wird bas 
|Bormahlengefe dahin abgeändert, To 
werben Kandidaten für den Staats: 
fenat in Zutunft mittels Nomina» 
‚tionäpetition nominiert werden. 

| Die Vorlage des Abgeordneten 
ıRong fieht für die Delegaten zum 
|Staatölonvent eine Entihädigung 
von $2000 für die Dauer de? Kon: 
|bent& bor. 

' Die Vorlage für die Ermwählung 
'der Kandidaten ald® Perteigänger 
\fteht eine Vorwahl für Nominierung 
der Aanbidaten für Delegatenpoften 
sam 10. September diejes Jahres vor. 
Zonderſtener für Turnunterricht. 

| Staaisjenator Edward X. Gladin 
von Chicago hat im Senat eine VBor=- 
| lage eingebradt, welche die Erhebung 
leiner Sonderſteuer vorſieht, aus de— 


rung des Turnunterrichts in allen 
| öffentlichen Schulen befiritten werben 
ſollen. Die Steuer ſoll acht Zehntel 
eines Mille betragen. Gie würde 
‚jährlich ungefähr $2,000,000 abmer> 
'fen. Dede Woche follen weniaftend 
|ätwet Turnftunden gegeben werben. 
I Die Maßregel ift fo abgefaßt, daß Tie 


eugen. Frau Er: |aud auf Gemeindefzulen angewandt | pie je 


werden fann. 

| Gewerbeunterridt. 

I Senator Harold E, Keffinger von 
Aurora bradte im GSenut die von 
Gouverneur Lowden befürwortete 
Vorlage für Einſührung von Gewer— 
beunterricht ein. Sie ſieht Koopera— 
Ition nit dem Bunbesgefeß vom 23. 
Februar 1917 vor, das „as gleiche 
| die: im Auge hat. 


| Miderruf des Gefeges, durch das | 


Nutzeinrichtungstom⸗ 


miſſion ins Leben gerufen worden 


falſchem Namen ſeither mit einem funden. Ehe nod) ein fchnell herbeige- | Bippus von Chicago eingebrachte 
neuen jugenblichen Werehrer auf der tufener Arzt zur Stelle fein tonnte, | Vorlage vor, die der Stadt Chicago 


Seldftverwaltung im allen auf öf— 
fentlihe Nupeinrichtungen bezüglis 
chen Tragen geben foll, 


Es verlautete, daß ſpäter ein Abän- 


wahrſcheinlich Superiorrichter Joſeph 
Sabath, Stabtjchagmeifter Er. 
!Smith, Konarehmitglied Samt Mt, 


j tere tft allerdings zweifelhaft, ba 
IBerfuche, die Organtjation für den 
| Bunbesfenator zu gewinnen bereits 
ifrüber fehlgefchlagen find, 

| Alle Anzeihen deuten darauf hin, 
Idaß die Organifation Robert M. 
ıSmweiter aufftellen wird, und- daf 
\höchitens no) der frühere County: 
Ihahmeilter Henn Studart in Frage 
‚ Tommt. 


| Ob 


n 


Im republikaniſchen Lager herrſcht 
noch keine Klarheit, ob die Faktionen 
Deneen und Brundage nun wirklich 
Oberrichter Harry Olfon vom Stadt» 
gericht unterftügen toerden, auf ben 
|fich ihre Vertreter geeinigt haben. Es 
|verlautet, da die Anhänger der Yrak- 
‚tion Brundage mit der Haltung ber 
Führer der Faktion Deneen nicht recht 
| zufrieden find. 
Zu den Niten gelegt. 
| Im ftabträtlichen Ausfhug für 
Straßen und Oähchen fam heute der 
| Vroteft zur Verlefung, den ber 
| deutfchamerifanifche Bürgerbund ge- 
gen die Umtaufe der Goethe Straße 
in Bormwood Mlace erhoben hat. Der 
Rroteit wurde fang- und Hanglos zu 
ven Alten gelegt. 
— 
Aus der Bundeshauptftadi. 
Die „deutſche Propaganda“. 
Wafhingtoen, 15. Januar. Senator 
Ihomas von Colorabo erffärte heute 
vor dem Staatägerihtäausfhuß, daß 
das geitern von Aujtin $. Smith ab- 
ı gegebene Zeugnis, daß mit dem frü 
beren deutſchen Botjchafter Graf 
Bernftorff ein Ablommen getroffen 
jwirrde, demzufolge er für die Unter- 
ſtützung deutfcher Propaganda fei- 
tens ber Coloradver Zeitung „Pueblo 
| Chieftain” im Jahre 1915 zahlen 
jolle, unwahr fei. Diefer Smith, jaa- 
Ite der Senator, ift ein wenig erfolg- 
| reicher Erpreffer, ein großer Lügner, 
und, mie ich glaube, ein Fäljcher. Der. 
Senator teilte dann des Meiteren 
ı mit, daß er perfönlich mit X. N. Sie 
| dena und Alva Sivain befannt fei, 
hr hoch geachtete Perfönlichkei- 
ten feien, und Jon-benen Smith be: 
hauptet hatte, fie hätten ihn beauf- 
I tragt, dafür zu forgen, daß beutfch- 
| freundliche Artitel im „Chieftain“ 
erfcheinen würden. Im übrigen 
glaube er, daß die von Smith er 
zählte Geichichte von ihm oder fonit 
Kemand zufammengeftellt wmurbe, 
um eine Schiwinbelet, nämlich ſein 
Schweigen zu verkaufen, zu fördern. 
Kriegsſekretär will gehen? 
| Wafbington, 15, San. Kriegsjelre- 
Itär Baler will beharrlich auftreten- 


| 
| 
| 


| 


obnung aufges |ift, fieht eine von Abgeordneten F. I. | den Gerüchten zufolge aus Präfident 


Wilfons Rabinet ausjcheiden— eben: 
fall3 aus einem finanziellen Grunde, 

Menn er feinen Vorfah ausführt, 7 
dürfte er in Tleveland bie Anmalte- 
pragis wieber aufnehmen. 


E 


/ 





BEE” Geld zu Berleihen 


Verzügliche erſte Inpotheken überanſtrengt, Halb verhungert, halb 
A.Holin 
Bumber 


” 


I. Ri E RZO g & 6 60. Gegner angewiefen iſt und nicht an 


5.:W. Ecke CaSale v. Waſhinglon dit. 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 


Die Lage in Demſchland. 


Im „Berner Bund“ vom 10. De: | ’uflöfung eine ebenſo vollkommene 
izember findet fich bie nachſtehende iſt wie bei den Heimattruppen. 
Schilderung der Entwicklungen und Von einer deutſchen Armee kann 
Wirrniſſe, die ſeit a des | zu Haufe nicht mehr aefprochen wer: 
\groben Krieges in Deutfchland herr= | den. Wohl blieben fo gut wie alle Of: , — 
a und bie den Lefern einen übers | figiere, die afzeptiert wurden, aber ‚ie | 9ER. — wir München als Bei⸗— 
ſichtlichen Einkli? in die ungeheuren ſind es jetzt, die zu gehorchen haben, piel. Mit beholicer Genehmigung 
BE iswie Emmeie || Schtoierigteiten bieten, mit denen ba | bie Tontrolliert werben. Gie haben findet *— Voltsverſammlung 
deuifſche Volk in diefer ſchweren Zeit Bureau⸗ und Verwaltungstätigkeiten, ſtatt, auf freiem Felde. Sie ſoll eine 
unfere volinänbiae || 31 Fümpfen hat. |aber man fieht zu Haufe feineTruppe, Friedensdemonſtration und ein Ven— 
| * die fie fommandieren, die mit ihnen |til fein. Aber die Stunde ift reif. 
* |marfgjiert. Dagegen fieht man über- | Während programmgemäße Neben 
Die Hicheriane | all eine ungeordnete Menge Soldaten | gehalten werben, zieht der unabhän- 
* * raller Waffengat’ıngen. Cie füllen die gige Sozigliſtenführer Eisner mit 
ALS jede Hoffrung auf Erfolg mit | Eifenbdahnzüge, die Bahnböfe, die einer verhältnismäßig kleinen Zahl 
nilitäriſchen Mitteln geſchwunden Strahen und Unterkunftsräume. von Soldaten zu den Kaſernen, wo 
ar, ſuchte die oberſte Heereslertung, Viele find auf dem Wege nach Haufe man die Mannſchaften konſigniert ge— 
eer und Land bem Verderben zu ent= | pon einem Poften, den fie auf eigene | halten hatte. Sie jchließen j’cdh an, die 
2 in öffentlichen Gebäude merben bejekt, 
Iman zieht ins KLanbdtagsgebäude, 
|Eiöner wird zum Minijterpräfiden- 
ten ausgerufen, er bietet verfchiedenen 
| Berfönlichkeiten Minifterportefeuilles 
Jan. Die Republit wird erklärt, ein 
Ihönes und beruhigendes Manifeit 


Alle Veränderungen haben fich 
ohne einen nennenswerten Wibderftand 
abgefpielt. Die übrige Bevölkerung 
fügte fich ebenfo mie die Offiziere und 
Beamten. Ueberall hört man mit 
Stolz, daß fein Blutvergießen nötig 
und nach wenigen Stunden alles mie- 
ber ruhig war. 


Aehnlich wie in der Reihähaupt: 
jtabt ijt e8 auch andernort3 zugegan= 


— Tel. Lincnin 359 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
iien abends bid 9, Eonntagd biz 6 Uhr. 


Hilttolas und Graionolas 


auf 


Abzahluug 


Alice bis iegt ber 

i ausgncgcbenen Blat 

f ten. Amertitaniiche 
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m u. neue monatlidıe 
J Liite. Auf Wunſch 
fenden wir unferen 

”. Vertreter. 
Zoitbeitellungen 
"werden fhncll und 
pünktlich aus. 

geführt, 

Dad Beramannsfind; Heut’ ift ja nod 
heut’, Geiang, Bir; Junggeſellen⸗Marfch. 
Gelang; Kärntner Lieder Mari, Se; D 
Straßbura und Morgentot, S1.00; Tonan. 
weiten, Walzer; (Ever or Never, Walser, 
31.25; Walser aus dem „Lahenden Mad 
den; Ephinr Walzer, $1.25; An der idö- 
nen bfauen Donau; Bapner Mädel, Mai 
ser, $1.25; „2 Tannenbaum, acfungen bon 

Alma lud und Reimers, 82.00. 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
Alle die r£ennenaunten BPlatten nd dop⸗ 
yelieitig; Preis B5c. 


* * 
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iehen, indem ‚ie die Reichsregierung Fauſt verlaſſen haben. Aber was in 


‚aufforderte, die ſofortige Einſtellung den Städten zurückbleibt und anſchei— 
der Feindſeligkeiten zu erwirken. Inh zu bleiben entichloffen ift, ift 


Die Regierung gehorchte und er= | doch eine ungeheure Menge. Nicht nı.r, 
flärte, um den Waffenftillitand zu |meil viele entwurzelt find, fein Heim 
‘erhalten, die Annahme der fogenann= /u..d feine Urbeitägelegenheit haben, | 
ten Wilſonſchen Prinzipien im Vor- ſondern weil ſie nach den überwäl— 
554° | aus und insgefamt. Dann ftellte fie |tigenden Erlebniffen der Kriegsjahre | 


| wird erlafjen. Die königliche Familie 
rau atag in neuer Zufimmenfegung, dem|fih in das früßere Leben —B— Rn — — 
f { |Qolte vor und redhtfertigte ihren plö- |nicht zurüdfinden können. mn den | Deriaiien, uns-lannt mohn, Sie hatte 
Columbia Grafonolas Schritt mit einem neuen Städten ſorgen die Soldatenräte ————— — nee —* 
41 Geijte. Sie gab große innere Refor- | Bezahlung, Nahrung, Unterkunft, | Matte ihr etwas getan. Rach kurzete 
id Victrolas men als Unterpfand, verheimlichte, gibt es allerhand Aufgaben, keine ein⸗ Zeit hat * wieder daß gewohnte 
auf Abzahfung. |dab der Heerführer die Waffenrube | tönige Arbeit, fann man burd Zu: | Ausfeben. Die notleidende Bevölle— 
I gefordert hatte, lief die meiſten Per⸗ ſammenhalten am beſten ſeine Inter- kung hat das erſte Durcheinander be: 
Bekords in | jönlichteiten der alten Richtung unan= |effen wahren. Zudem fteht man im ‚mußt, —— Kafernen, Lazaretten 
allen Spradjen | getaftet, Hatte bie faft einftimmigeil- | Winter, ber auch das platie Land mes u.j.i. eitvas zu plindern, bie Solda⸗ 
Aauft BWeihmostsviar, | haung derWortführer der öffentlichen Inig anfnchmefähig macht, regt fich | en ftellen bas balb ab. Zn den Mi- 

ten, jo lange no mel ; Meinung — das Volt fah in all dem |taum ein neues Unternehmen» und 

Ge zu baden find. |das offiziöfe Eingefiändnis ber Nie: | Urbeiterleben, an dem man fich betei- 

Schöne Auswahl tn} derlage. |ligen fönnte, ijt feine andere $tleis 
Die-| Niederlage ift ein furchtbares Wort | dung zu befommen, als bie Uniform, 


ınifterien ftehen ein paar neue Leute 
lan der Spihe, ſonſt iſt alles geblieben, 
goldenen Uhren, 
nen mb Fort | Für ein Volk, dag jahrelang mit 2e- die man anhat, iſt die Ernährung 
if. Jängfilic} und bedrohlich Inapp und in! 


Imas3 bleiben durfte. Delegierte des 
Soldatenrates fommen täglich, bie 
gen Kırwelen zu Fehr! IKT er ; 
vorteiaften Preifen, | geifterung, Erbitterung und Berzme Sur l 
4 — g Be der S It 4 
zum vollen Werte lung alle ſeine Lebenskraft in ben | Det Staatsanftalt no am BB 
not unferen neuen) Kampf gegen ben beiten Teil der Welt | en. 


| Minifier zu Eontzollieren, die auch; ih- 
Wir nehmen Liberty: 
ee an er auf Hilfe, noh; So kommt es, daß Frauen um 


in Bablung an. — 
Katalog. — Auf Muni 
Vertreter, 


83 ”. . . * 

früheren großen politifchen Parteien, 
p,aufer den Sozialdemokraten, fo das 
:Sentrum, die Bauernpartei, ftehen 


ber Männer meiter verrichten und | Qbfeit 1. u ee 
de Se kan Mü in Uniform | Qevölterung, fogar die Studenten: 
—— glaubt, weder der Schuldlofigteit | Taufende rn Männern ia Uniform) 7, AR 1 ng 


ni Al ſchaft, kaum Anteil geno Füh⸗ 
der Gegner, noch ſeiner eigenen traut herumſtehen. Mag das auch nicht  T&aft, faum % genommen. Füh 
für die überall gleichen Inſtinkte ver- Leute um die 


und in hohen Worten nur Vorwände lange ſo bleiben, ſo ſcheinen doch die lung mit dem & ia 
Soldatenräte für lange | 10 gut ie nicht. Trohdem ſitzt im 
Dffen täglich, aut Sonntagß, Bis 9 br aspa. | mutet. Das deutſche Voltk erwartete | Zeit feine Luft zu hıben, — Hinter Ti Bat und aud 
14 dafalonnttan Harte Maffenftillfiandsbedingungen | Derzugehen und ihre Majihinenges |" IE DOOR ER 
| gemäh, dem Bcifpiel, das es felbft ge- | w:“:e zurüdzulaffen, deren Befit, | IV, 
| geben hatte — nicht ganz fo hart, wie auch wenm fie jhweigen, eine fo große | Die nächſten 
ſie dann geſtellt wurden — und einen | — hat. Der Glaube an das 
o | harten "Frieden, das heiht den geredh: | Maſchinengewehr > bom Striege der | 
|ten Srieben bes Giegers nach altem |Ubrig geblieben, Der Militarismus, ———— —— ie 
europäiſchen Muſier. Es hörte mit draußen geſchlagen, hat ſich im In ee ⸗ * und wie etwas Ver— 
|trübem Verſtändnis die neue Bot— lande führerlos gemacht und herrſcht rg bingenonimen — muB, 
|ihaft von feiner polittfchen Mündig- | Jedi bon unten nad oben, ftatt a zu - Frage nicht weniger 
|feit, ven dem Vertrauen in Wilſon oben nach unten. — — —— — 
und dem fünffigen Bund der freien | und wohin es 
Völker und gleichen und friedlichen 
Lebensbedingungen. | 
Die notgebrungene Verurteilung | pn; 


Srıınd IN+r+ n @t5 — 
der Gründe, Mittel und Ziele des Irität, Die Soldaten haben fi) als d 
beutichen Krieges, welche die Unnahme | Gerr 


rerjeit3 die nötine fo.tlaufende Füh- 
"I geleat hat, das med 


lung mit den Soldaten halten. Die 
| Freunde rechnet, auf den Edelmut der balbe Kinder ihre Arbeit an Stelle 


Norbieite: 534 W. Norti; Ave. 
Cüdfeite: 4318 Wentworth Ave. 


FTelcphon Diverſey 5428. 


Foreman Bios 
Banking Co. 


u 


Probleme. 
Wenn wir davon ausgehen, daß 
der Volksaufſtand ein elementares 


517, führen ſoll. 
| 


Die neue Regierung. | 
Nicht nur für das militärtiche Verz | 
Itnis gilt die Umfehrung der Auto: | 


5,7 


Was man für Deutſchland wün— 
ſchen möch iſt zunächſt die Erhal— 
tung und Verbeſſerung ſeiner Ein— 

heit. Die biöberigen Bundesſtaaten 
en der gefamten Necierungsges | 


waren künſtliche, auf die Dynaſtien 
der Wilſonſchen Prinzipien in ſich malt erklärt. zugeſchnittene Gebilde von ſo unglei— 
ſchloß, machte auf das deutſche Volk | 


— ſcher Größe, daß das Uebergewicht 
ich Vetrach ie Neichöhaunt: li... er, ga Ze 
meniq Gindrud. Es fonnte ja au |, — wir die Reichshaupt- Hreußens über alle anderen Staaten 
nicht auf einmal aus den Gebanken⸗ Nat. it en Soldatenräten erſchie⸗ fammen ein bebeutendes mar und 
tum zu ben wiebrigiten Noten geliehen. | Anden heraus, die ibm acläufig ma- Inen in Berlin die Volfsbeauftragten, | 
Algemeines Bankgejhäft zer Da: ', Dicteria 


3 : bu. dem Mefen eines wirklichen Bundes- 

1 . 2 ® s | D Er ü 8 ⸗ * 
Iren. Dazu fehlte Zeit, Material und | Bo ze ſtaates widerſprach. Die Umwälzung, 

Ueberblick. Für es beſtand in der NRi⸗· , x — > 

et 82,000,00 

Heberfäjuh Por Pen 

lantdfrfonmi* | 

| 


JIC, 


ChHed-Kontos erwünfät. | 
3% Zinfen bezahlt auf | 
Spareinlagen 


Grundeigentumddarlehen | 


verbeffertes Chicago Orundeigen: | 


nn 
R 


* — —— ‚welche die Dynaftien entfernte, hat die 
| derlage, in der fruchtlofen Tusbeutung | —— —* — eg Formen der — — 
des Volfes die Hauptichuld der Treis | somveit fie a oem ” bloßen unberührt gelaſſen, und es beitehen 
cn Ge nn a2 Orts > 1 * | de r / F Di ae * EEE 
ee en fachmänniſchen Beratern Gerabdrüd- | Gi HER * —S — 

Vielleicht ware das Bild der vıe | ten. | endes, der — zInttauſchung uüber 
derlage — genügender Grund Da die Soldaten den Arbeiterkrei- das Reich, — Ranküne 
geweſen für die Umwälzung, die nun ſe achft Wagen on. | ereußtiche Negime 
folgte. Wenigitens für das ee in 
Rolf nicht, das aeijiig und törperlic | fozialdentofratifchen Draanifatioren | deutichen Neicjes, wieder größere 
langehören, fo war e& natürlich, dat | Zelbitändigfeit zu gewinnen, Die 
|die Spihen der neuen Regierung aus | ur Nostrenmung gehen könnten. 
den ſozialiſtiſchen Führern gebildet Das wäre der Rückfall in die un— 
wurden. würdigſten Zeiten. Es würde einer 
Jeder der alten ſozialiſtiſchen Füh- unendlichen Vergeudung von Kräf— 


Ku: 
CD 


ſtarke Tenden—⸗ 
Fr y⸗ jyerichhevenen Zeilen des 
— Bedingungen. 


. 
4 


u Biu% uns 6% Bimien fett au Send, 


er&Co. {t.) 


Erchange ge 11 E&. 2a Eolle Se 
Telephon NRe.:oce!yu 1101. slsmiialcn® 


verblutet, allmählich in dem Frieden 
die Erlöfung vom arößten Mebel fah, 
jeldjt wenn er das Schidfal des Be- 
ſiegten brachte. | 

(3 gab aber Leute, die von einer | 
oewalitgen letzten Anſtrengung des 
nzen Volkes, von einer National— 
verteidigung ſprochen, für den Fall, 
daß die Gegner entwürdigende Be— 
dingungen ſtellen ſollten. Als ob das 


* 
Las 


— 


—— ——— ——— — —— 
Sirt vertaufen, laufen und quotieren 
für Ber 


LIBERTY BORDS 


su  aunenbiidiihen Warltipreiien, 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinentai and Gommierciat Bant | 
Gebäude, — Zel.: HSarrıfon 3449. 


oder Uneoianniver, hatte in den Col: | ter wieder zuſammenzubringen, 


N 
vu 


|urbänger. Die einen [häzen Scheide- | Tommen it, nicht aelänae, das 
|mann und Ebert, die andern Haaſe Reich ridtig auszubauen, 
————— 0 7 „| und Dittmann. So tam es zu dem | Teutichen wollen ſeit Jahrhunder— 
Volt join rg Dr hen FAROE Kempromiß, daß Vertreter beideriten ihre Einigkeit, haben aber nie 
— run un 0 on 15 |&ruppen in bie Reichäregierung ent: | erlangt, was fie eigentlich wollten. 
|bensichritt era Seioepflich- ſandt wurden. J | Sie dürfen dies nicht vergejlen, in- 
Da nicht ermi ng DEISEPFIO" | Wohl imeil ed den Soldaten, aber|dem fie ihre Noneigung gegen Zu- 
ne erwiefen — daß auch den ſozioldemokratiſchen Füh⸗ ſrände forlwirken Tafien, die am 
nie 2 + 30 — 6 u 3 er + . . 
nichts mehr zu hoffen Jet: — ©# GING |zern an geeigneten Perfonen gefehlt | Geieitint Find, Nicht einmal als 
das Gerücht, bie ‘Flotte jolte zu einem | Haben würde, um die hohen und mitt= | föderatise Grundlage find die ge- 
gigantiſchen. Todestampf äingeſetzt leren Veamtenftellen neu zu befehen, | nenmwärtigen Yundesitanten geeig- 
erden. Die zahlreigen Soldaten | find im allgemeinen alle Beamtenlör= net. Preuben umiart die verichic- 
» 905 Flichtiee R, ga ug 4 kei — 2 ger Idıli. Be imſaßt die ic 
und Wehrpf icueen im ande fürch ber unper nde t e J b V elf * — 0 . ® 
tet södemais Kämpien au meüffen. | mache 2 andert geblieben. Vielfach doniten deutichen Stämme in einem 
eien, nodmals lampjen zu muffen. | icurde jogar verlangt, daß jedermann 
Du 9 ul it ni Be ie i t lei itis nr 54 
2 brach der —— ogen uf einem Poſten berbleibe, damit 5er Zeil der Einwohner Bayerus 
Bevor nyð die Bedingungen der Waf- das Funktionieren des ſtaatlichen Ap⸗ ſind Franken, die ſeit kaum hun— 
fenruhe bekannt geworden waren, er-⸗ parates in keiner Weiſe geſtört werde. 8* 4 m 
; Yırzdı > Ma rn ie .\ -Idert Sahren zu diejem Staat ge 
relgte der Aufftand ber Matrofen | Die Behörden fügten fid) bem neuen | hfanen wurden, die Schwaben 
und übertrı:» fich mit ber elementaren | Renime, ebenfo wie bie. Offiziere fich) sn unter d eichiehene Bunbeifian- 
W cht r ırrhl in uf fä tliche gefü th ti o 9 35 mo U ” c NEDENE X —* 
Wucht einer wrplofton auf fam gefügt hatten. Unter der Parole, daß 55 x 
Mnnehärise —— — 5* —— »iten berteilt, und was dergleichen 
Angehörige der Wehrmadjt auf beut- | man auch bieher nur Organ aemeien | sc: en: + » 
— mn ' 2 ; m |Beiiptele mebr find. Die beite Xo- 
5 chem Boven. je und, wie 1914, zur Verhütung ng fit, die Yundesitaaten ganz 
bon Shlimmerem alle Kräfte fich zur | ! "= cc. sus Mom Mteban z 
II. Im efii. m ne 8 rte fich 3 aufzuheben, das Ne ſtärker aus— 
a Serfügung ftellen müßten, ift der felt: lese ut im ——— 
RO ver Soldaten. | Tame Zuſtand eingeireten, daß es mr —2 7 a —* 
Der Aufſtand erfolgte nicht unter |nicht ein zaar toufend Hohe Beamied En en eo it Zu fe bil. 
‚Sübrung ber Dffigiere, fondern gegen |und Iffigiere in unabhängiger mate: | * en ante E z 
ewon. „die Offiziere. Es ift ber Aufſtand des|rieller Rage anb, die, freitilfig ſich den gemaß ihrer Iofalen —* 
da3m |gemeinen Mannes, in deſſen Hand die zurüchgezogen hätten. Die treueſten keinesfalls aber mit einer Vertre— 
Waffen ſind. Wo immer in Deutſch- Diener der geſtürzten Monarchen fan— verſperrt 


4— tung nach außen. Dies 
Liberty-Bonds land Militär ſtand, bildeten ſich Sol- den ihr Gewiſſen fpäteften dann be: macht 


den Dynaſtien die Rückkehr, 
datenräte. Ihre Organiſation iſt vor- ruhigt, als ſie ihres Treueides eni— zerſplittern 
und alle auderen Wertpapiere * ar 


Kräfte fret, Statt fie zu 

| läufig Iofal, taum in größeren Lanz | bunden wurden. Auherhalb Deutfahe | iind wird ein ähnlicher Zcgen fein, 
fauft und verfauft | 
K.W. KEMPF,. 


‚besbezitken, geiääweige denn im Reich lands findetman e, wahrfheintich an- | ic es jomerzeit die Gründung de3 
120 N. La alle Sir 


— 
Vie 


24nonamt | 


Liberty Bonds 


wie alle in und ausländiihen Mertpapiere 
kauft und verfauft 


L Kaufmann & Co. 


23 8. Wells Str. (iith Ave.). 
Dfien täglih 9—6, Eonntags 9—12 


| Staat und sit zu groß. Kin gro- 
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Liberty Bond 


Wir zablen diefe Rreife in Bar: 

hl, alle Koup..S51.50 

3 Koupona abaelanitien............ 49.00 

2. 850 4% Bonds, ceinihl, alle Kuup... B 
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4. $50 4u% X 


Franklin Invest 


11 €. 2a Ealle Etr., Room 831. 
Stunden tänlih 9 bis 6; Eonntagd ı0 biö 12 
Bonds gelanft per regiitrierte Briefpoit. 


Dr 
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Tel: Main 4491. 
Siien 9—5, 
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05 
yentralifiert. Beitrebungen zur Zu: | ftößig, daf felbft ein fo radifaler Iim- | Jollvereins war. Niemals haben 
jammenfaljung find im Gange, das |ichtoung nicht alle Namen entfernt 

Eonnians 30--12. ı Durcheinander ift aber noch jehr groß. | hat, die während des Krieges viel ge- 
nob6*} ; Meberall ift die tatfächliche Macht beiinannt murden und als fompromit: 


die Deutichen den Föderalismus 

[5 notwendig eradıtet; höchitens 
ie Dintaitien dachten zeitiweife jo. 

F den Soldatenräten, deren Maſchinen- kiert galten. In Deutſchland dentt/ Daß Deutſchland die republika— 

er Bar für WÄR | geivehre nur noh dem Willen der | man — ſo ri undIniiche Staatsform dauernd wählen 
Liberty Bonds und Soivaten botmäßig find. E3 gibt in meint, das Beienntnis zur prinzipiels | foll und wird, ericheint felbftver- 
Sparmark nn | Deutichland feinen ‚Offizier mehr, | en Neuorientierung fei genügend, |jtändlih. Tas newohnte monar- 

i rn ber al& Vorgefeter anerkannt wird, |und ber Ausfall tüchtiger Fachkräfte | kifche Dach über den Köpfen, unter 
Transatlantic Transportation Co, |ohne daß er fich zubor dem fouverä=|oder beliebter Tührer jet zu vermeis|dem e3 jo unheimlich zugegangen, 
a nen Goldatenrat unterworfen hatden. Müffen fie doch weg, fo gefchieht | ift allen verleidet. Die frage der 

18H7# | und bon ihm jeine Stompetenz zuge=|e3 mit Rüdficht auf den Gefehmad der | einheitlichen deutichen Politik follte 

a os Deuter teilt ober beftätigt erhielt. Unfcheis | Geaner. das Hauptſtichwort fein, unter dem 

Be 0 nend iſt es auch an der Front ſo ge⸗ Dem Charalter der Umwälzung 
be rtv» Yo nds sersen, aber bort haben bie Erforder= Ientfprechend, ‘die auf eine vollfom= 
. ‚niffe des Dienites, des Rüdmarjches, | mene Diktatur der-Wrbeiter- undSol- 


| E die Nationalverfammlung zulam- 
Lı mentritt. Schon vorber follten die 
fowie andere Wertpapiere. . 
|ber Lebenserhaltung, im großen gans |datenräte durch ihre fozialiftifchen 
EU INNER & CO, zen bie Formationen und den Appa= | Vertrauensleute hinaußlief, ift ber 


Vertreter der gegenwärtigen deit- 
chen Republifen auf einer jtändig 
— un > 
300. BL ehr Tel Woulenarh'c570 |tat Überhaupt erfalten. Sobald aber| Reichstag als, aufgelöft erklärt wors 
Tian*z| ber Soldat an feinem Beftimmungs- | ben. Auch die Dynaſtien ſind ver— 
Ichmunben, wie ein Qurus, ben Tich 


-|crt in ber Heimat angelangt und ge- 
das beutfche Volt nicht mehr leiiten 


\> miffermaßen nicht3 mehr zu tun ift, 
Kejet die „Sonntagpoſt“ ſorechen alle Anzeigen bafüt, bafı bie fomnte, 


— 


zends 


vendos. 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


Laube draußen beiteht | 


lange bas dauern | 


gegen Das | 


rer, ob bis’:e Stegierungsfozialift ten bedürfen, um die Deutichen Tpa- | 


daten und Urdeitesräten feine alten | mern e3 jobt, wo alles in Klub ge— 


15. Januar 1919. 


tagenden Buideskonferenz die in-! 


vere Neueinteilung Deutichlands 
und den feiten Ausbau des Reiches 
durdberaten. 

Was die Nationalverfammlung 
anlangt, fo ift e$ aus inneren und 
äußeren Gründen erforderlid, dab 
jie in fürzejter Zeit. zufammentritt, 
Tas ganze Volk will diefe Wahlen, 
an denen zwelmähig Frauen wie 
Männer. teilhaben follten, und er- 
trägt unter  Ddiejer Vorausjegung 
die jegigen Zuſtände nod gelajie- 
ner, als feine webrlofe Yage ohne- 
bin erfordert. Die ftändigen Ver- 
tretungen, Sinzunahme von Ge- 
mwerberäten, Bauernräten, Räten 
der geiftigen Arbeiter, wie fie teils | 
iweife von den jegigen Macthabern 
als Erjak für die Nationalver- 
jammtlung geplant wurden, dünfen | 
der Malie des Volkes 
nicht als Mequivalent, Es iſt anzu⸗ 
erfennen, da die ZSoldatenräte 
ihon mandye vernünftige Nefolu- 
tion zuguniten der Nationalver- 
fammlung veröffentlidt Haben. 
Aber es iſt auch erjichtlih, dal die 
Meinungen nody nicht genügend be» 
feftigt find und wechfeln. Welche 
Richtung fiegt, wird wefentlid don 
‚dem Einfluß der jetigen politifchen 
|sührer auf die Soldatenräte abe 

diefer Sinficht find 


hängen. in 
Idie vielgefhmähten Negierungs 


foztaliften die liberaliten unter den | 


Tiftatoren. Sie wollen das ganze 
Bolf frei zu Wort fommen lajfen 
und ihr ſozialiſtiſches Programm 
ſtufenweiſe ohne weitere ſchwere 
Schädigung des Volkskörpers ver— 
wirklichen, während die unabhängi— 
gen Sozialiſten die Nationalver— 
ſammlung, die nach ihrer Anſicht 
ein Werkzeug der Reaktion werden 
könnte, nicht eher zu ſehen wünſch— 


ten, als bis die ſozialiſtiſche Herr · 15 


ſchaft befeſtigt und eine 


große 
Mehrheit zur Durchführung 


| 


Dies 
in großer Uebeljtand iit, 
Zeitung des Landes ausfhlieh- 
ih in den Händen von Angehöri- 
gen der 
ıtei ift. Eine 
lofe Reichsregierung wäre viel bef- 
jer am Plate gewejen md die jo- 
jtaldenmofratiihen Führer hätten 
dies den Eoldatenräten wohl Elar 
maden fönnen. Die Beruhigung 
im Ssnnern, namentlich 
Ahrfung nad aufjen, auf die im! 
Intereſſe des Friedensſchluſſes, der 
Ernährung uſw. fo großer Wert 
gelegt wird, wäre ein viel beſſeres 
geweſen. Man möchte hoffen, daß 
tſprechende Veränderung noch be— 
chloſſen werden. | 
si der Tat fpielt der Gegenjab 
swiichen bürgerlid und fozialiitifch 
| bei den Problemen, die zunächit zır 
‚ [öfen ind, nicht ‚die alte Rolle, | 
Mu in der Nationalverfammlung | 
‚Tann eine bürgerliche Mehrheit! 
mit ihren Theorien kaum etwas 
anderes anfangen, als eine ſoziali— 


| 
I e 


die 


nr 


c 
—F 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſtiſche. C5 müffen gewaltige finan- 
zielle Opfer gebracht werden, die 
den Beſitz ſo gut wie konfiszieren; 


prlicdytungen . verlieren die 
Parteigruppierungen 


ihren Sinn, Das Geld 


4 


alteıt | 


bat 
ı 
Leben. 


In 
IT 


E35 handelt fidy darum, die! 
ergangenheit zu Itquidieren und 
wieder geſicherte Verhältniſſe zu 
ſchaffen, unter denen man über— 
haupt leben kann. Dann kann man 
wieder darüber ſtreiten, ob die ka— 
pitaliſtiſche oder ſozialiſtiſche 
oder beide 


ſchaftsordnung am 


Platze ſind; dann wird auch dieß 


Zeit günſtiger für Experimente 
ſein, als dieſer Augenblick tiefſten 
Niederganges und größter Beunru— 
higung. 

Sehr wichtig iſt, daß die Solda— 
tenherrſchaft baldigſt verſchwindet. 
Die Soldaten dürfen auch einer 
diktatoriſchen Regierung höchſtens 
zur Verfügung ſtehen, nicht aber ſie 
beherrſchen wie eine Prätorianer- 
truppe, wenn man irgend welches 
Zutrauen in die deutſchen Zuſtände 
gewinnen ſoll. Die Soldatenräte 
können gewiß ſoldatiſche Angele— 
genheiten vertreten, z. B. mitwir— 
‚Ten, foweit ihre materielle Lage, 
| bie Ernennung ihrer Führer in Bes 
‚tragt Fommt; aber fie Dürfen nicht 
‚länger auf andere Verwaltungsge- 
biete übergreifen. Sie müfien ci«! 
nem beſtimmten Organ der Regie— 
rung unterſtehen und gehorchen. 
Solange ſie ihre jetzige Bedeutung 
haben, iſt eine Nationalverſamm— 
Ihmg oder eine zuverläffige Wahl! 
nicht gut denkbar. Man müßte ſich 
ſehr in dem deutſchen 
| täufchent, wenn man nicht anneh- 
men dürfte, dab er diefe Notmwen- 
|digfeit einfieht, fobald die Führer 
ſie ihm wirklich Mar machen wollen. 
Es fehlt weder an Argumenten 
ınody übrigens an einigen Mitteln, | 
um auch auf den Soldaten zu wir- | 
Ten, dal; er nicht weiter die Negie- | 
rung beauftragt, fondern die Ne- 
Igierung ihn. Sin biefem Zujfam- 
‚nenhang jei noch erwähnt, daß fich 
aller Orten die Bildung einer frei- 
Itnilligen Zandeswehr empfiehlt, in 
die au die bisherigen Soldaten | 
no Möglichkeit einzugfiedern find. | 
|Sann erft werben fie mas Tie jegt auf 
jeigene Yauft fein wollen: cin Ele-| 
Iment der Ordnung für das ganze 
Land, 


a5 


| 
| 
| 
| 





— 
Soldaten 


—9 
Schlußwort. 

Es gibt noch andere Aufgaben in 
Hülle und Fülle. Wir wollen uns 
nit dieſer Skizze der wichtigſten 
und dringendſten begnügen, von 
deren Löſung die Fortdauer des 


deutſchen Staatsgebildes und ſeine 


durchaus F 


J 


der 
| Sozialifierung gefichert fei. ıB 
bringt uns vor Augen, dag 
wenn 
ſozialdemokratiſchen 
proviforifche partei-! P 


* 
I 8 


“IM 
aber die) Mi 


— — En 


IT LEE 


— —— 


elle mijen von vorne anfangen. 'R 
Bei jo gewaltigen, gemeinfam ein- || 
gegangenen und zu tragenden Ver. | 


vorläufig! 


s Li 
jest 
cinen höheren Wert mehr als das | 


Wirt 


EN War. 


ſorge iſt, um ſo eiliger tt die Im: | tige Ummälzungen vollzogen; 


— — —— 


Doppelte 3. & 3. Grüne Trading Stamps 
;PEZIELL 


Damen =» Hand: 
tafchen, und Back 
und Top Etrap 
Börfen; große und 
fleine Nummern; 


1. 3öc 
Seide und Kleideritoffe: bedentend reduziert 


Seiben:fyaille, 36 Zoll breit, — Grepe de Chine, 40 Zoll breit — 


ajjortierte Etraßen= und | alle beliebten farben, 
Abendichattierungen, e | fein und leidfam, $2 © 
$1.39 wert, die Yard.... | Wert, die Yard 
Ladies Gloth, 54 Zoll breit, nur in 40:3Öll. Grepe de Meteor, weiche 
Tiford, pafjend für Charmeufe Appretur, 
Stirts, Suits und viele Farben, 82.95 a 
u. Ends von Sei- 


stieider, die Yard Corte, die Yard. ., 
Reinwollene Serges, 54 Boll 3000 Hs. Odds 
denrejtern, alle 40 Zoll | die Yard 
breit, einfach od. fanch, bi3 99e | 
Catin, Streifen, alles Novelty Mus 
Weißer waihbarer Satin, 36 Zoll | iter, paffend für Kleider oder Möde, 


breit,. gefeuchtet u. ge= 62 Ag | 
— $2.00 wert, Nard 
breiter, feiner Eatin= $1 35 wert bis zu $2.98, 
> 


Ichränft, feine Narb., 
eg. 93.99 Wert, DDd.. 
Kleider: Blaids, für SKinderffeider, | 

aute Auswahl von fchottis 

C | finifh, $2.00 Corte, die Yard 

die Yard zu 
SPEZIELL 

Gingham Waſchklei⸗ 


ſchen Muſtern, Fabriklän— 
gen, wert $1, die Yard.. 
SPEZIELL 
2 Quart marvonfar- inghe t 
der für Kinder, aſſort. 
Muſter u. Moden, Grö— 


PEZIELL 
Berippte fliehgefütterte 
bige Wafjerflafhen, — 
Gummi, — Werte bi Ben 7 biß 12 Jahre — 
wert 98c, 49e 


Hemden oder Hojen für 
zu $1.50; die 
. 45€ Auswahl zu.. 


an nn nenn mut nn © 


bis Mittag. Spart fie. 
Ser ZIELE 


Fiber Seide. naht 
lofe Damenftrümpfe, 
in fhivara und weiß, 
hoch geipleißt,: dop- 
belte Sohlen, Lisle 


Garter Tops, requl 
39c 5i3 50c Werte, 
fpeatell, 
Baar zu 


Reinwollene franzöſiſche Serges, 
44 Zoll breit, fein twilled, gefeuchtet 


u. geſchränkt, — alle 
Farben, beſte 82.50 1.69 
Sorte, die Yard..., 

Ghiffon Taffetas, 36 Zoll breit — 
feine Chiffon Aprretur, neuejte Stras 
| Ben= u. Abendfchattie= $1 39 

* 


rungen, 82.00 Sorte, 
Fancy Chiffon Taffeta, wie Plaids 





SPEZIELL 


Kinderfhuhe aus Bic 
Kid, hHandgemwendete Eoha 
len, reines Leder, Größen 
bis zu 8 gut $1.19 
wert — 


385 wurden früher für 


$1.00 verkauft; 50 
c 


jeßt zu 


Männer, Größen bis zu 
Auswahl zu.. 


Mäntel — 


ſfür Damen und Miſſes, wert bis 


zu 818.00, zu 
9 
men— 
Kleider— 


| Mus reimwoll, Eerge3 gemadt,— 
wert bis au $18,00, zu 


Mäntel — 
Aus Wolle-Velour, pelszbefetzt, 
wert bis zu $35.00, au 


Mäntel — $ 

Aus Eilbertone und Nombon, 

pelsbefegt, wert bis $50,00, zu 

2 

Suits — 

für Damen und ftarle Da 
wert bis au 825.00, zu 


Plüſchmäntel — 
Mit ſolid. Velzkragen u. Bands 
unten, wert bis 840.50, zu 


Kleider — 2 8* 1 0 


And Gerne und Eatin, 

bi3 zu $29.50, zu 
Mädchenmäntel — 

Mit ſolidem Pelazkragen, wert bis 
zu 816.50, zu 


Plüſchmäntel — 
für Damen und Miſſes — 
wert bis zu $29,50, au 


Belsgarnituren— 


fiir Damen und Miffes, wert 
bis au $22,50, Set zu 


% u ·äel ti er ; 
Bräctine Schug- Werte 
Damenſchuhe, aus ſchwarzem, grauem 
oder braunem Kid, neueſte Moden, mit —5 
hohen oder niedrigen militäriſchen Ab— 
fäsen, in gutem Sortiment, aber nicht alle 


Größ;en, in allen Faſſons, 53 98 
ö “ 


Werte bis zu $7.00, au... 
Sohe Schuße für junge Miles 

und Kinder, ans ichwarzem Kalb- 
fever, zum Sindpfen und zum 
Ehrmären, Werte bis zu 92.69 —- 


Für Männer 
Sweaier - Goat3 für 
änner und sStnaben 
su einem Rabatt von 
30 bi3 50 Prozent — 


$2.00 Werte $1 00 
o 


zu 


— ” - 
Striimpfe 
Schwarze und 
graue Gafhmere 
nabtlofe Damens 
fterümpfe, Doppelte 
derien ar Beben, 
requl. 39c, 
ipegiell. .. 250 
Schwarze und 
graue baumtvollene 
nahtlofe Männer» 
ftrümpfe, Doppelte 
Ferien und Zehen; 
das 
Baar au de 
Schwarze geripy« 
te baummolene 
nabitloje Kinder» 
ftrümpfe, boppelte 
ferien und Behenz 
rößen 6 bis 9%; 


A 


Paar zu.. 
Bntter, feinfte El. 


Unſer Kahrungsmittel-Markt 


Ticboldt3 Nohatg | ! 
| 
} 
gemacht — ge 


Brand frifh geröfte: 
ter staffee, 2 Pfund 
an 1 uns 
ben, Bid 
weiße Nad-sohnen, | Swifts Bride Vlund ..* 
Waſchpulver, — das Sſolly Br. Schmalz, 
in offenen Keſſeln 
| audgelafi., 
Mund 
New Gentary feiner 
\ roter kad3, 


» 


zu 


J 86.50 Werte 83 98 
BE are ° 
S8.5 
su 
4 Gardbinan Iadei für 
Männer, einfad oper 
dbevpelbrüftia, au einer 
Serobfegung bon 30 
bi% 50 Brozent; grau 
oder Ichmwara 
$0.75 Radet3 zu 84.50 
$0.25 Sadets zu 86.50 
Netter und Alcher. 
bleißfel don toollene: 
mifhten: Unlon:Suits 
für Männer, mittlere 
u. ſchwere Winterſuits, 
Werte bis 86.00, 83.50 


Werte bis 34.50, 82. 19 
Möbeln hevabın 
— Mit imitiertem No— 
d ge: bal Xeder bezogene 

Couch, cinfah oder 
tufied, Tchwarg oder 
fpanifchbraun, folid 
eihenes Bejtell, Gols 
den Finifh, reaulär, 
$25.00 X ser 
Tauf3s 

RN preis „.. 

Baummwoll. Filz-Matrage, Nolltand, dunfle Watte gef, Genter, 
weiber Lagen- Filz rundum, fanch lohfarbine3 und weibes Art Tie‘s 
ing mit purple Figuren, nur 4.0 und 88 35 
4.6 Größe, reg. Preis 312. 95, nur. . VO⸗ d 

Pianoſtühle, ſolides Hartholz, 
verſtellbarer, drehbarer Ti 
1414 Zoll im Durchmeſſer 
tallfüße mit Domes of Silence, 
amerilan. Walnuß, Mahagoni 
und Golden Finiſh, wert 84.50, 
ſoweit ſie reichen, 

Auswahl au 


jest verfauft 


51.69 
Hohe Schuhe fiir Kinder, aus Ladlcder, 
mit Cloth Tops, in Hnöpf: Faffon - 
Größen bis zu 8, $1 49 
32.25 Werte, zu . 
Knabenjchuhe in Blücherfaſſon, aus biegſamem Kalb⸗ 
leder, mit reinen Lederſohlen und Abſätzen, 
Größen bis zu 6, gut 82.69 wert, zu 


& 


a) 


* 


(ER 
Z 


arfirt 


Fanch Thompion 


aebleichte Ros 19e 


finen, Pfd..... 


2 C | _Kirts American 
| Bamily Seife — 
0 Etüde 


f 
1 
für 59e 
Sundbrite Scheuer. 


pulver, drei 12e 


White Pearl Ma- 


Taroni, 3 Ras 2le 


Iete für 

Feine geränderte 
| tnochenlofe BAutts, 
Feiniter Engtith | das Pfund 


Drealfaft Tee — | 
das Pfund 49e 


Nücht ür 
Feine Mich igan Dücfen für... 


' 
| 


Nie« 


Heinz’ reiner To 
| 


matv =» Catfıy— Waſhburn Gold 


Medal Medi — 


= eo. $1.45 Büchſe 


Zu asa | Freilich gebad. Cat 
. a 2. ı mcal» oder Yrahanı- | 
DICHEHDER# .ZUEDS, | Grad 
das Palet Mund 163c N 


ri gebad, Eoda- 
Friſch gemahlene Crackers od. Ginger⸗ 


Perlgerſte — ce | Snap: — 123€ 
— J 


Fanch Nr. 1 weich⸗ 
ſchalige Walnüſſe, 


das Pfund 350 


u 
Sar⸗ 


Feinſte hieſ. 
dinen in Senfſauce, 

Congnac Brandy, 3 Star, 
die Flaſche zu 


drei Büchſen 

83 15 Vrune Brandy, regulärer 
De 

———— 


Fleischwaren 
Native zarted Pot Noaft, das Wfund.......... 22% 
Lamm- oder Beal Chops, Rippe oder Schulter, Pd. ge 
Befte Cut Nuund Steak, das Pfund. .....nennrer.. 25 
Home made Plate corned Beef, das Pfund....... 14540 


9 


Pfund Pfund 


* 


— 


Guckenheimer, Rye Whiskey, 
as volle Quart 
Vennſylvania Rye Whiskey, 


81.85 


N 


———— 


Liköre‘ 


— 


für 
I 
⸗ 


— 


keinen wird die Rückführung vonſtatten 
geſchaf- gehen, wenn Ihr in Eueren bishe— 
rigen Verbänden bleibt und geord⸗ 
net zu Eu⸗en Erſahtrprenteilen ze 
rückkehrt. 
Wer ſeine Truppe eigenmächtig 
verläßt, verletzt ſeine Pflicht und 
verſündigt ſich an ſeinen Kameraden 
und Mitbürgern. 
Volls⸗ Nur Be der -Uebung ftrengfter 
itaates Bayern! Selbſtjucht werdet Yhr a3 finden, 
Soldaten! was hr erfehnt und. erhofft, “. ein 
‘der Heimat haben fi gewals | ubiges Heim, dad Cudy Erfag. ge 
fie ben fann für alle Opfer, bie Ahr 
bildung der durd den Soldaten |fönnen nur zum guten Ende geführt | dem Baterlande gebradit. 
oufſtand geſchaffenen Zuſtände. werden, wenn die Ordnung im München, 14. November 1918. 
Daß es in Deutſchland nicht nur Lande aufrechterhalten, wenn die Der Minifter für militärifhe Anges 
hinſichtlich der Nahrungsmittel an Verforgung der. Bevölkerung ges | legenheiten, zugleih im Name 
dem nötigen Zebensbedarf fehlt, zu⸗währleiſtet bleibt. Das kann nur des Soldatenrates: Roßhaupte 
mal die Verkehrsmittel und der ſein, wenn jeder das Seine dazu bei— 
Verkehrswille geſunken iſt, braucht trägt. 
man kaum mehr zu ſagen. Aus An Euch, die Ihr demnächſt nach 
dieſem Grunde allein iſt es von unſäglichen Gefahren, 
einer völligen Zerſetzung bedroht gen und Entbehrungen, für die Euch 
und auf Hilfe von außen angewie- das Vaterland 


erhandlungsfähigkeit abhängt. | Schuld und Sühne, aber 
Vielleicht ift es logisch zu fagen:|leibenden Friedensſchluß 
ir müfjen erit eine geficherte Er-| fen haben. 

nahrung, Arbeit und Frieden ba- 
ben, bevor, wir eine geordnete Ne= 
aierung bilden fönnen. Aber diefe 
Siele werden mit größerer Sicher: 
heit erreicht, wenn Dentihjland zu 
erst den allgemeinen Nabmen und 
den feiten Geiſt zeigt, in 


M 
x 


een Be  —— 


Drdnung, Soldaten! 


(Au5 der Münchener Roft, 10, 9 


1 


| 


Aufruf an die Armee de3 


dent es! 
ich Künftig jelbjt regieren und mit 
den Nachbarn Ieben will. Se etliger | 


die Ernährungd- und Wrbeitsfür- 


—— 


— Ausgleich, — Junger Chemanns 
„...Habe jegt große Ausgaben ges 
9 = . = — 
Anſtrengun habt! Meine Frau detam ein ‚neues 
Winterkoſtüm und einen neuen Hut, 


ewig dankbar fein I iz e 
fen. Damit dieſe Silfe nicht in) wird, zum heimifchen Herd, zu Weib en Eu her Ehrmann: ‚Bofüe 
der entwürdigenden zorm jhwer-/und Kind, zu Eltern und Gefhtwiz | 9; ans fie aber aud) ange!“ 

tiegender Eingriffe von außen her ftern zurücktehren werdet, ift es in |’ as dem Geriätlfunt ie 
eintritt, mu Deutfchland ſofort erſter Linie gelegen, beizutragen au, —* Aus * * af ni * 
für das, was noch von ihm ab— einer geregeiten Ueberführung des * —* er * A. M 
hängt jorgen. en Kläger „Hornochfe” genannt, Er 

< 


I . J 
Rieſenapparates des mobilen Heeres * 
Möge die Not der Zeit nicht ein in geordnete Friedensverhältniſſe. macht aber zu feiner Entſchuldigung 


: | ä | mi * 
demoraliſiertes und verzweifelndes Ich fordere Euch daher auf, gerade — * re ns 1 
Deutfhland. finden, ſondern der jetzt die Manneszucht, die höchſte Tu— g rwe 


austennt.“ 
Anlaß zu einem neuen Schwung, gend jedes, auch des freien Solda— 
zu einer opferwilligen Begeiſterung 


len hochzuhalien und die für die 
ſein, die auch die bisherigen Geg- Rücklehr und die Demobiliſierung 
ner mitreißt und uns alle von 


zu erlaſſenden Beſtimmungen genau 
einem Rückfall in Geſinnungen und 


zu befolgen. Pflicht der Soldaten— 
Berechnungen fernhält, die wäh— 


räte iſt es, auf ihre Kameraden in 
rend 2000 Jahren in Europa im-|diefem Sinne einzumirfen. 
Verſtrickungen bon 


neue Am georbneiften und. raſcheſten 


* 


— — ——— 


Barum iR 
OSCAR F. MAYER & BROS. 
Weil Pielefde mit der peintiäften Retnlia« 


mer 
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